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S-e«1sche Tu lh.
Erscheint täglich, ausgenommen an Sonn« und Festtagen, je S—4 Bogen stark.

Wöchentlich drei GratiS-Beilagen: „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ (4 Seiten stark)
..Unterhaltungsblatt“ (8 Seiten stark). „Illustriertes Unterhaltungsblatt“ (8 Seiten stark).

Außerdem „Verlosungsliste“ (14 tägig).

An Vromberg kostet die Zeitung: Abgeholt aus unserer Geschäftsstelle, Wilhelm-Straße 20,
oder aus einer unserer Ausgabestellen vierteljährlich lt75 Mark, für 2 Monate 1,20 Mark,

für 1 Monat 0,60 Mark.
Frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mk., für 2 Monate 1,40 Mk., für 1 Monat 0,70 Mk.

Für Auswärts nimmt jede Postanstalt Bestellungen entgegen und kostet die Zeitung
vierteljährlich 2 Mark.

m
Anzeigen nehmen außerhalb sämtliche Zeitungen an; außerdem Rudolf Moffe, Haasenstekn u.

Vogler, G. L. Daube u. Co., sowohl in Berlin als ihren übrigen Nebenplätzen; Bernhard Arndt
in Berlin; Heinrich Eisler in Berlin, Hamburg, S. Salomon, Stettin; Societe Havas Laffite

db Co.. Paris 8 Place de la Bourse. Alois Herndl, Wien, I, Schulerstraße 14.
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Unverlangt eingesandte Manuskripte werden nur dann zurückgesandt, wenn das Porto beigefügt war.

8». Jahrgang. Unsere Geschäftsstelle besorgt Anzeige« für sämtliche in- «Nb anslkndische Zeitnnge« zu Original-reise« ohne jeden Aufschlag. 20. Jahrgang.
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Auf dem Gebiet der Sozialpolitik herrscht noch
immer sommerliche Stille, wenn man das Kapitel
der Fleischverteuerung ausnimmt. Die
wichtigen sozialen Interessen, um die es sich hierbei
handelt, beschäftigen die Öffentlichkeit in steigen¬
dem Maße und es ist bei dem Verhalten der Re¬
gierung in dieser Frage der Volksernährung be¬

greiflich, wenn in allen Kreisen, bis weit in die
bürgerlichen Schichten hinein, die Leidenschaften
aufwallen. Die Preise für gutes Fleisch steigen
mit jeder Woche; unbemittelte Familien, die auf
den reinen Arbeitsverdienst angewiesen sind, kön¬
nen meistens Fleisch nur noch auf den Tisch
bringen, wenn sie im übrigen sich in ihrer Lebens¬
haltung zu gunsten dieses Nahrungsmittels be¬
schränken — aber für die Regierung giebt es trotz¬
dem keine Fleischnot und mit beneidenswertem
Humor weiß der preußische Landwirtschaftsminister
den bitteren Tatsachen eine seinem glücklichen Ge¬
müt freundliche Seite abzugewinnen. Aber der
Optimismus des Ministers macht die Fleischpreise
nicht sinken; die Masse kann ihren Hunger nicht da¬
von stillen, sondern sie wird lediglich in eine Ver¬
bitterung hineingetrieben, die bei den Wahlen in
rotem Licht erscheinen wird und die leider alle Ar¬
beit am sozialen Versöhnungswerk so ungemein er¬

schwert.
Eine Politik längst vergangener Tage be¬

trachtete es als eine ihrer wichtigsten Aufgaben,
der Bevölkerung die notwendigen Nahrungsmittel
so wohlseil als möglich zuzuführen. In Zeiten
der Teuerung wurden die Landesgrenzen weit ge¬
öffnet, die Stadttore taten sich auf und es wurde
jede Erleichterung geschaffen, um der Not Ein¬
halt zu tun. Das hielt man damals für ganz
selbstverständlich. Heute befolgen die Staats¬
männer, von denen wir uns regieren lassen, eine
andere Politik. Die Grenzen bleiben für not¬

wendige Nahrungsmittel auch in Zeiten der Be¬
drängnis so viel als möglich geschlossen, die Ver¬
teuerung der Volksernährung ist zu einem be¬
sonderen und wichtigen Zweige der Staatswissen¬
schaft geworden und das alles geschieht „zum all¬
gemeinen Wohl“. Wir zweifeln nicht daran, daß
die Regierung das Beste wirklich will, aber wir be¬
fürchten, daß sie über das, was dem allgemeiner!
Wohl dient, Anschauungen befolgt, die eine kluge

Aiilässlieh des Meljalrewedisels
richten wir an unsere Leser die Bitte, die

Neubestellung auf die „Ostdeutsche Presse“

rechtzeitig bewirken zu wollen, damit im

Bezüge unseres Blattes keine Unterbrech¬
ung eintritt.

Die

„Bromberger Zeitung*6

„Ostdeutscher Lokal-Anzeiger66

ist in den gebildetsten und besten Kreisen
in Stadt und Land fest eingebürgert als
das grösste und angesehenste national¬

liberale Organ in der Provinz Posen.

Der Bezugspreis beträgt trotz des über¬
aus reichhaltigen Inhalts in Bromberg
frei ins Haus nur 2 Mk., in Bromberg
abgeholt nur 1,75 Mk., auswärts durch die
Post bezogen nur 2 Mk. vierteljährlich.
Der reiche Lesestoff aller Art, den die

„Ostdeutsche Presse“ täglich bringt, findet
noch eine sehr erhebliche Ergänzung durch

— vier Gratisbeilagen =

1. das „Illustrierte Sonntagsblatt66
,

2. das ,.Unterhaltungsblatt66
,

3. die „Bromberger Verkehrs-Zeitung66
,

4. die Verlosungsliste (14 tägig).
Ende Septemb. resp. Anfang Oktober wird

unentgeltlich beigelegt der

Taschenfahrplan f. d. Ostprovinzen.
In Anbetracht dieser Fülle des Lesestoffs
ist die „Ostdeutsche Presse“ bei ihrem
Preise von nur 2 lark viertel¬

jährlich zweifellos mit die

— billigste Zeitung —

des deutschen Ostens.

Probenummern stehen gratis und franko zur Verfügung.

Die I schiedenen Seiten über MobilisierungsmaßnahmenStaatskunst weit von sich abweisen sollte.
Unzufriedenheit muß immer weitere Kreise des

deutschen Volkes ergreifen und in weiten Schich¬
ten wird schließlich der Ruf allgemein werden,
daß es auf solchem Wege nicht weiter gehen kann
und darf, wenn nicht das schwer zu ersetzende Ka¬
pital des öffentlichen Vertrauens aufgebraucht
werden soll. Wir fürchten, daß bei einem weiteren
Fortwandeln auf den bisherigen Wegen deutscher
offizieller Staatsweisheit der Volksunwille schließe
lich so mächtig wird, daß auch ein preußischer Land¬
wirtschaftsminister seinen guten Homor darüber
verliert.

Mit weniger Leidenschaftlichkeit wie in Sachen
der Volksernährung, aber dennoch mit steigender
Unzufriedenheit, betrachtet man namentlich in dev
Arbeiterbevölkerung das Verhalten der Bundes¬
regierungen gegenüber der Frage der R e ch t s -

fähigkeit der B e r u f s ve r e i n e. Vor
Jahren wurde vom Regierungstisch im Reichstage
die Anerkennung dieser Rechtsfähigkeit in Aussicht
gestellt und man hat damit allerlei Hoffnungen
erweckt. Der Pessimist sagte schon damals, man

möge erst abwarten, was bei der Sache heraus¬
kommen werde, und tatsächlich scheint sie mit Wenn
und Aber auf eine sehr lange Bank geschoben werden
zu sollen — wiederum eine Enttäuschung starker
Bevölkerungsschichten und abermals eine Einbuße
an öffentlichem Vertrauen. Me von der Reichs¬
regierung angekündigte Vorlage will nicht fertig
werden. Etliche Bundesregierungen sollen Wider¬
spruch erhoben haben, auch der preußischen Re¬
gierung sollen Bedenken aufgestiegen sein. Wenn
in unserer offiziellen Welt erst Bedenken aufsteigen
und offiziös an die große Glocke gehängt werden,
so kann man versichert sein, daß man am liebsten
die betreffende Sache mit diesen Bedenken unauf¬
fällig begraben möchte. Bei der Frage der Rechts¬
fähigkeit der Berufsvereine wird das schwerlich ge¬
lingen. In der nächsten Tagung des Reichstages
wird man schon Worte für dieses Recht finden und
sie werden um so wirkungsvoller sein, da die Ver¬
leihung der Rechtsfähigkeit bei der heutigen Ent¬
wicklung der Verhältnisse geradezu eine sozial¬
politische Notwendigkeit geworden ist. Die Vorlage
soll namentlich an einer Klippe festhängen. Man
möchte den Mißbrauch der Rechtsfähigkeit verhin¬
dern und kann den Weg dazu nicht finden. Ein
Mißbrauch darf mit Rechten natürlich nicht ge¬
trieben werden; aber wenn man den „Mißbrauch“
nicht so auffaßt, daß seine Verhinderung die Rechts¬
fähigkeit in den wichtigsten Angelegenheiten der
Arbeiterorganisationen wertlos macht, so ist es
unseres Erachtens kein großes juristisches und po¬
litisches Kunststück, eine derartige Vorlage auszu¬
arbeiten. Aber man hat auch den Reichstag im
Verdacht, daß seine Mehrheit gar nicht die Absicht
besitzt, etwas Gutes auf diesem Gebiete zustande
zu bringen.

Doch vielleicht erlebt man hier einmal eine
angenehme Enttäuschung, wie sie jüngst denen be¬
gegnet ist, die fest daran glaubten, die Handwerker
würden sich niemals von der längst wirtschaftlich
und sozialpolitisch unmöglichen Forderung des all¬
gemeinen Befähigungsnachweises fre1

machen. Nachdem dieser jetzt auf der Kölner Tagung
der deutschen Handwerkskammern rundweg ver¬

worfen ist, wird er nur noch in den dunkelsten
Winkeln der sogenannten Mittelstandspolitik sein
Dasein fristen können. Irgend eine Bedeutung in
der Mittelstandsbewegung wird er nicht weiter be¬
sitzen und an eine gesetzliche Einführung war ja
überhaupt in Deutschland nie zu denken. Dem Be¬
fähigungsnachweis werden andere Forderungen der
Handwerkerbewegung folgen müssen, die mit ihm
in dasselbe Kapitel der politischen Einsichtslosigkeit
gehören. So lange sich der gewerbliche Mittelstand
mit dem Ballast unmöglicher Forderungen belastet,
wivd er seine wirtschaftliche Lage schwerlich auf¬
bessern. Das kann nur geschehen, wenn er unter
verständnisvoller Anpassung an unser modernes
Wirtschaftsleben seine geistigen und materiellen
Kräfte entwickelt. Auch ihn führt nicht die Ge¬
bundenheit, sondern die Freiheit zur wirt¬
schaftlichen WohlfahR.

Neue schwedisch - norwegische
Verstimmungen.

In Schweden haben die Nachrichten über die
M o b i l i s i e r u n g i n Norwegen arg ver¬

schnupft; die Stockholmer Presse schlägt dieserhalb
plötzlich eine aridere Tonart an, und ein Blatt ver¬
langt geradezu den Abbruch der Ver¬
handlungen in Karlstad, falls Norwegen seine
militärischen Maßnahmen nicht rückgängig macht.
Uns wird gemeldet:

Stockholm, 18. September. Die Zeitung
„Dagen“ schreibt: Die Meldungen, welche von ver-

und Truppenversendungen in Norwegen kommen,
sprechen keine allzu friedliche und brüderliche
Sprache. Sollte etwa beabsichtigt werden, die di¬

plomatische Schlußaktion mit einer militärischen zu

verbinden? Die schwedische Regierung muß er¬

wägen, welche Maßregeln anläßlich der norwegischen
kriegerischen Veranstaltungen zu treffen sind. —

Die „Stockholm Tidningen“ sagt: Norwegens
kriegerischer Aufmarsch an der Grenze kann nur

als Ausdruck für den Wunsch erfläri werden, uns

bis aufs äußerste auf die Probe zu stellen und

uns gegenüber der Gegenwart und der Geschichte
zu demütigen. Aber wir müssen auch bedenken,
daß wir eine Grenzbevölkerung haben, die ivb

größter Unruhe an der auf der norwegischen Seite

befestigten Grenze lebt, welche jetzt mit einem voll¬

ständig gerüsteten zum augenblicklichen Angriff
fertigen Heer besetzt ist. Der Zustand auf schwe¬
discher Seite ist sowohl moralisch, wie politisch und

militärisch unhaltbar. Liegt hinter den friedlichen
Erklärungen in Karlstad keine Falschheit, so muß
die norwegische Mobilisierung binnen kurzer Zeit
rückgängig gemacht werden. Wenn dies nicht ge¬

schieht, so ist es selbstverständlich, daß die

Verhandlungen in Karl st ad keinen

Augenblick fortgesetzt werden können.

Von 'Christiania aus werden die Nachrichten
über die norwegische Mobilmachung nicht mehr
direkt abgeleugnet, man bemüht sich indessen, die

bezüglichen Gerüchte als übertrieben darzustellen;
die bezügliche Meldung lautet:

Christiania, 18. September. Aus Anlaß des

von Stockholm verbreiteten Telegramms über eine

norwegische Mobilmachung kann das „Norsk Tele¬

grammbureau“ mitteilen, daß von norwegischer
Seite keinerlei militärische Veranstaltungen ge¬

troffen worden sind oder getroffen werden, welche
nicht aus Verteidigungsrücksichten
absolut notwendig geworden sind, und daß
speziell die Mitteilung, daß so gut wie alle Truppen
im zentralen Norwegen und in den Grenzdistrikten
mobilisiert sein sollen, unrichtig ist.

Inzwischen hat es den Anschein, als ob die
Karlstader Verhandlungen ins Stocken geraten
wären; gestern hat zwar eine Sitzung der Dele¬
gierten stattgefunden, aber es wird als u n b e -

st i m m t bezeichnet, wann die nächste
Sitzung stattfinden soll.

Wir schließen hieran noch die folgende
Meldung:

Christiania, 18. September. Auf Anfrage
bei norwegischen Delegierten hat das „Norsk Tele-
grambureau“ erfahren, daß aus Karlftad veröffent¬
lichte Telegramme betreffend den Inhalt der Ver¬
handlungen keinen Glauben verdienen.

PoMilAie Tagesschmr.
** Bromberg, 19. September.

Ein Toast Wittes auf Kaiser Wilhelm.
Plymouth, 18. September. Witte ist hier an¬

gekommen und nach Cherbourg weitergefahren.
Gelegentlich eines Konzerts während der Über¬
fahrt sagte Witte, nachdem er auf die Verdienste
des Kaisers von Rußland und des Präsidenten
Roosevelt beim Zustandekommen des Friedens hin¬
gewiesen hatte: Seit wir die gastlichen Gestade
der Vereinigten Staaten verlassen haben, fahren
wir unter deutscher Flagge, leben auf einem Stück
deutschen Bodens und ich habe es nicht nötig, Sie
daran zu erinnern, daß der erhabene Leiter dieses
Reiches ein warmer Freund des Kaisers und des
Präsidenten ist. Ich bin daher sicher, meine
Damen und Herren, daß ich in Ihrem Sinne
handele, wenn ich bitte, sich zu erheben und
Sr. Majestät dem Kaiser Wilhelm II. unsere Ehr¬
furcht zu erweisen.

Zur Reichstagswahl in Essen schreibt man

uns: In den nächsten Tagen findet in Essen die
Reichstagsersatzwahl für den verstorbenen Abge¬
ordneten Stützet statt. Ihrem Ergebnis wird mit
besonderer Spannung entgegengesehen. Zwar
dürfte der Kandidat des Zentrums, Arbeitersekretär
Giesbert, der Stimmenziffer nach obenauf bleiben,
aber fraglich ist, wer mit ihm in die Stichwahl
kommt. Die Sozialdemokraten haben einen wenig
bekannten Redakteur aufgestellt, die „vereinigten
nationalen Parteien“ den durch politische Prozesse

bekannten Rechtsanwalt Dr. Viktor Niemeyer.
Dieser steht politisch und sozialpolitisch weit links
und ist Vorsitzender des nationalsozialen Vereins
in Essen. Es war sehr klug von der sonst in Essen
dominierenden '@^^6 der sogenannten „Scharf¬
macher“, daß sie, die mit einem der ihrigen ohne
Zweifel unterliegen würden, sich dieser Kandidatur
fügten. Nachträglich aber versuchen sie, aud); Herrn
Niemeyer als zu ihnen gehörig zu stempeln und
nennen es eine leere „Verdächtigung“, daß man

Herrn Niemeyer zu einem Naumannianer mache.
Welche Komik! Der Vorsitzende eines national-
sozialen Vereins „verdächtigt“, Anhänger Nau¬
manns zu sein! Dr. Niemeyer hat das Gerede
ignoriert. Hoffentlich schadet es der Sache nicht
allzuviel. Ein anderes Hindernis aber wird den
Liberalen von christlich-sozialer Seite bereitet. Ein
Herr Behrends kandidiert für sie, und Herr Stöcker
agitiert für ihn, sogar durch Abhaltung eines im¬
provisierten Parteitages in Essen. Mancher wird
verwundert fragen' Lebt denn Stöcker politisch
noch? „Das längst im Grab gemodert hat, das
dürre Holz treibt Blut und Blatt.“ Stöcker lebt
noch und will den Essener Wahlkreis dem Zentrum
erhalten. Das ist der klare und auch offen ein¬
gestandene Zweck der Kandidatur Behrends, die aus
dem christlichen (zu neunzehn Zwanzigsteln katho¬
lischen) 'Gewerkverein heraus geboren ist. Behrends
wird zwar nur ein paar Tausend Stimmen be¬
kommen, aber daß durch diese Absplitterung dev
sozialdemokratische Kandidat statt des liberalen in
die engere Wahl gelangt, ist nicht ausgeschlossen,
wenn man auch der Persönlichkeit Niemeyers eine
starke werbende Kraft zusprechen darf.

Eine neue Friedenskonferenz. Gegenüber der

aus Washington eingegangenen Nachricht, Präsi¬
dent Roosevelt habe die Absicht, eine zweite
Friedenskonferenz im Haag zu berufen, erfährt die

Petersburger Telegraphenagentur aus guter
Quelle, daß die russische Regierung sich
mit der Absicht trägt, sich an die fremden Mächte
zu demselben Zweck zu wenden, und daß Präsident
Roosevelt diesem Schritt sehr sympathisch gegen¬

übersteht, da er einsähe, daß die Anregung hierzu
dem Kaiser von Rußland als Veranstalter der

Friedenskonferenz im Haag zustehe.
Der nationalliberale Abgeordnete Guenter,

welcher wegen einer leichten Erkrankung während
der „parlamentarischen Studien-
f a h r t“ seine Rückreise beschleunigen mußte, ist
am Sonnabend wohlbehalten in Hamburg auf dem
Dampfer „Ernst Woermann“ eingetroffen.

Zur Fleischsrage. Wie sich der „Berl. Lokal-

anz.“ aus Kattowitz melden läßt, verlautet

dort, daß die Öffnung der russischen
Grenze für die Zulassung des erhöhten
Kontingents russischer Schweine unmit¬
telbar bevor st ehe.

Die südwestafrikanische Bilanz. Kolonial¬
direktor Stübel hat. wie mitgeteilt, die „Köln.
Volksztg.“ aufgefordert, ihren Gewährsmann zu
veranlassen, der Kolonialabteilung Mitteilung zu
machen über die angeblichen Belege, auf Grund
deren die „Köln. Volksztg.“ die Behauptung auf¬
stellte, zwei Vertreter der Kolonialabteilung (ge¬
meint waren der Kolonialdirektor Stübel selbst
und Geheimrat Helfferich) hätten in Bezug auf
das erste Kamerun-Eisenbahnsyndikat unrichtige
Angaben gemacht. Es wird nun abzuwarten sein,
wie die Belege für die Behauptung des Gewährs¬
mannes der „Köln. Volksztg.“ aussehen. — In
einem ihrer 'früheren Beunruhigungsartikel stellte
das Zentrumsblatt u. a. auch die Behauptung auf,
die Kolonialabteilung habe seit einer Reihe von

Jahren den Reichstag mit unrichtigen Bi¬
lanzen über S ü d w e st a f r i k a getäuscht.
Der kaufmännische Begriff einer „Bilanz“ ist im
allgemeinen ziemlich fest umschrieben und jeder¬
mann mußte unter der Behauptung der „Köln.
Volksztg.“ verstehen, daß das Kolonialamt dem
Reichstage unrichtige Angaben über Einnahme-
und Ausgabeposten gemacht habe. In ihrem
Abendblatt vom Sonnabend veröffentlicht nun die
„Köln. Volksztg.“ einen Artikel: „Die südwest-
afrikanische Bilanz“, in dem man eigentlich die Be¬
weise für die schwere Anklage einer unrichtigen
Bilanzausstellung seitens der Kolonialabteilung er¬

warten durfte. Aber was enthält diese „Bilanz¬
enthüllung?“ Lediglich Ausgrabungen aus einer
Anzahl von Denkschriften über Südwestafrika, aus
der man vom Jahre 1892/93 an nur entnehmen
kann, wie ungemein die Urteile von Sachverstän¬
digen und anderen Autoritäten in Bezug auf die

j Bodenbeschaffenheit, die Ansiedelungsmöglichkeit
‘ und wirtschaftliche Ausnützung der Kolonie ausein-



andergehen. In diesen Denkschriften läßt sich zwar
durchgängig eine optimistische Auffassung über die

Zukunft der Kolonie, aber nun und nimmermehr
der Beweis für die von dem Gewährsmann der

„Köln. Volksztg.“ ganz bewußt gemachte Unter¬

stellung einer „unrichtigen Bilanz“ erkennen. Wenn
die „Köln. Volksztg.“ kein anderes Beweismaterial
für diese Behauptung beibringt, so muß sie sich den

Vorwurf eines frivolen Spieles schon jetzt gefallen
lassen, abgesehen davon, daß sie die Beweise für
ihre anderen Beschuldigungen bis jetzt noch schuldig
geblieben ist. — Soll die Tendenz des letzten Ar¬
tikels der „Köln. Volksztg.“ sich mit dem Caprivi-
schen Ausspruch decken: „Deutschland müßte froh
sein, die Sandwüste von Südwestafrika wieder los

zu werden“ — so können wir der „Köln. Volksztg.“
nur versichern, daß eine solche Frage gar nicht dis¬
kutierbar ist.

Die Russische Telegraphenagentur meldet aus

Teheran, der Handelsminister beabsichtige nach der

Rückkehr des Schahs die Gründung einer Natronal-
bank mit Filialen an den Hauptpunkten des

Landes als Gegengewicht gegen die Russische Drs-

kontobank.
......

In Warschau wurden gestern sozralrstr-
sche Flugschriften verteilt, welche die
Todesurteile hochgestellter Per¬
sönlichkeiten ankündigen.

Eine Neuorganisation des russischen Mini¬

steriums. Der Zar beauftragte den unter dem

Vorsitz des Grafen Solßky tagenden Sonderaus¬
schuß, folgenden Entwurf für ein Mini¬
st e r k a b i n e t t zu prüfen: Das Ministerkabr-
nett wird den Zweck haben, die Wirkungskrerse
aller Ministerien zu vereinigen. Das Kabinett,
welches den Namen M i n i st e r r a t führen wird,
wird unter Vorsitz des Premierministers
arbeiten, welcher allein neben dem Kriegsminister,
dem Marineminister, dem Minister des Auswär¬
tigen und dem Minister des kaiserlichen Hofes das

Recht haben wird, dem Kaiser persönlich
Vortrag zu halten. Die Ernennung der Mi¬
nister erfolgt durch Vermittelung des Premrer-
ministers und die Bestätigung durch den Kaiser.
Keine die Verwaltung betreffende Maßregel kann

ohne Beschluß des Ministerrates und Genehmigung
durch den Kaiser in Kraft treten.

Die letzten Kriegsereignisse. Noch am 12. d.

hat ein japanischer Angriff auf einige Küsten-
orte Ostsibiriens stattgefunden. Wie die

Russische Telegraphenagentur aus Wladiwostok
meldet, hat der japanische Admiral Catoga mit den

Schiffen Jdzumi und Suma am 12. d. M. P e t r o-

pawlowsk (auf Kamschatka) beschossen
und die Gebäude am Leuchtturm und andere zer¬

stört. Der Feind plünderte die Pulvermagazine,
tötete eine Anzahl Vieh und nahm der Bevölkerung
die Feuerwaffen fort. Der Bezirkschef flüchtete
sich mit den Frauen, den Kindern und der Staats¬

kasse in das Innere. Das amerikanische Schiff
Australia, gechartert von der Handels- und Jn-
dustriegesellschaft Kamschatka, wurde von den Ja¬
panern im Hafen genommen. Getötet oder ver¬

wundet wurde niemand. Die Häfen Ajan und

Ochotsk wurden ebenfalls zerstört. — Ajan und

Ochotsk liegen an der Küste des Ochotskischen
Meeres, nordwestlich von Sachalin. Diese An¬

griffe dürften die letzten Kriegsereig-
nisse sein.

Deutfchl'anö.
Berlin, 18. September. Der B ra n d e n -

burgische Städtetag ist heute im Festsaale
des Charlottenburger Rathauses in Gegenwart
des Oberpräsidenten der Provinz Brandenburg
von Trott zu Solz eröffnet worden.

Dresden, 18. September. Der König hat
sich heute früh mit Sonderzug nach Zschoppau zum
Manöver des 19. Korps begeben. Von heute bis
nächsten Mittwoch nimmt der König auf Schloß
Erdmannsdorf Quartier.

Lübeck, 18. September. Die Lübeckschen An¬
zeigen teilen mit, daß in geheimer Sitzung der
Lübecker Bürgerschaft die Beteiligung des Lübeckl-
schen Freistaates an dem projektierten Hochofen¬
werk in Lübeck beschlossen und daß das ge¬
samte Aktienkapital gezeichnet worden ist.

Wiesbaden, 18. September. Prinz Niko¬
laus von Nassau, Halbbruder des Großher¬
zogs von Luxemburg, ist gestern abend 9% Uhr im
Alter von 73 Jahren gestorben.

Aristanö.
Österreich.

Wien, 18. September. Im Festsaale dev
Universität fand heute vormittag die feierliche
Eröffnung des 7. Internationalen
Arbeiterversich erungs-Kongresses
statt, zu der sich etwa 1500 Teilnehmer aus den
meisten Kulturländern eingefunden hatten. Es
waren u. a. erschienen der deutsche und italienische
Botschafter, die österreichischen Minister Graf
Bylandt-Rheydt und von Randa, Vertreter staat¬
licher und städtischer Behörden, sowie Reichsrats¬
und Landtagsabgeordnete. Der Ehrenpräsident
des Organisationskomitees, früherer Ministerprä¬
sident Dr. v. Koerber, hielt eine Begrüßungsan¬
sprache. Hierauf begrüßte der Minister des Innern
Graf von Bylandt-Rheydt im Namen der Regierung
den Kongreß. Die österreichische Regierung ver¬

folge die Beratungen des Kongresses mit lebhaftem
Interesse, da sie erwarte, daß es der Erfahrung deö

hier versammelten hervorragendsten Fachmänner
aller Kulturländer gelingen werde, die schwierigen
Probleme der Arbeiterveosicherung zu fördern.
Sodann begüßte Bürgermeister Lueger den Kon¬
greß im Namen der Stadt Men und darauf faßte
der französische Delegierte Eduard Auster die
Zwecke und Ziele des Kongresses in übersichtlicher
Darstellung zusammen. Oberregierungsrat Werner
dankte im Namen der deutschen Delegierten für den

schönen Empfana. Unter lebhaftem Beifall bestieg

dann der frühere französische Minister
Millerand die Tribüne und sprach den Dank
der Franzosen für den Empfang aus. Redner gab
eine Darstellung der Ziele des Kongresses, welcher,
wenn seine Ideen sich verwirklichen, dazu führen
müsse, die Menschheit vorwärts zu bringen auf dem
Wege der Humanität und Gerechtigkeit. Zu Prä¬
sidenten wurden Handelskammerpräsident v. Kink>
Geheimer Rat Dr. Bödicker-Berlm - und Hofrat
Dr. v. Philippovich-Wien gewählt.

Budapest, 18. September. M i n i st e r P r 8-

f i d e n t Baron Fejervary ist heute früh nach
Wien gereist, wo er im Laufe des Tages vom König
in Audienz empfangen werden dürfte.

Die Staatsanwaltschaft hat infolge Fehlens
eines strafbaren DeHktes gegen,den Advokaten
H a l m a i, den Verteidiger Ciganys, das weitere
Verfahren eingestellt. Halmai ist sofort auf freien
Fuß gesetzt worden.

Frankreich.
Paris, 18. September. (M i n i st e r r e d e n.)

Kolonialminister Elemente! hielt gestern in Com-
bronde (Puy de Dome) eine Rede, in welcher er

darauf hinwies, daß Frankreich mit äußeren
Schwierigkeiten zu kämpfen habe. Dank dem
Wirken des hervorragenden Staatsmannes Rou-

vier, führte (Elemente! aus, ist die Ruhe wieder¬

gekehrt. Frankreich habe jeder Gedanke an einen
Angriff ferngelegen, aber es ist stark genug, als

daß jemand daran denken könne, seine Mäßigung
auf Kleinmut zurückzuführen. Frankreich will den

Frieden, nicht um den Preis von Verzichten, die
manchesmal schmerzlicher sind, als Niederlagen,
sondern einen Frieden, der durch Erklärungen, ine

eine große Nation bereitwillig über ihr^ Recht und
ihre Stärke abgiebt, und mittels wechselseitiger Zu¬
geständnisse gewonnen wird. -— In Saint Dizier
(Dep. Haute-Marne) wurde gestern das Gedacht,
nis an die Verteidigung der Stadt Saint Dizier
gegen Kaiser Karl V. im Jahre 1544 festlich be¬

gangen. Bei dieser Gelegenheit hielt Kriegs¬
minister Berteaux eine Rede, in welcher er sagte,
die patriotische Pflicht sei allezeit ein und dieselbe.
Sie bestehe in der Gegenwart, in der Vergangenheit
und in der Zukunft. Der M i n -i st e r des

Innern Etienne führte in einer Ansprache aus,
Frankreich habe bewiesen, daß es im Frieden leben
wolle. -Es fei unerläßlich, daß die Sicherheit und
die Würde Frankreichs nach außen hin gewähr¬
leistet würden. Armee und Marine seien deshalb
notwendig und verdienten volles Vertrauen. Dev
Minister kam sodann auf die Trennung von Kirche
und Staat zu sprechen und erklärte, die Haltung
des Vatikans sei es gewesen, die das Gesetz nötig
gemacht habe; aber das Gesetz sei liberal und lege
kein Dogma auf, sondern lasse allen Kulten ihre
Freiheit.

Türkei.

Konftantinopel, 18. September. Der Grotz-
vezier und der Minister des Äußeren wurden
gestern wegen der von den Vereinigten Staaten
von Amerika in der Angelegenheit V-artanian er¬

hobenen Beschwerden nach dem Mldiz Kiosk be¬
rufen. Heute findet hierüber Ministerrat statt.

Me ans H o d e i d a gemeldet wird, haben
die Türken unter General Arnim^Pascha bedeutende
für die Landschaft Astr bestimmte „Verstärkungen
gelandet. Die Stämme neigen zur Übergabe. Die
Schecks aus der Umgegend der Hauptstadt Sana
kamen in die Stadt, um die Gewehre auszuliefern.

Spanien.

Madrid,'18. September. Die Anarchisten
lehnen entschieden die Verantwortlichkeit für den
jüngsten Anschlag in Barcelona ab. —

Überschwemmungen haben den Eisenbahnverkehr
bei Calatayud (Prov. Zaragoza) unterbrochen
und die Zentrallinie an mehreren Punkten von

dem Verkehr abgeschnitten. Die Ebene bei Murcia
steht unter Wasser; der Schaden ist bedeutend. —

Das Blatt Poble Catala ist polizeilich beschlag¬
nahmt worden; die Polizei entfernte gestern eine
katalanische Fahne, die im Autonomistenklub an¬

gebracht war.

Schweden.
Stockholm, 18. September. Bisher fanden von

230 Wahlen 174 statt. Die Linke und die Geg¬
ner der Proportionalwahlmethode gewannen
wahrscheinlich 16 bis 17 Plätze. Die Sozialdemo¬
kraten erhielten gestern den achten Vertreter im
Reichstage.

Großbritannien.

Edinburgh, 18. September. Der König hielt
heute Parade über 40 000 schottische Freiwillige
ab. Etwa 300 000 Zuschauer waren zugegen.

Asien.

Tokio, 17. September. Die Nachricht von den

Unterschlagungen von 330000 Aen, be¬
gangen durch 3 Marine-Zahlmeister, wurde zu¬
nächst mit Ruhe aufgenommen; nachdem jedoch be¬
kannt wurde, daß sich die Unterschlagungen über
ein Jahr hin erstrecken, ohne daß sie gemerkt wur¬

den, hat ein Gefühl des Mißtrauens und der Be¬
unruhigung gegen die Marineverwaltung Platz
gegriffen. Die Angelegenheit wird wahrscheinlich
Angriffe auf die Regierung hervorrufen.

Japan hat bei der American Bridge Company
in Pittsburg 7400 Tonnen Brückenstahl für
staatliche Eisenbahnbauten bestellt.

Die hiesige Gesellschaft für elektrisches Licht
und die Kohlengruben-Bahngesellschaft in Hokkaido
haben mit Erfolg über die Aufnahme von An¬
leihen im Aus lande verhandelt; die erstere
nimmt drei, die letztere zehn Millionen Yen auf.

Aokohama, 18. September. Der ameri¬
kanische Kriegssekretär Taft ist nach
San Francisco abgesegelt. Einem Interviewer
gegenüber erklärte er, er halte die Tokioer Kund¬
gebungen gegen den Frieden für stark übertrieben
und habe dort keine fremdenfeindliche (Stimmung
gefunden. — Mit Beziehung auf den Boykott
der amerikanischen Waren durch die
Chinesen erklärte Taft, er habe die Frage ge¬
nau studiert. Die Chinesen brauchten amerikanische
Ware und würden, nachdem sie durch den Boykott
15 Millionen Dollars verloren hatten, einsehen, daß
sie nur sich selbst schädigen.

“ “

Afrika.

Johannesburg, 18. September. Als die
chinesischen Arbeiter in der Geldenhuis
Deep Mine aufgefordert wurden, nach Schluß des
Feiertages in der letzten Nacht bte Arbeit wieder
aufzunehmen, weigerten sie sich, griffen einen
Aufseher der chinesischen Ansiedelung an und

verletzten ihn. Die Polizei wurde aufgeboten, um

die Unruhen zu unterdrücken; sie gab dabei Feuer,
wodurch ein Chinese getötet und ein anderer ver¬

wundet wurde, dann wurde die Arbeit wieder¬
aufgenommen.

Der sozialdemokratische Parteitag
ist, wie bereits gestern kurz mitgeteilt, am Sonntag
in Jena durch einen Begrüßungsabend im Volks¬
haus eingeleitet worden, bei welchem auch Abge¬
ordneter Bebel namens des Parteivorstandes
eine Begrüßungsansprache hielt.

Am gestrigen Montag morgen nahmen bte ge¬
schäftlichen Verhandlungen ihren Anfang. Auch aus

dem Auslande, aus Österreich, Rußland, England
und Holland sind verschiedene Genossen einge¬
troffen.

Als erster Redner sprach Mg. v. Volkmar
über die Frage der Parteio r g a n i sation.
Bei der Frage der Parteizugehörigkeit verlangt
er, wie wir der „Fr. D. Presse“ entnehmen, eine

präzise Fassung der Paragraphen. Er -fordert aber
keine praktische Betätigung, wie sie von einzelnen
verlangt wird, denn, sagt er, Tausende von Staats¬

beamten, die zu uns gehören, und viele Arbeiter
in Privatbetrieben können sich nicht praktisch be¬

tätigen. Den Begriff der Ehrlosigkeit, der den Aus¬

schluß aus der Partei nach sich ziehen soll, hält er

für eine Kautschukbestimmung. Er glaubt, daß
eine Bestimmung, wonach jeder Verstoß gegen das

Parteiprogramm den Ausschluß bedingt, vollständig
genüge. Wenn auch eine gewisse Disziplin stets
erforderlich ist, dürfen wir doch nicht vergessen, daß
wir eine Partei der Freiheit sind. Redner geht
dann auf die Frage der Schlichtung von Streitig¬
keiten ein. Weiter behandelt Abg. v. Vollmar dann
die einzelnen Punkte des Organisationsstatuts.
Zum Schluß seiner Ausführungen berührte Vollmar
auch die Frage eines Zentralorgans der Partei.
Den Berliner Parteigenossen, die den „Vorwärts“
zum Lokalorgan machen wollen, haben sich auch die
Bremer angeschlossen, in der Hoffnung, daß dann
die Reibungsflächen verschwinden würden. ®er

nossen! erklärte Vollmar, ich kann diesen Fonds
von Vertrauensseligkeit nur bewundern. (Heiter¬
keit.) Ich kann sie ehren, aber nicht teilen, denn
bei der ersten Gelegenheit wird der Streit, auch
wenn der „Vorwärts“ Lokalorgan ist, wieder los¬

gehen. Vollmar schloß seine Ausführungen unter
lebhaftem Beifall.

Nach der Mittagspause wurde, sodann in der
Nachmittagssitzung die Diskussion über das

Referat v. Vollmars aufgenommen. Dabei wurde
auch die „Vorwärts“-Frage von verschiedenen
Seiten erörtert. Zubeil-Berlin verlangte, daß der
„Vorwärts“ ein Lokalorgan werden solle. Den
Berliner Genossen soll das Recht werden, den „Vor-
wärts“ so auszubauen, wie sie es wünschen, ein
Recht, das ihnen 10 Jahre bereits -vorenthalten
wird. (Bravo!) !Wels-Berlin hebt hervor, tote

gering der Einfluß der Berliner Genossen auf das

Zentralorgan sei. Nicht einmal eine Preßkom-
misston sei aus Berliner Genossen gebildet worden.
Wir verlangen ein eigenes Organ, in dem dre
Meinung der Berliner Parteigenossen unverfälscht
zum Ausdruck kommt. Die Berliner Genossen fühlen
sich auch schon in mancher anderen Hinsicht zurück¬
gesetzt. Es ist erklärt worden, der „Vorwärts“
habe als Zentralorgan unparteiisch zu sein. Wir
wollen aber kein unparteiisches Organ in Berlin,
weil wir selbst parteiisch sind. Die Berliner Ge¬
nossen verlangen Gerechtigkeit. Sie wollen nicht
mindere -Rechte haben, als die Genossen in kleinen
Orten.

Frau Zietz-Hantburg bittet im Interesse der
proletarischen Frauenbewegung, alle Anträge, die
die weiblichen Vertrauensleute abschaffen wollen,
abzulehnen. In Bremen sei durch deren Arbeit
die Zahl der Genossinnen in einem Jahre von
10 000 auf 30 000 gestiegen.

Inzwischen ist ein Antrag von Bedeutung dem
Parteitage vorgelegt worden. Er verlangt: In
Rücksicht auf 'die Mißhelligkeiten zwischen Partei-
und Gewerkschaftsbewegung, die nicht notwendig
aus der unumgänglichen Arbeitsteilung zwischen
Partei- uüd Gewerkschaftsbewegung folgen und sich
zum Nachteil beider proletarischen Organisationen
steigend bemerkbar machen, beschließt der Partei¬
tag: Es ist in erster Linie eine organisatorische und
organische Verbindung zwischen Partei- und Ge¬
werkschaftsbewegung anzustreben.

Ferner wird die Annahme einer Resolution bean¬
tragt, die die Festlegung des Massenstreiks
als Kampfmittel für bestimmte Fälle ablehnt. Ein
weiterer Antrag der Parteigenossen in Straßburg-
Land fordert von der sozialdemokratischen Reichs¬
tagsfraktion mit Rücksicht auf bte Untätigkeit dev
bürgerlichen Parteien größeres Interesse für die
zurückgebliebenen politischen und staatsrechtlichen
Zustände in Elsaß-Lothringen. Nach einer leb¬
haften Debatte über die „Vorwärts“-Angelegenheit
wurde sodann ein Schlutzantrag angenommen und
die Redaktionskommission mit der nochmaligen Be¬
ratung des Entwurfs und der Anträge beauftragt.

Nächste Sitzung heute früh.

Vermißt: SanitakSunteroffizier Kart Scholz,
geboren am 15. Februar 1881 zu Königshuld, frü¬
her im Grenadierregiment Nr. 10.

An Verwundung gestorben am 14. September
1905: Reiter Karl Sefz genannt Bienk, infolge der
am 13. September erhaltenen schweren Ver¬
wundung.

Nachträglich gemeldet: Am 2. September auf
Patrouille westlich Otjitjikna:

Verwundet: Reiter Heinrich Volkmer,. leicht,
Schuß rechten Oberarm und linke Schulter.

Außerdem: Am 11. September auf Patrouille
bei Haruchas verwundet: Leutnant Hans
Lorenz, geboren am 8. Juni 1879 zu Kähmen,
früher im Infanterieregiment Nr. 117, schwer,
näheres noch nicht bekannt.

Gefreiter Otto Fronzeck durch Unvorsichtigkeit
eines Kameraden verwundet; Schuß linken Ober¬
schenkel.

Deutsch-Ostafrika. Nach einem Telegramm
des Gouverneurs Grafen von Götzen vom 17. d.

haben sich die Missionare der Benediktiner¬
mission Kigonsera im Bezirk Ssongea nach
Wiedhafen gerettet. Der Stamm der

Wahehe, sowie der Sultan Kiwanga im Bezirk
Mahenge sind treu geblieben. Die Mo¬

hammedaner halten nach den bisher einge¬
gangenen Nachrichten überall zu uns.

filmte Chronik
— Berlin, 18. September. In der heutigen

Generalversammlung der Vermögens-Verwaltungs¬
stelle für Offiziere und Beamte wurde zunächst
bekanntgegeben, daß sämtliche Mitglieder des Auf-
sichtsrats bis auf einen, der sich in London be¬

findet, ihr Amt niederlegten. Geheimrat Hecht
teilte mit, bafe die Effektendepots in Ordnung sind
und die Gläubiger keine Verluste erleiden würden.
Die Versammlung nahm einen Antrag an, wonach
Regreßansprüche gegen Mitglieder der früheren
Verwaltung durch eine zukünftige Revisionskom¬
mission ausdrücklich festgestellt werden sollen. Im
weiteren Verlauf wurde die Beschlußfassung über
die Bilanz für 1904, über die Entlastung des Vor¬

standes und des Aufsichtsrates und über, eine

Statutenänderung, sowie die Wahl der Revisoren
vonder Tagesordnung abgesetzt. In den Aufsichs¬
rat wurden gewählt Major Hellwig und Marine-
zahlmeister a. D. Gronemann. Nach längerer De¬

batte wurde -auch schließlich die Revisionskommission
zur Prüfung der Bilanz gewählt, bestehend aus
Rechtsanwalt Aßmann und Marinezahlmeister a. D.
Gronemann. Gegen diesen Beschluß gab Justizrat
Stern einen Protest zu Protokoll.

— Breslau, 18. September.
e

Laut Blätter¬
meldungen soll am Freitag abend ein Anschlag aus
den Berliner Schnellzug durch Legen von

Steinen auf die Schienen beabsichtigt wor¬

den sein. Dazu wird amtlich mitgeteilt, daß an

zuständiger Stelle hiervon nichts bekannt
ist, und daß allem Anscheine nach Steine von einem

Waggon herabgefallen sind, die aber von den
Schienen einer Güterzugslokomotive zur Seite ge¬

schleudert und zermalmt worden sind, so daß ein
weiterer Schaden nicht verursacht worden ist. Der

darauffolgende Schnellzug hatte infolge dieses
Vorfalles 24 Minuten Verspätung.

— Leipzig, 18. September. Auf dem hiesigen
Sportplätze stürzte gestern beim Rennen um d->
Meisterschaft in Europa derBerufsfahrer Wilhelm
Schmitter aus Köln so unglücklich, daß er heute
früh an den Folgen der erlittenen Verletzungen
im hiesigen St. Jacobs-Krankenhaus starb.

— Bebra, 18. September. Gestern ist auf
dem Bahnhof Obersuhl eine Druckmaschine auf den

Perfonenzug 202 gefahren, wobei sechs Personen
leicht verletzt wurden. Die Verletzten wurden in
Bebra bahnärztlich untersucht und verbunden, wor¬

auf sie sämtlich ihre Reise fortsetzen konnten. Der

Führer der Druckmaschine ist vom Führerdienst
zurückgezogen worden.

— Reggio di Calabria, 18. September. 'Wäh¬
rend der Nacht kamen wieder mehrere starke Erd¬
stöße vor und verursachten Panik. Die Nachrichten
über den angerichteten Schaden in den Provinzen
Catanzaro und Cosenza bestätigen sich. Das Tele¬

graphenbureau in Cosenza ist eingestürzt; die Be¬
amten haben sich durch die Flucht gerettet.

— Monteleone (Calabrien), 18. September.
Hier kam ein neuer starker Erdstoß vor und ver¬

ursachte Panik. Auch aus Tiriolo in der Provinz
Catanzaro wird ein Erdstoß gemeldet.

Nene iSnluWiftr ans Sälttoeflaftifea.
Aus Windhuk wird gemeldet: Am 13. Sep¬

tember 1905 im Gefecht bei Nuhib westlich Ha¬
ruchas

Gefallen: Sergeant Joseph Groß, Reiter
Emil Hauptmann.

Verwundet: Major Georg Maercker,
geboren am 21. September 1865 zu Baldenburg,
früher im Generalstabe der 2. Division; schwer,
Schuß linke Schulter; Assistenzarzt Alfred
Korsch, geboren am 7. Mai 1877 zu Danzig,
früher im Infanterieregiment Nr. 54; schwer,
Schutz Becken, Unterleib und linke Schulter; Unter¬
offizier Fritz Winzer, schwer, Schuß rechten Ober¬
arm und Unterleib; Reiter Wilhelm Simon,
schwer, Lungenfchuß; Gefreiter Max Ritsche, leicht;
Reiter Paul Zacher, leicht.

f(ittbrotrtrd>ift.
Wien, 18. September. Saatenstand für Mitte

September: Das Ernteergebnis des Getreides ist

infolge mangelhafter Körnerbildung geringer; die

Aussaat des Wintergetreides hat begonnen. Der

Ertrag der Zuckerrübe wird in einigen Ländern

stark unter mittel bleiben.

Sport und Jagd
Berlin, 18. September. Im heutigen Herzog

von Ratibor-Rennen zu Hoppegarten erhielten den

ersten Preis Fels, den zweiten Preis Toreador H.

Kunst und Wissenschaft.
Lüttich, 18. September. Der Kongreß zum

Schutze literarischen Eigentums wurde heute unter
dem Vorsitze des Staatsministers Beenaert er¬

öffnet, der in einer Ansprache feststellte, daß nur

noch die Niederlande sich von dem internationalen
Schutzabkommen ausschließen. Der rumänische
Delegierte zeigte den Anschluß Rumäniens an das
Berner Abkommen an.

München, 19. September. (Telegramm.)
Wie die „Münchener Neuesten Nachrichten“ melden,
erhielt der Intendant von Possart aus Anlaß seines
Rücktritts den Titel Generalintendant mit
dem Prädikat Geheimer Rat. Zu seinem Nach¬
folger wurde Freiherr von Speidel, Oberst und
Generalstabschef in Würzburg, ernannt.

Eisenach, 18. September. Der Dichter Ernst
Scherenberg ist heute mittag in einet Sitzung des
Vereins deutscher Eisengießereien, dessen Ge¬
schäftsführer er war, infolge eines Herzschlages
gestorben. V V
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Bromderg, 20. Septbr. Amtl. HandelSkäMmer-
bericht. Weizen frischer 150—164 M., bezogen und
brandbesetzter unter Notiz. - Roggen, frischer, gut gesund,
trocken ohne Auswuchs 140 M-, frischer mit Auswuchs
leichtere Qualitäten 110—185 M. — Gerste zu Müller¬

zwecken 120-180 M. - Hafer 120-138 M.
Danzig, 19. Sevtember. Weizen unverändert. Bezahlt

wurde für inländischen bunt besetzt 74u @r. 157 M., weiß
besetzt 766 Gr. 160 M., hochbunt glasig 750 und 766 Gr.
164 M., fein hochbunt glasig 766 Gr. 165 M., weiß 729

Gr. 160 M., rot besetzt 778 Gr. 161 M., rot 708 Gr. 149

M., 745 Gr. 105,50 M., Sommer- 764 Gr. 160 M., rufst*
scher zum Transit — M per Tonne. - Roggen fest. Be¬

zahlt ist inländischer 732, 738 Gr 143 M., russischer zum
Transit — M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerste
unverändert. Inländische große 650 Gr. 130 M., 662 Gr.
132 M, 686 Kr. 133 M., bessere 662 Gr. 134 M., russi¬
sche zum Transit kleine — M. per Tonne bezahlt — Hafer
inländischer fein weiß dick 140 M., russischer zum Transit
— M. per Tonne bezahlt. — Wetter: Sckön. — Tempe¬
ratur: + 17 Gr. Reaumur. — Wind: SW.

Magdeburg, 19. September. (Zuckerbericht.) Kornzucker
88 Grad ohne Sack 8,00—8,32V*. Nachprodukte 75 Grad ohne
Sack 6,35—6.55. Stimmung: Ruhig. — Brotraffinade
I. obne Faß 19,00. Kristallzucker l. mit Sack —.

Geniahlene Raffinade mit Sack 18,877a. Gemahlene
Melis mit Sack 18,37V2. Stimmung: Ruhig. — Roh¬
zucker i. Produkt Trausilo franko an Bord Ham¬
burg per September 16,75 Gd., 17,10 Br., per Oktober
17,35 Gd., 17,45 Br., per November 17,30 Gd., 17,40 Br.,
per Dezember 17.35 Gd.. 17,45 Br., per Januar-März
17,65 Gd.. 17,75 Br. — Ruhig.

Hamburg, 19. September. (Getreidemarkt.) Weizen
träge, meckl.». ostholstein. 165—172. — Roggen fest, meckl.
und altm. 147—155, russ. cif. 9 Pud 10/15 Aug. 117,00. -

Gerste fest, südruss. cif. Septbr. 99,00. — Hafer fest, holst,
u. mecklenb. 150-158. — Mais fest, Amerikan. mixed cif.
für prompte Lieferung 113,00, La Plata cif. Juli-August
107.00. - Rüböl ruhig, verzollt 48,00. - Spiritus ruhig,
per September 17,00 Gd., Br., per Septbr.-Oktbr.
17,00 Gd.. —Br., per Okt.-Nov. 17,00 Gd., - Br. —

Kaffee loko stetig, Umsatz 3000 Sack. — Petroleum stramm,
Standard white Solo 6,45. — Wetter: Schön.

Köln, 19.September. (Produktenmarkt.) In Weizen,
Roggen, Gerste und Hafer kein Handel. — Rüböl loko
50.50. per Oktober 51,00. — Wetter: Trübe.

Pest, 19. September. (Getreidemarkt.) Weizen stetig,
per Oktober 15,98 Gd., 16,00 Br., per April 16,68 Gd.,
16,70 Br. — Roggen per Oktbr. 12,88 Gd., 12,90 Br., per
April 13,56 Gd., 13,60 Br. - Hafer per Oktbr. 12,42 Gd.,
12,44 Br., per April 12,80 Gd., 12,82 Br. - Mais per
per Mai 13,34 Gd.. 13,36 Br. — Wetter: Schön.

New-Aork, 18. September. (Warenbertcbt.) Baum¬
wollenpreis in New-Aork 10,75, do. für Lieferung per No¬
vember 10,29, do. für Lieferung per Januar 10,40. Banm-
wottenpreis in New-OrleauS 10 l / 16. Petroleum Standard
white in New.Bork 7,25, do. do. in Philadelphia 7,20,
do. Nefined (in Cafes) 9,95, Credit BalauceS at Oil City
1,33, Schmalz Western Steam 7,90, do. Wolle n. Brothers
8,20. Mais per September 69, do. per Dezember 53,
per Mai 49'/z. Roter Wiuterweizeu loco 89. Weizen per
September 88, do. per Dezember 88%, do. per Mai
907b, per Juli —. Getreidefracht nach Liverpool l 1 2.
— Kaffee fair Rio Nr. 7 8%, do. do. Nr. 7 per
Oktober 6,95, do. bo per Dezember 7,10. — Mehl Spring-
Wheat elears 3,90. — Zucker 378 .

— Zinn 31,50—31,90.
— Kupfer 16,00-16,25. - Speck short clear 8,75 bis
9.00. Pork per Oktober 14,95.

New-York, 18. September. Die BisMeSupplieS be¬
trugen in der vergangenen Woche an Weizen 13356000
Bushels, do. an Mais 5 799 000 BushelS.

New-York, 19. September.
Weizen per September ... .

— D. 887s CS.
„ per Dezember ....

— D. 887, C.
Geldmarkt.

Berlin» 19. September. Die heutige Börse zeigte aus
den verschiedenell spekulativen Gebieten keine übereinstim¬
mende Haltung. Während einige der hauptsächlichsten
Spekulationspapiere noch weitere Kurserhöhungen erzielten,
mußten andere nachgeben oder konnten sich nur mit Mühe
behaupten. Das Geschäft nahm nur in wenigen besonders
bevorzugten Effekten größere Gestalt an, während die im
allgemeinen beobachtete Zurückhaltung die Umsätze keine
große Ausdehnung gewinnen ließ.

Kurse im freien Verkehr zwischen 2 n. 3 Uhr.
Zprozent. Reichsanleihe 89,60 bez. 3prozent. prenß. Konsols
—bez. 5proz. Argentinier —bez. ^/Zproz. Japaner
913/i bez. 3proz. Portugiesen 687s bez. Russische Anleihe
91,40 bez. Spanier 93,75 bez. Türken (Unifiz.) 91,10
bez. Türkenlose 139,90 bez. Buenos-Aires —bez.
Anatolier —,— bez. Baltimore 115,20—10 bez. Canada-
Pacific 172,60—3,25—10 bez. Goithardbahn — bez. Lübeck-
Buchener Bahn 190,00 bez. Prince Henribahn 127,00
bez. Meridionalbahn 152,50 bez. Mittelmeerbahn —bez.
Franzosen 145,10 bez. Lombarden 21,60—50 bez. War¬
schau-Wiener 137,75 bez. Große Berliner Straßenbahn
188,60—9,10 bez. Berl. Handelsgesellschaft 172,90—3 bez.
Kommerz- u. Diskontobank 125,80 bez. Darmstädter Bank
151,40-25 bez. Deutsche Bank 243,10—25 bez. DiSk.-Kom-
mandit 195-5,10 bez. Dresdner Bank 167,2h—40 bez.
Nationalbank für Deutschland 132,50 —7« bez. Oesterreich.
Kreditaktien 215.25-40 bez. Oesterreichische Länderbank
—,— bez. Russische Bank 159,50 bez. Schaaffhausenscher
Bankverein 163,75 bez. Wiener Bankverein 147,40—25—40

bez. Wiener Unionbank — bez. DynaMihDmst“f8#80**|j[
bez. Hamburg-Amerika Pakelfahrt 168,25--77»—8'/« bez.-
5ansa Dampfschiff 140,60 bez. Gd.—43 bez. Norddeutschex'

lohd 134,25—7«—50 bez. — Tendenz: Ruhig. K

Diskonto-Eesellsch. 195,10, Nationalbank für Deutschland
—, —, Oesterr. Kreditaktien 215,90, Schaaffhausenscher
Bankverein —, —, Oesterreich-Ungar. StaatLbahn —,

Süd öfterreich. Bahn (Lombarden) 21,30, Bochumer Gußstahl
—, —, Gelsenkirchen Bergw. 243,00, Harpener 224,00,
Nordd. Lloyd 134,60, Hamburger Paketfahrt 168,80/
Wittener Stahlröhren 270,00, Anglo-Cont. Guano 118,W
— Ruhig.

Wien, 19. September. Einh. 4p»ozt. No.-Rte. M./N.
per Arr 100,45, Oesterr. 4proz. Rente in Kr.,W. per ult.
100,55, Ungar. 4proz. Goldrente 116,10, Ungar. 4proz. Rte.
Kr. - W. 97,30, Türk. Lose p. M. d. M. 149,00, Buscht.
Eisb.-A. Lit. B. 1144, Nordwb.-Akt. Lit. B. ult. 455,00,
Oesterr. Staatsb. p. ult. 678,25, Südbahn-Gesellschaft
105,50, Wiener Bankverein 576.75, Kreditanst. Oesterr. p.
ult. 685,75, Kreditbank Ung. allg. 805,50, Länderbank
Oesterr. 450,00, Brüxcr Kohlenbergw. 685,00, Montang.
Oesterr. Alp. 542,00, Dtsche. Reichsbnk. p. ult. 117,60.
— Ruhig.

Paris, 19. Septbr. Französische Rente 99,477* Jta.
Itener —, —, Portugiesen 3. Serie 70,60, 4proz. Ruffm
kons. Aul. 1. u. 2. Serie 94,50, 4proz/ Ruff. Anleihe von
1901 94,59, 3 proz. Rnssische Anleihe von 1901 u. 2. Em.
von 1904 —, Spanier äußere Anleihe 94,15, 4proz.
türk. Anleihe Gr. C. —, do. Gr. D. —> 4proz. türk,
misste. Anleihe 91,127a* Türkische Lose 136,00, Ottomatt»
Aktien 608,00, Rio Tinto 1643, Suezkanalaktien -%
— Träge. *) excl. Kupon.

Bekanntmachung.
Mit Genehmigung des Herrn

Regierungs-Präsidenten hier vom

3. Juli er. Bleibt das Standes¬
amt der Stadt Bromberg an

Sonntagen geschloffen. (535
Au Feieriagen, die nicht auf

einen Sonntag fallen, ist dasselbe
vormittags von 12—1 Uhr geöffnet.

Bromberg, den 15. Septbr. 1905.
Der Standesbeamte.

Pnstar.

31« $ t i e n.
Donnerstag, d. 21. Septbr..

nachm 3Uhr,w rdeichBahnhosst.88
diverseSchaukästen, Holzschildcr,
Blechschilder.GaSbrenner. Glüh¬
strümpfe, Closetpapier, Phono¬
graphen und andere Sachen
Meistbietend versteigern. (80

Max Rohde, Auktionator.

Kartoffelgärkefabrik
85ronisUm bet Strelno

kauft (72

große Kartoffklll
zu höchsten Tagespreisen und er¬

bittet Off. mit 10 Pfd.-Muster zur
Prüfung auf Stärkegehalt.

$(t£0®Olil,»Ä
Julius Lettin, Friedrichstraße 5.

Jcd.Post.Patent-Bierflaschen
kauft ArthnrLemke,Rinkauerst.l3

D. Feitmscb K?*®«?«.«!
Damerrsachen. Bestellg. p. Post¬
karte erb. Krnmmegafse 5.

Jed. Bost. Pat.-Bierflaschen
kauft Max Lotz,Schleinitzstr.«Ecke.

Eine gut erh. Holz- od. Eisen¬
pumpe zu kaufen gesucht. (5953
Pohlmann,18ergtolDntcftr.49.

Bff* Ein Gut
von e. erfahr. Landwirt zu kauf,
gesucht, wenn herrsch, neues Haus
mit sehr schön. Garten a. Anzahl,
genom. wird. Guthaben 50 000 M.
Gfl Off. unt. F. G. 18 a. d. Geschst.

«l. EesUst
Off, u. R. W. 15 a. d. Gschst. d.Z

Bin willen- mein (74

Grundstück,
Haus und Garten, in Prinzen¬
thal, zu verpachten Reflektanten
wollen sich melden unter Z. an

die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Känst.Svekvlations-Lbjkkt.
Rentier-Sitz.

Hochherrschaftliche Billa,
20 Zimmer, im groß. alt. Park
beleg,Borst.Bromberg5Min.,
mit ca. 25 Morg. Acker, Gärten pp.,
Bauterrain, veränderungsh.
sofort billig unt. günst. Beding,
zu verkaufen. Zu erfr. (5765
0tto8chnirtz,Brombg.,Karlst.l3.
fttut, ca. 500 Morg., kompl. gute
'N Gebäude, m. 20-30000 L.Anz. zu
verk.Off. u.86a d.Gschst. d. Z. erb.

§außflrobtiirAcÄ«
Lage Brombergs, umständehalber
unter günst. Beding, zu verkaufen.
Off, u. M. L. 89 a. d. Gschst. d. Z.

Sophlenstr. ist zu verkaufen.

Pens. Staate, sucht tum.

ß»iit penf. Lehrer
^ befch. Anspr.
Biele Jahre rechnerisch u. schrift

Sohn achtbarer Eltern v. cuiB:
wärts wünscht hier in »in frrffprt-z

Kolonial-Geschäft als

Lehrling
einzutreten. Offerten
E. G. 70 a. b. @(

*“

Gcb.mus.Dame s.z.l.Okt.f.einig.
Bor-o.Rachmst. Engag. a. Gesellsch.
rsp.Borlf.o.Pfleg.b.alt.Dam.od.alt.
^Hr».O.m.GH.-Ang.u.F.L.8a.G.erb.

\ Malergehilfen
I finden Beschäftigung. C. Gau.

Möbeltischler u. I Polierer
könn. sogl. eintreten. Emil Kiehl.

Ein Arbeiter *91
vv für sofort verlangt. (79

Jalousiefabrik Gebrüder Müller,
Berlimrstraße 14.

ittrtt zuonläsßg. Arbeiter
sucht die (80

Königsb. Handelskompagnie.

§tzür bescheid. jg. Beamten-
o tockrter, mit eins. u. doppelt.
Buchfübr. vertr., wird Beschäftig,
in Bureau oder Kontor gesucht, i

Off. n. Nr. 487 a. d. Gschst. d. Z. ,

Jg. Dame, mit der einfachen u. ■

doppelten Buchführung vertr., sucht
1

p. 1.10. 05 Stellung. Off. unt.
8. B. 27 an die Geschäftsst. d. Z. (

CZilt ein anständ. Mädchen
ö wird ein Dienst
in anstand. Hause ges. Zu erfr.
Danzigerstr. 148. Frau Goertz.

fömnf besser. Stubenmädchen,
DM-s. Mädchen für alles, ält.
Kindermädch.,Zimmermädch.
für Hotel. Fr. Frida Aktories, 1

Stellenvermittlerin. Bärenstraße7. |

Akquisitionskraft
für eine gut eingeführte

Kano«_Berstch.-Akt.-Gesellsch.
mit gangb. Nebenbranchen

gesucht. Neben hoher Provision
werden Platzspesen gewährt. Gefl.
Off. u G. E. 104 a. d. Geschst.

Gin junger Manu
für ein Spedition8geschaft,der schon
in einem solchen tätig war, per
1.10. gesucht. Angeboten.8.100
an die Geschäftsst. dieser Zeitung.

Jed. stellesuchende junge Mann
findet am ehesten Stellung durch das
Deutsche Stellen-Centralblatt

Berlin N. 51, Brunuenstr. 3.
Probenummer gratis. (74

Anen jänzeren Schreiber
mit schöner Handschrift sucht

Aronsehn, Rechtsanwalt.

^ Aehtrtirg!
5-10 tüchtige Reisende,

unbestraft fredegewandt) für
mein Geschäft verlangt zum
1. Oktober bei hoher Provis.,
30-40 Mk tägl Verdienst.

Hugo Wisnlewsltl,
Kunst - Anstalt — Fordon.

Aneilgevr.Hei;el(Schmeb)
; verlangt (79

M. Sengebnsch, Bautischlerei.

: 5-6 tächt. lauter
werden verlangt (74

'

TiefbaugeseNfchaft m. b. H.,
Bau Mühlthal.

: ljnng.slkib.LaAerergktzilfe
. findet v. sofort dauernde Arbeit bei
; Hugo Sperling,lÖnr,fnfatjr.,9trtfd
1 Fliesenleger “MW

finden Beschäftigung. (5966
Otto Trennert, Bahrlhofstr. 94.

Mtirtift Monteure
elektrische Licht- u. Kraftanlagen bei hohem Lohn für dauernde
Ilung verlangt Adolf aSiimass.

Per sofort gewandte

w Rock. “MZ
«.Zuarbeiterinnen

such« (79

Ernst StrelowJanjflr.l.
Eine geübte

SEreibmOineilschreiberiil
wird von sofort gesucht. (68

Dr. Poeppel, Jnstizrat.
Suche bei höchstem Gehalt

klsteTaillenarbeiterinHWZ
eventl. mit Znarbeiterin.

80) Osltar Sauer.

An Frl. aus besserer Familie,
d. poln.u. deutsch. Spr.

in Wort ii. Schrift mächt., m. guter
Handschrift, v. 1. 10. 05 gesucht.
Off. in poln. u. deutsch. Sprache
an d. Gschst- d. Z. u. Z. Z. 80 erb.

werden verlangt (74
»anqesellschaft m. b. H.,
Ban Mühl tbal.

Ä 1 Schirrmeiker,
Schloss-rgesrlle« !

u. Schlosserlehrlinge

nde Beschäftigung (Winter-
arbeit) bet (80

Ernst Knitter, Schrottersdorf.

TransMtkutste nerl.
78) Schweizerhof, Feldstr. 26.

kann sof. od.spät. eintr.
C. Schadwinkel,

Schneidermstr., Schleinitzstr. 7.
Lehrling

Suche 1 Lehrling sof. ob. spät.
Für gute Ausbildg. wird gesorgt.
J. Gryco, Schneiderin.,Frdrchst 34.

Zwei Tavezierergetzilfen
o. gesucht. L. Marcuse Nachf.

Bauschlosser, auch auf Gitter
Treibarbeit, Schmiede, Möbel-
Bautischler, Klempner, Arbeiter
Arbeiterinnen aller Brauchen,

sowie Laufburschen finden sofort
kostenlos Beschäftigung durch den

Arbeits-N ach weis,
i) Gr. Bergstraße 12.

TW. SAchr«. Schmiebe
verlangt bei hohem ßorot

Monteur Gottberg, Gasanstalt.
Zu melden beim Gasmeister.

Jnvge Wtige Arbeiter
köuneu sich meld. b. Dachdecker
Neubau der Versuchsanstalt,

Bleichfelde. (80

Kutscher
findet sofort Stellung.

Otto Trennert, Bahnhofstr. 94.

Suche für mein Modewaren- u.

Salon-Geschäft per bald

einen Lehrling
mit guten Schulkenntnissen. (80

Oskar Sauer.

Für mein kaufmännisch. Bureau
zum sofortigen Eintritt (80

ein Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

F. Eberhardt, Eisengießerei.
Maschinenfabrik und Dampfkessel¬

schmiede, Bromberg.
In meinem Kolonialwaren- n.

Delikatessen-Geschäft findet (78
ein Lehrling

mit besser. Schulkenntn. Aufnahme.
MaxLotr.Mttl.-u.Schleinitzst.-Ecke

Für mein Komptoir suche

eine« Lehrling StoÄ
Julius Brilles, Posenerstr. 30.

Lohn achtbarer Eltern,
^ hat, außerh. Bäcker z
kann sich meld. bei Lichtenberg,

der Lust
u lernen,

Schleus., Friedenstr.18. — Daselbst
wird ein jg. Dienstmädchen ges.

Einen jungen Arbeitsmann,
der Lust hat an der Holzbearbeit¬
ungsmaschine sich auszubild., stellt
ein Lawrenz, Gammstraße 10.

Woldenhers M/M.

Suttflc Seutc, buf/iSfie
lernen, können zu jeder Zeit unter
ganz günstigen Bedingungen bei
mir eintreten. Verpflichte mich,
die Leute zu tüchtigen u. brauch¬
baren Musikern auszubilden, auf
Wunsch auch Klavierunterricht.
Liebevolle Behandlung. Wirklich
Unbemittelten würde eventl. auch
freie Kleidung gewähren. (73
Albertvrieseberg,Musikdirektor.

Lehrmbte, somit
labte sät Nebenarbeiten
sucht Adam s Cigarrenfabrik.
Bei Meld. sind Papiere mitznbring.

Zuverlässige, nicht zu junge

Haushaltnngsftütze,
welche auch etwas kochen samt,
wird gegen Gehalt sofort gesucht.
Reisekosten vergütet. (74

Frau Bauinspektor Clonth,
Mogilrr o.

In Kapseln mit 2 Portionen zu 10 bezw. 15 Pfg. atuIn Kapseln mit
gelegentlichst em¬

pfohlen von
83)

Portionen zu 10 bezw. 15 Pfg.

Friedrich Kollrack,
u. Del., Bahnhofstr. 31a.Kol.

Atelier
od. Werkstatt m. Oberlicht gesucht.
Off. u. A. Y. 4 an d. Geschst. d. Z.

Danzigerstraße 34
ist ein Laden mit Wohnung von
4 Zimmern, elektr. Licht u. Gas,
Bad, Kontor usw. Näh. daselbst
parterre rechts im Kontor. (80 j

Laden mit Wohng. zu Perm.

Naujack, Rinkauerftraße 32.

SlhröttrrSbarf,

An jg. labte
gesucht

für nachmitt.
zu 2 Kinderil

Wollmarkt Nr. 3.

Hochherrschaftliche Wohnungen
von 7—8 Zimmern mit reichlich. Zubehör, mit Warmwasserheizung,
Gas, elektrischer Beleuchtung und allem Komfort ausgestattet, eventl.
mit Pferdestall, gegenüber dem Eisenbahn-DirektionS-Gebände, im
Neubau Bahnhofstr. 57 per 1. Oktober oder auch früher zu ver¬
mieten. — Zu erfragen dortselbst. (207

Mahnung im Hinterhanse
I von 2 Zimmern u. Küche v. 1.10.
! zu vermieten. Mittelstraße 6k.

Strehlkestr. 4,
Billa,3Zim.,

Entree, Wasserleitung, Kloset im
Haus, GaS, versetzh. gleich z. verm

3zimmrige Wohnung nebst
sämtl. Zubehör p. 1.10. zu verm.
5985) Tbal- und Hippelstr.-Ecke.

Hiplitlslrahk Nr. 14
1 Wohnung i. Hintergeb., 2Zim.
und Zubehör, zu vermieten. (69

C. A. Franke, Mautzstraße 7.

StrlttifliSli.i'ÄÄ
Straße 16, prt., sofort bill. z. verm.

2 Stub., Küche,
♦# ist v. sofort oder

1. 10. 05 zu verm. voiestr. 2.
Stube und Küche an ruhige

Mieter zum 1. Nvbr. evtl, früher.
Mentzel, Elisabethstr. 48a, II.
Daselbst Bodenkammer f.Möbel.

2 Stuben u. Küche sind bill.
zu vermieten. Gammstraße 24.

46 Taler., Neuer
f Mark- Nr. 2, Hof

zu verm. Wieyzehaezewski.
1 bezw. 2 löerstehde. schöne

helle Zimmer sof. zu vermieten.
5711) Prinzenttraße 19.

Ane Wohng.

Ane herrsthastl. Wohnung
V.4 Zim., Küche, Badezim., Balkon
u. sonstig. Zubeh., der Neuzeit ent,
sprech., zum 1.10. 05 zu verm. bei
77) C. Heller, Mittelftr. 44.

Flaschenspülerin
wird gesucht von (80

Bähnisch Naclif., Friedrichstr 8.

Rinkmrstrahe 22123
ist eine Wohnung v. 4 Zimm.
mit Bad und Gas vom 1.10. er.

zu vermieten. Paul Zander.

1 längerer HauMeuer
per 1. Oktober verlangt. (523
Wllh.Hildenbrandt,®ohttfiDfft.3.

Ig.HanMeuer verlangt.
Albert Lieben au, Prinzenthal.

Ein Hausdiener
verlangt Posenerstraße 12.

Fang. labte
80) Luisenstraste Nr. 19.

für d. Nachm,
verlgt. sofort

Ane Frau fSMÄ
w. sof. verlgt. Friedrichsplatz 4.

gvlädchen für alles, ehrlich,
bescheiden u. fleißig, m. gut.

Zeugnissen, per 1. Oktbr. gesucht.
Näheres in der GeschäftSst. d. Z.

Jg. Dienstmädchen m. guten
Zeugn, für eine Dame z. 1. Oft.
gesucht Bahnhofstr. 65, 2 Tr. r.

1 Mädch ,d.voln.Svr.m., nicht unt.
16J.,z.Knd.g.g.L.1.10.g.Boiest.3,tt,l

Eine Aufwärterin
auf einige Vormittagsstunden ges.
Richard Werner, Danzigerstr.12.

Laufbursche ges.
Hoher Lohn.

Laufbursche
Neufeldt, Prinzenth., Naklerstr.5.

1 Laufbursche u. 1 Lausmädch.
verlangt. Elisabethstraße 21.

Krästiges Laufburslheu
Bert. J. Sandmann, Fröhnerstr.

Zum 1. Oktober (78

Laufbursche verlgt.
Apotheke, Friedrichsplatz 14.

Laufbursche
sofort verlangt.

Grnenauersche Buclidrnokerel
Richard Krahl.

Srbtl. Lavsbvrslbe LM
Ceutral-Drogerie, Friedrichstr. 64.
Wilhelm ine Heimatm,

Stellen - Vermitteluugs - Bureau,
Hamburg 6, Rentzelstr. 15

sucht stets bei hoh.Lohn in feinen
u. bürgert.Häusern für Hamburg'
u. Ausland Köchinn., Aufwärterinn.,
Haus-, Kind.- u. Alleinmädch. Bitte
sich vertrauensv. an mich zu wend.

Ein Aufwartemädchen
kann sich sogleich melden bei (75

L,. Wattig, Schleinitzstr. 1.

Friebrich-Wilhelinstraße 24
Wohn., 2 Zim., Küche n. Zubeh.

Bester. Aufwartemädch. ges.
Gayko, Schleinitzstr. 13, Tor Part.

Eine Aufwartefrau für ein
paar Stund, am Vorm, wird ges.

Frau Roske, Danzigerstr. 75a, I.

Aufwärterin gesucht
5935) Windmühlenstr. 6, II r.

Aufw. für 2 Stunden vorm,

perl. Berlinerstr. 16, im Laden.
Orbit. Aufwartemädch. berl.

Emil Leszczynski, Schleus. 103.

Saub. Aufwärterin f. d. g.Tag
sof. gesiecht Rinkauerstr. 67, i Tr.

Ane Anfmrteiran r„‘r

t
b “

r{0i

Atelier Victoria, Danzigerstr. 157.

kroher Laben
Bahnhofstraste98 (Eckhaus
Rinkauerstr.), beste Geschäftslage,
zu vermieten. Näh. bei (48

R. Werner, Danzigerstraße 12.

Kaiserftrahe Nr. 6a
Herrschaft!. Wohn, von 6 Zim.
m. Bad u. all. Beigelaß sofort od.
1. Oft. zu verm. Zu erfr. Karl
Bergner, Architekt.Elisabeth ft.52a.

Ane Wohnung, 3 Zivnner,
v. 1.10. z. vm. Bahnhofstr. 21.

Prinzenftr. 19 1 Wohn, v
5 Zim. u. s. Zub. v. 1.10. zu verm.

4 Zimmer, Balkon, Babez.
u. o. Zub. p. 1.10. er. f. 650 M. z
v. Hochel. einger. Elisabethst.13/14.

Tanzigersiraßt 34
ist 1 herrschaftliche Wohnung,
bestehend aus 9 Zimmern u. reicht.
Zubehör, Veranda mit Ausblick
auf den parkähnlichen Garten, ev.

Benutzung des letzteren, m. elektr
Licht, Bad, Gas re., zu veriniet.
Näheres parterre rechts i. Kontor.

OLoieftraße 10 herrschaftliche
w Wohnung, 5 Zimmer, Balkon,
Garten, neu renoviert, zu verm.

Danzigerstr. 148 Bm-'L
kocher, Garten zu vermieten. (67

Boiestraße 6, pari.
ist eine Wohnung v. 5 Zimmern
nebst reichl.Zubehor zu vermieten.
Preis 650 Mark inkl. Wassergeld.

Ane frbl. Uwohnnvg
von 3 Zimmern, Zubeh. u. Gart,
vom 1. 10. zu vermieten. (53

Schlessenau, Friedenstr. 27.

2 gr. Zimmer, Hochpart., m.

Gas u. Wass^ a. Gartenbenutz., f.
einz.Herrn od.Dame z.v. Thornst 1.

Z» omnitten:
Friedrichstr. 5, Pfandlcih-Kont.

Horwohn., gr Stube, gr. Küche
n. Zubehör. Danzigerstraße 94.

San$i!)t*a|t251al,c“ m“

zu verm.
Wohnung

Moritz Ephraim.

1 Stube (HofKornmrkt.4) v.1.10.
z.verm. Z.erfr.Kujawierstr.75,pt.l.

Leeres Helles Borberzimmer
(3 Trepp) mit ctg Wasser!, p. 1.10.
z.vm. b.Fr.Goetbing,Viktoriast.lO.

Kontor u. Lpelcher zu oerm.
Max Machowicz, Töpferstr. 3.

Leer. Zimmer u. Lagerkeller
sofort zu verm. Posenerstraße 5.

kr. Remise KoÄM
Näheres Berlinerstr. 5, 1 Treppe.

Remise zu Sachen, Wag., Werk¬
statt 1.10 Eli'abethstraße 6, III r.

Pferdeftatt, Wagenremise re.
zu vermieten. Rinkauerstraße 2.
Näheres Wiener Cafe Schendel.

Lagerraum v. 120lD zu derm.
Auch 1 mbl. Zimm. Posenerst.11.

Suche zum 1.10.05 für meinen
Sohn in d. Nähe d. 14er Kaserne
1 möbl. Zimmer mit Kabinet.
Gefl. Off. mii Preisangabe erb.

R. Siewert, Rakel (Netze).
Jgr. Mann sucht eins. möbl.

Zimm., Nähe Fischerstr., z. 1.10.
Mit Pens, bevorz. Off. m. Preis
u. D. B. 8 a. b. Geschst. d. Ztg.

Möbl. Zimmer von sofort
od. 1. 10. zu vm. Lindenstr. 11,1.

Gut möbl. Zimmer mit u. o.
Pension z. verm. Töpferstr. 6, p. I.

2 möbl. zusammenhängende
Zimmer auch einzeln 1. 10. 05
Bahnhofstr. Nähe Gammstr. z. vm.
Off. unt. N. K. L. a. d. Geschst
Ein möbl. Zimmer vom 1.10. ab
zu vermieten. Kasernenftraße 7.

Ein Schüler
Frau Kalaster-Kontroll. Schulz,

Tbornerstr. 57, 2 Tr. (76

P*nfiena*e
finden liebevolle Aufnahme.

Frau A. Stelnhach,
Bromberg, Wilhelmstr. 52*

1—2 Pensionärinnen “WB
zur Miterziehung meiner Tochter
finden freundl. Aufnahme. Gefl.
Off. u. B. 48 an b; Gschst. b. Z.

2 Sofiititnp SÄÄ
einricht, z.verm. Brunnenstr.15.

Pensionäre 88ALLNK
träft. Mittagstisch in u. außer bq
Hause. FrauMark8,RoanstrLMA



MM

Statt besonderer Meldung.
Nach kurzem, schweren Leiden verschied heute |

i früh unser treusorgender, innigstgeliebter guter Vater,
( Schwiegervater, Grossvater und Onkel, der Rentier

Ephraim Cohn
Stadtältester

79. Lebensjahre. (12
Dies zeigen schmerzerfüllt an:

Apothekenbesitzer Julius Cohn u. Frau I Rä r

Bianca geb. Fink j Berhn

Hirschberg j
Schl.

Berlin

Siegmund Cohn u. Frau ) Stolp
Julie geb. Herzfeld | Pom.

Bankier Hermann Cohn u. Frau \
Lotto geb. Rosenberg )

Commissionsrat Berliner u. Frau
Amalie geb. Cohn

Amtsgerichtsrat Phlebig* u. Frau
Emilie geb. Cohn >

Justizrat Dr. Nissen u. Frau ) Hirschberg
Hulda geb. Cohn j Schl.

Justizrat Moses u. Frau 1 Stargard
Selma geb. Cohn } Per-.

Tuchei W/Pr., den 18. September 1905.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 21. Sep¬

tember, nachm. 3 Uhr statt.

“

Bromberg, Gymnasialstr. i.
'

Erste kaufmännische Handelsschule

Pani Westphal
Höhere Lehranstalt für alle Handelswissenschaften
gegründet 1881. Prämiiert mit der silbernen Medaille.

Gediegene prakt. Ausbildung in allen Lehrfächern.
Bitte verlangen Sie Prospekt. <511

Inh. Hng-o Schein er.

Mein Tanzunterricht
int Civil-Casino beginnt Mittwoch, bett 20. September für
Damen um 7, für Herren «m 8 Uhr abends. Gefällige weitere

Meld. bei Herrn Kleinschmidt it. am AelmitgSttbeNd
Göhrke.

erbeten.
78)

Stift oittfdl. Steinkohlen,
Kitf.-Klsbtil- 8. filtini»!},
Briketts, Anthroeitkohlen,

Slots, Slolltiionpnlitr
offerieren in bekannt guter Qualität

zu billigen Preisen (504

Schultz & Winnemer,
Hauptkontor: Bahnhofstr. 72.
Nebenkontor: Danzigerstr. 37.

Breslau UI, Freiburgerstratze 42
__.

Dr. J.Wolfs’s Norbereitmngsanttalt
staatlich konzessioniert Ostern 1904 für die Freiwilligen-,
Primaner- und Abiturienteu-Prüfung, sowie zum
Eintritt tii die Sekunda einer höheren Lehranstalt. Streng
geregeltes Pensionat. Ostern 1905 bestanden 23 Zög¬
linge ihre Prüfungen und im Jahre 1904 sämtliche 4 Ex¬
traneer das Abiturium. — Alles Nähere durch Prospekte.

Nur 25 Pfg. pro Stück

mustf-
für Klavier

mit Tänzen, Märschen und Liedern.
(Inh. 10-12 Stücke pro Album).

Papierhandlung Bahnhof- u.

Gammstr.-Ecke. (521

Ein Wunder der Chemie
ist das neue

fitst - Fen«»z«iig
„Titan“

brennt beim Abheben des Deckels sofort mit
Heller (340

flammt.
Brennstoff billiger wie Streichhölzer, Preis

1 Mzu haben bei

Carl Schmidt vorm. 5. ?. Reiurrh
Bromberg, Bären strafte 4.

Kornuiorkt Nr. 3
ist ein schöner Laden mit Woh¬
nung (3 Zimmer und Küche) per
sofort oder 1. Okt. zu vermieten.
An dieser vom Land- und Stadt-
Publikum stark frequent. Ecke sind
Bedürfnis: Eisen-Kurz- n. andere
Eisenwaren, ferner Schuhwaren u.

and. — Näheres bei Adolph
Marcus. Kornmarkt Nr. 3, 1 Tr.

Konigshmt des Schutzen Hauses.
Mittwoch, den 4. Oktober, abends pünktlich 8 Nhrr

1 pjer Sahen

wegeir Amber rr
findet der Ausverkauf deS

C. Natlnui’sdjcn Knrzwareutagers
mit Ergänzung (344

lAUi SR/sraHtfty 7 im früher Neidlinger'schen Laden
leyr Barenpr i

$u cttorm billigen Preisen statt.
Verkaufszeit: Vorm. 8—1 Uhr, Nachm. 2 l/a—8 Uhr.

ran Martha Lehrer-Winkow und
rl. Käthe Roehl, Konzertsängerin.

Begleitung: Kapelle deS Füf.-Regiments Nr. 34.
Eintrittskarten zu 2 Mk. und 1 Mk. in den Musikalienhandlgn.

von Hers© und Eisenhaner hier und an der Kasse.

DerUebetslhuhWtd. Pestalozzioereiu d. Pm.Posen zu.

Zu den jetzt beginnenden, regel¬
mäßig jeden Montag u. Don¬
nerstag, abends 7Va Uhr, im
Saale der Herberge z. Heimat,
Bahnhofstr. Nr. 59 stattfindenden

BttsWI8lllWlljl.MWt8
ladet ergebenst ein

D. Borstand d.Frauenaruppe
tz.frelen kirchl.-soz.Konferenz.

Ortsgruppe Bromberg.

Ginzelunterricht
in Buchführung, erstklassiger
Schreibmaschine rc. wird bei
mäßigem Honorar erteilt. Anfr.
u. Be 6 a. d. Geschäftsst. d. Ztg.

Vorzügl. Unterricht
in d. feinen Damenschneideret
wird praktisch und theoretisch in
8wöchentlichen, Vv «. '/»jährigen
Kursen erteilt. (32

Akademisches Lehr-Justitut
Geschw. Baumeister,

Friedrichftraße Nr.50, II.
Daselbst finden Damen von

auswärts Pension.

.

Pianoforte-
Fabrik L. Herrmann & Co.,
Berlin, Neue Promenade 5.
Pianinos in kreuzs. Eisenkonstr,
höchster Tonfülle und fester
Stimmung. Lieferung frachtfrei.
mehrwöchentLProbe. Baar oder
Raten von 16 M. monatl. ohneAn-
zahlung.Preisverzeichn.franco.*

W Goldsicher.
Kaufmann, Eigentümer 2er

Grundstücke, sucht zur Ver¬
größerung feines Geschäfts
4—500 Mark auf Schuld¬
schein auf 4—5 Mon. Höh.
Rabatt sofort zugesichert. —

Gest. Offerten u. 0, 0. 1877
an die Geschäftsst. d. Z. erb.

4-5000 Mk. hint. 52000 Mk.,
MietSertr. 5300 Mk., w. a. sich.Hyp.
ges. Off, u. 4000 B. an die Geschst.

Ges. 50000 M. z. 1. Stelle ob.
20000 z.1.u.30000M.z.2.St.
(4f. Sich). Off, u. 54 a. d. Geschst.

6000 Mk. zur 1. Stelle auf
ein hiesig. Grundstück p. 1.10. ges.
Off, u. A. B. 7 an d. Geschst. d. Z

34 500 M. a. geteilt z. verleih.
Off, u. 66 a. d. Geschst. d. Ztg.

15000 M. a.sich.2.Hyp.sof. ev.
1.10. z. vg. Off. u. H.0.I5 a. d.Gst.

Wer brinicht Geli> i
aus Schuldschein, Möbel, Polizen,
Hypoth., Kaution, der schreibe an

kmil Seifert, V.München«Zchmal>iiig35.

^^^dMchne für Personen jeden

in klein. Rat. rückzahlb. Rückp. erb!
Johann Sobotta & Co., LaurahAteGS.

Damit m. hochgeehrte Kund¬
schaft (281

Veranlassung nimmt
den Oktober - Tapetenbedarf
schonJetzt auszuwählen,

gewähre in der Zeit
Tom 15. Sept. bis 15. Okt. er.
auf meine anerkannt niedrigen

Preise noch

15°/oRabatt.
Tal.JUingfe

BROMBERG,
Danzigerstrasse Nr. 16/17.

Magnus erbittet zw. wicht.
Mittlg. schleunigst Adresse unt.
doll. Namen postlag. Breslau.

Httkilt 22MXX) Mk Vermögln^m.
charaktervll.Herru. Verm.nickt Bed.
Off. u. E. R. 18 Berlin 8. W. 19.

Verloren ein Goldreif, gez.
F. L. 17. 6.56. Gegen Belohnung
abzugeben Danzigerstr. 48, Ecklad.

Wollene und seidene

Gebetmäntel
empfiehlt (344

C.Nathan, Posenerstr. 35.

grcilstüD * #ijstcittt|cu
100 Stück 10-15 Mk.

greilii«ii--XiiI))en
100 Stück 2,50-5 Mk.

empfiehlt (64
Jul. Boss,Handelsgärtnerei

£ Ljfenere frei Saus!!
u Koks bei Entnahme
& von 50 Hektolit. k 0,90 M.
£2 tt 20 „ a 0,95 „

'S' „ 5 „ a 1,00 „

~ einzelne Hektoliter 1,05 „

•H Speisekartoffeln aCtr.1,50A

& OtloHanselJittelft.2.
Ca. 150 Liter (74

Dominial-Milch
pro Tag v. 1. Oktör. verkäuflich.
Off, u. J. R. 100 a. d. Gschst. d. Z.

Pianino
Bahnhofstr. 38/39 V. P. Mantan.

2 gut erh. SchanfeHst.u. Laden¬
tür (Spiegelglas) nt. Jalousie fof.
b. z. vk. Z. erf. Friedrichstr.8, Hof 1.

1 fast neues Breunabor-Rad
ist des. Umst. halber sehr billig zu
verkaufen, eveml. auf Abzahlung.
O.Lekming, Hann v.Weyhern-1 l.

-l-Rat-l- it. Hilfe bei Frauen-
leiden, Blutstockung

erteilt Frl. Blanke, Berlin,
Kuriürstenstraße 170. (Rückporto).

Saison 1905/06.
I. Arthur van Eweyk, Konzertsänger (Bariton) und

Gisella Grosz, Pianistin:
Dienstag, den 24. Oktober 1905.

II» naa Holländ ( Coeiiraad V. Ros, Klaviei,Ä
Tri«- 1 Joseph M. van Veen, Violine,

* l Jacques van Liier, Violoncello:
Dienstag, den 21. November 1905.

[ III. Franz Ondricelt, k. k. Kammervirtuos, Violine u.

Serge! von Bortklewlcz, Pianist:
Dienstag, den 16. Januar 1906.

Schumann
Trio:

[ Prof. Georg Schumann, Klavier.
N Pros. Carl Halir, Violine.

iKgl.Kammervirt.HngoDechert,Cello
Mittwoch, den 7. März 1906.

Saal des Civil-Casino «•

Konzertflügel: Sechsteln und Dlüthner. (122
Abonnements-Anmeldungen werden bis zum

I 24. Oktr. in der Musikalienhdlg. von M. Eisenhaner,
I Bahnhofstr. 3 entgegen genommen.

Preise der Plätze: Im Abonnement 9 M.
I für den num. Platz zu allen vier Konzerten.

Ausser Abonnement: Für jedes Konzert
3 M., num. Platz. Loge und Stehplatz ä 1.50 M.

Konzert-Arrangement: M. Eisenhaner, Musikalienlidl.
swwwwwww

WMWWWM»WWW
Meine

I Hut-Ausstellung
ist eröffnet und bittet um geneigten ZuspruchI

! 'fimma Warnas H
Neue Pfarrstrasse 2 Nene Pfarrstrasse 2

Lieferantin des Lehrer - Wirtsch. - Verbd.

8

<0 cv in « « i «*,
Lebens-Bersicherungs-Aktien-Gesellschaft zu Stettin. 1

Bersichernngsbestand ,

am 1. Septbr. 1905: 716 Millionen Mark.
Sicherheitsfonds: .... . 310 Millionen Mark. 1

Leistungen für Versicherungs¬
beträge und Gewinne
an die Versicherten . . 379 Millionen Mark.

Dividende nach Plan B im Versicherungsjahr 1906/7 bis zu (

7172 0
o der vollen Prämie. (188

Unverfallbare und unanfechtbare Weltpolice. 1

Die Versicherung auf den To des- und Invalidität §. (

fall sichert neben der Zahlung der vollen Versicherungs¬
summe die Befreiung von der Prämie und Ge- *

Währung einer Rente von 5% oder 10% ber ,

versicherten Summe bei Erwerbsunfähigkeit durch
Krankheit oder Unfall. — Prospekte u. jede weit. Auskunft 1

kostenfr. durch d. Bureau d. „Germania“, Centralverwaltung (

für Posen und Westprenßen Carl Schönberg,
Bromberg, im Sept. 05. JZkombera, Danzigerstr^ 148, p. 1

Günstige Kanfgelegenheit!
Rittergut in Nieder- Schlesien, etwa 3100

Morgen, davon 2100 Morgen vorzüglicherAcker,
200 Morgen Wiese, z. T. vier- und f ü n f s ch n i t t i g,
750Morgen guterWald, neu eingerichtete große
Stärkefabrik, elektrische Anlage znr Beleuch¬
tung deS neuen geräumigen Schlosses, des herr¬
lichen Parkes und der Wirtschaftsgebäude, so¬
wie zum Betriebe einiger Maschinen, Spalier¬
obst, Glashaus, Ananasplantage, vielseitige
guteJagd, hervorragend. Inventar, naheStadt
und Schnellzugs st at io n, vorzüglicheVerkehrs-
lage (3 Stunden von Berlin ltitb 2 Stunden von

Breslau) ist preiswert zu verkaufen. Anfrag,
unter J. 600 a n d. Geschäftsst. d i e s. Z e i t u n g.

mit geräumigen Nebenlokalitäten
zn verm. bei Magnus Jacobsohn,
Posenerstraße Nr.l, cm Wollmarkt.

All kltg. fast neues Mars
zur Hälfte des Anschaffungswertes
bei günstig. Zahlungsbedingungen
zu verk. Zu crfr. int Cigarren-
gcschäft vo!' svuik. Kornmarkt.

• FürTechnikerlLuegers,Lexikon
b. ges. Tcchn., neu 210 M., mutt, für
150 M. verkf. Off. u. P. S. 5 Gesch.

Ei» nener Latleil
billig zu verm. Gartenftraße Nr. 2.

1 Oithott nebst Wohn., worin seit
i LUUul lOJahren einCigarren-
Geschüft betrieb, wurde, p. I.Lktbr.
zu verm. Pr. 600 M. Zu ertragen
Johannisstr. 19,1 r. Huse.

Bekanntmachung.
Im Hause Neuer Markt 1

ist eine Wohnung, bestehend
aus 4 Ziinmern, Kab. u. Zubehör,
vom 1. 10. 05 ab zu verm. Näh.
im Rathanse Zimmer Nr. 24. f535

Bromderg. d. 17. September 1905.
Der Magistrat,

Grundeigentnme-Dcpntation
Aronsolm.

Pflege DeinenTüint i». „PüSeilfla
kohlen säurehaltiges.antiseptisches,herrl.duftend.,preisgekrönt.,
patentamtl ilifijlnfto Pllluop Jugendl. aristokratisches

geschütztes 1 Uilüllu lUiVCl ■ Aussehen! Staunend weißer
Teint. Keine Röte — gelbe Flecken — Runzeln — Sommer¬

sprossen!—Pickel—Mitesser! Macht dasWasserweich. Tausend-

Mittel bezeichnet. WIltüBg
frarm QM I Für Damen und Herren unentbehrlich. 1 Ori-
11 uy|l(llil ! ginal-Pack 25 Pf“. Niederlagen in all. grösseren

Städten. Wo nicht zu haben direkt von der (64
Chemischen Fabrik „POS EISBA“, G. m. b. H., Posen 0.11.

Depots in Bromberg:
Hugo Gundlach, Drogenhandlung, Posenerstr. 4. Arthur Grey,
Flora-Drogerie, Danzigerstr. 156. Willy Grawundcr, Drogerie,
Bahnhofstr. 19. Carl Grosse Nachf., Paul Hintz, Drogerie,
Brückenstr. 5. Dr. Aurel Kratz, Victoria-Drogerie W oll markt 17

und Filiale Rinkauerstr. 1. Paul Krönke, Coifteur, Danziger¬
strasse 10. Erich Micliaelsen, Drogenhandlung,Viktoriastr.l5a.
Erich Noack, Drogenhandluug, Korn markt 3. Fanny Seeliger,
Damen-Ftisier-Salon, Danzigerstr. 13. Dr. L. Tonn, Drogen¬
handlung der Löwenapotheke, Sclileusenau. Carl Wenzel

Nachf., Inh. Thomas Borna, Drogenhandlung, Friedrich-
strasse 64. A. Willmann, Inh. Kurt Eggert, Drogenliandlung,
Bahnhofstr.il. Max Walter, Drogenhandlung, Danzigerstr. 37 u.

EngrosoieUerJap Carl Scuiid'.Ilropii e i gros & en detail.

Hochelegante Wohnung von
9 Zimmern versetzuugsh. sofort zu
vermieten. Näheres Fröhnerst. 14.

Parterre-Wohnung
Kujawierstr. 2, 3 Zimmer, Küche
m. Kochgas z. verm. G.F. Andreas.

Eine Wohnung o. 4 Zinns.
nebst Zubeh., 1 Tr. v. 1. 10. 05
zn verm. Bresgott, Thornerstr.

Herrsch. Wohn. v. 4-6 3int.,
a. W. Pferdest., fof. n. 1.10. zn ver-

mieten. Nah. Viktoriast':. 8,1 r.

iziiiilnr. Wohnung &Ä
1. Okt. zn verm. Danzigerstr. 44.

5®e!|ieiiiiIii62ttm.RBtge1:

Ein schöner Ofsizier-Hunb
zu verkaufen Leinestraße 3, Hof.

Biktoriostr. 13 Mn«:
1.10. z. verm. Gotting, Aibertst. 7.

WnfiiMittA 3 Zim.. Kamm., Gas,
Wvljllllll^ Zubehör, vom 1. 10.
Friedrichftr. 57 zu vermieten.

Wohn., 4 Zim., Gas, Speise- tt.

Mdchkam. Kasack,Rinkauerst.32.

Prinzenthnb Ä»«.» 1
»:

3 Zim., Gas- tt. Wafferl. v. Oklbr.

Schöne Wohn. v. 2, 3 ob. nt.

Zim. u. Zub. Danzigerstr. 94.

Aiorwerkstrafte Rr. 6 eine
Wohnung, 4 Zimmer und

Zubehör vom 1.10. zu vermieten.

43m.,B«lk.,Bai»eeinttcht.,
d. a. Pferdeställe, 2 Zim., Küche
zu verm. Elisabethmarkt 7.

Eine Herrschaft!. Wohnung
sofort zu verm. Moltkestr. 21.

Wohnungen * (68
Vorwerkstr. Nr. 1.

3Ziul.,sämtl.Z«b.«.Art.
v. 1.10. zu beritt. Rinkanerstraße29.

Brenkenhoffstr. 21 3-zimmr.
Wohn., Gas u.rchl.Zbh. bill.z -erm.

Eine frenndl. Uwohnnng,
4 Zimmer n. Zubehör, 1 Tr. hoch,
Mtttelftr.53 z.vm. b. G. Roeske.

4 Zimmer, Kstb. und
t Zubeh. 1. Etage, zu

vermieten Verl. Rinkauerstr. 1.

I
Herrsch. Wohn. v. 4 tt. 6 gr.
im, reicht Beigel., gr.Gart., a. W.
firdest.,Rem. rvilhelmft.29,Ir.
Prinzenstr. 8 b Wohnnngen

von 3 Zimmern nebst Zubehör
vom 1.10.05. Näheres bei Frau
Szczepanske, Vriit;eustr.8h, 2.Eing.

2 Wohnungen, je4 Zimmer,
mit allem Zubehör p. 1.10. z. verm.

Bahnhofstr. 73 a.

Herrsch. Wohnung, 6 Zim.
nt. all. Zub., pracktv. Garten, v.
1. Oktober z. verm. Zu crfr. hos.
Wiehert, Danzigerstraße Nr. 153.

Eine 3-, 2- u. 1z. Wohn., Entr.
u.Zub.,Kochgas, Prinzenstr. 8E.

Henschrsttilhe Wohnung
von 5 Zimm. u. Badezimm., 1 Tr.,
ü berm. 8chröter.Thornerst.62.

Kochelegonte Wohnung,
3 vollst, neu renov. Zim. versetzgsh.
sehr preiswert z. vm. Slifalittlift. 21.

Elyiinm-Garted.
Special-Ausschank von ^

Haase=Bier.
Grosse Auswahl in Moselweinen zn zivilen Preisen.
Mosel- n. Apfelwein v. Fass. 1 Ltr. 30 bezw. 20 PL

Anerkannt gute Küche.

Täglich
Frei Konzert,

ausgeführt von der HauSkapelle.
Anfang 4V2 Uhr. Kleinert.

Milchtnranstalt Hohenzollern
(Spezialausschank

von Lichtenhainer Bier).
Reichhaltige Speisekarte.
Kalte und warme Küche.
Eine tadellose Taffe 5laffee.
Täglich Landwaffeln

warm vom Eisen.
Bestgepflegte Biere, Weine

und Liköre. (79
Bei schlecht. Witterung biet. d. nach
d. Neuzeit eingericht.Nestanrations
räume angenehme« Aufentbalt.

Kaffee
rohe u. geröstete, unter Garantie
des reinen und guten Geschmacks,
ä Pfd. 80 Pfg. bis 1.80 Mk.

Caeao ä Pfd. 1.20 Mk. bis zu
den feinsten Marken

Caeao Prometheus, hergestellt
nach Professor von MeringsVer-
sahren, seiner leichtenVerdanlich-
keii weg. sehr warm zu empfehlen,
i.Bnchs?/,u.'/2Pfd.äPfd.2,60Mk.

Souchong- und Peeco * Thee
neuester Ernte (73

Theegrnft, feinschmeck.,aK1,60Mk.
SamoS, Erdbeer- und Heidel-

beer-Wein
Jvhannisbeerwein,al8 Ersatz f

bill.Ungarwein, von Aerzten spez.
empfohlen, a Fl. 70 Pf. u.1 Mk.

Kurfürsten- n. Thorn.Lcbens-
tropfen-Likör

Echten Caroliner Tafelreis,
sowie fämtl. Chokoladen
in guter Qualität empfiehlt

Robert Pohl,
Kornmarktstraße 1.

Süßen fetten

Nngarwein
vom Saß, L-r. 1,40 Mk., empfiehlt
65) J. Barnass.

Bis Freitag abend: 13971
fff ff. Jam.-Rum Berschn.

ä Ltr. v. Faß 1.00 Mk..
nr ff. frz. Cognac Berschn.

ä Ltr. v. Faß 1.50 Mk.
a.d. A. Wegner sehen Konk.-M.

Stolp. Spttfflnnbern
heute eingetroffen. A. Springer.

Fr.PreihtlbttrentingctG
Paul Lotr.Danz.-u.Moltkest.-Ecke.

¥. Schleife
Jnb.: Carl Rasmus.

Donnerstag, den 21. September 05

Konzert
der gesamten Kapelle Regiments

Graf Schwerin. (5973
Anfang 4 Ubr. Eintritt 20 Pfg.

Rinkauer Sonderzüge.
Ab Bromberg 305

.

Ab Rinkau 6E

1A C0NC0RDI1 Ä1
i «f Ring- |
3 sensationelle 4g
9 Wer siegt?

(Str6Dg6,'Ä$“ips« s—l von Nord-
deutschland gegen

[itschkelaowVUMV
f^aftsriti0. j

von Deutschland.
IStrengie zahlt dem 1000 3)1 Ll

der ihn besiegt!
(itschke mors gestern

Iben poln. Herkules unter]
penMiflrm Jubel noch

38 Minuten!
„

Wer siegt?
in. Der Amat -Weltmeister-
Ischaftsriuger Schneide:
1 gegen Mvtnro, Amerika.
IUI. Fenski, Amateur von]

Bromberg, gegen
LonczeK, Russ.-Polen.

ri l

!er|
bo„(
vi

Stadt-Theater.
Sonnabend: Zur Eröffnung der

Spielzeit 1995/1996.
Mit glänzender Ausstattnng:
EinSommernaihtstraum.

Komödie in3Akt. V.W.SHakespeare.
DtNtsch v. Schlegel u. Treck. Musik
von FelixMendelSwhn-Bnrtholdy.

Anfang ausnahmsweise 7 Uhr.
lOSSF“ Die Theaterkasse ist von

Donnerstag, den 21. er. ab von
10-2 Uhr geöffnet.

Hinweis. ZL
rer Zeitung ließt ein Prospekt des
Bankhauses Alphons Boeder
& Co. in Trier betreffend Ein.
ladung zur Beteiligung an einer
Serien- und Prämien-Los-Gesell-
schaft bei, worauf wir hiermit auf¬
merksam machen. (12



Aus Stadt und Land.
Bromberg, 19. September.

* An unsere auswärtigen Abonnenten richten
wir die Bitte, die Neubestellung auf unsere Zeitung
baldigst zu erneuern, damit in der Zustellung
des Blattes keine Unterbrechung eintritt. Zu
größererBequemlichkeit haben wir der auswärtigen
Auflage Postquittungsformulare beigefügt.

* Infolge einer kleinen Betriebsstörung ver¬

spätete sich gestern die Ausgabe unserer Zeitung
bei einem Teil der Auflage, wofür wir nachträglich
die betr. Empfänger um freundliche Entschuldigung
bitten.

f Gefundene Kindesleiche. Gestern nachmittag
wurde an der Schleuse der Seehandlungsmühlen
die Leiche eines neugeborenen Kindes

_

aus dem
Wasser gezogen. Sie war verpackt in einer Kiste
und letztere mit Packpapier umwickelt. Die Leiche
wurde nach der städtischen Leichenhalle geschafft.

f In polzeilichen Gewahrsam genommen
wurden gestern zwei Personen, je eine wegen Um¬

hertreibens und Diebstahls und zwei wegen
Trunkenheit.

§ Im Gambrinusgarten gastiert gegenwärtig
das „Qriginal-Silesia-Ensemble Arthur Scholz“,
das eine stete Zugkraft ausübt und große Heiter-
keitsersolge erzielt. (Siehe Anzeige.)

§ Auf das Wohltätigkeitskonzert zum Besten
des Blindenheims, das von heute nachmittag
4 Uhr ab im Wolterschen Garten zu Schröttersdorf
stattfindet, weifen wir nochmals empfehlend hin.

* Einbrnchsdiebstahl. Heute nacht wurde in
der Verkaufsstelle „Molkerei Schweizerhof“ in der

Feldstraße eingebrochen, indem die nach der Straße
führende Ladentür mittels Nachschlüssels geöffnet
wurde. Die Kassenfchublade wurde abgebrochen
und der gesamte Inhalt, etwa 15 Mark Wechsel¬
geld, Geldkassette und Papier, entwendet. Außer¬
dem wurden mehrere Brote, mehrere Pfund Butter
und Käse gestohlen. Die Einbrecher, welche mut¬
maßlich 2—3 ;unge Burschen sind, müssen mit den

Verhältnissen vertraut gewesen sein und haben cs

sich beim Diebstahl recht „gemütlich“ sein lassen;
denn während ihrer „Arbeit“ haben sie Zigaretten
geraucht, da deren Überreste im Lokal vorgefunden
wurden.

* Die Provinzialsynode der Provinz Posen
wind zum 11. November d. Js. einberufen werden
und voraussichtlich 8 bis 10 Tage dauern.

Lyck (Ostpr.), 16. (September. (Schweres
Gewitter.) In den Abendstunden von Diens¬
tag zu Mittwoch entwickelte sich bei Jucha solch ein
furchtbares Gewitter, wie sich die Leute kaum aus
ein ähnliches besinnen können. An manchen Stellen
siel ein wolkenbruchartiger Regen, der die noch
nicht eingekeimte Saat aus leichtem, abschüssigem
Acker wegschwemmte. Der Blitz schlug in eine Gast¬
wirtschaft in Rosochatzken ein, welche total nieder¬
brannte/

Kante Chronik.
— Berlin, 18. September. Giftmord? Eine

überraschen>de Wendung haben die Ermittelungen
über den Tod der Buchhalterin Martha Poltz aus
der Stargarderstraße 17 genommen. Hiernach
scheint nicht ein Selbstmord, sondern vielleicht ein
Mord vorzuliegen. Unter dem Verdacht der
Täterschaft wurde der 21 Jahre alte Schlosser Max
Gundermann vorläufig festgenommen. Mit diesem,
einem bei seinen Eltern wohnenden Maurerssohne,
unterhielt Martha Poltz seit zwei Jahren ein
Liebesverhältnis. Die dunkle Angelegenheit bedarf
freilich noch der weiteren Klärung.

— Mühlheim a. Rhein, 19. September.
Hier wurden zwei Personen durch Messerstiche
tödlich Verl eist. Eine Person blieb tot aus dem
Platze und war durch einen Rivalen, einer Witwe
wegen, erschlagen worden.

— Antwerpen, 18. September. Nachdem in
den letzten beiden Tagen sich das Gemäuer des
Quais des Südhafens um 50 bis 60 Zentimiter
vorgeschoben hatte, senkten sich in der vergangenen
Nacht die Erdmässen des Quais auf eine Länge von

150 Metern bei einer Breite von 6 Metern einen
Meter in die Tiefe. Hierdurch sind die Deck¬
platten der Mauern geborsten, die
Wasserleitungen geplatzt und die
B a h n g l e i s e und Krähne verschüttet.
Der Schuppen Nr. 12 droht einzustürzen. 2000
Arbeiter sind damit beschäftigt, den Folgen dieses
Ereignisses vorzubeugen. Der Quai ist vorläufig
unbenutzbar, alle Waren sind fortgeschafft worden.
Personen sind nicht zu Schaden gekommen.

— Nw-Nork, 19. September. (Telegramm.)
sBerl. Lokal-Anz.j Innerhalb der Stadt aus der
Grand Zentralbahn entgleiste infolge falscher
Weichenstellung ein Zug. Eine Person wurde ge¬
tötet, 7 verletzt.

Letzte Drahtnachrichten.
Berlin, 19. September. Bei dem Festmahl

für den nach Paris berufenen amerikani¬
schen Generalkonsul Macon führte der
amerikanische Botschafter aus: Wir hatten neulich
ein seltenes Beispiel internationalen Wohlwollens,
als der deutsche Kaiser die Delegier¬
ten und Unterhändler des amerikanischen
Kongresses empfing, die die Konferenz in
Brüssel besuchten. Nie waren die Beziehungen
zwischen beiden Ländern so gut wie
gegenwärtig. Übergehend auf die bevorstehende
Diskussion über die deutsch-amerikanischen Han¬
delsbeziehungen führte der Botschafter aus, mein
einziges Gefühl und mein Wunsch sind, daß schließ¬
lich ein Abkommen erzielt werde, das für beide
Länder billig und gerecht und auch für den inter¬
nationalen Handel billig ist.

Lübeck, 19. September. Die Bürger¬
schaft nahm in heutiger Abstimmung den An¬
trag an, den Senat zu ersuchen, er möge im
Bundesrat seine Stimme dahin geltend machen,
daß zur Beseitigung der Fleischteuerung die
Grenze für Vieheinfuhr geöffnet werde, soweit es
mit dem Gesundheitszustand für Vieh verein¬
bar ist.

Budapest, 19. September. In der Gemeinde
Zsuroy im Komitat Bacs sind nach Blättermeld¬
ungen wegen des Besitzes von Gemeindefeldern,
bezüglich deren es strittig ist, ob deren Eigentümer
die Gemeinde selbst oder einzelne Gemeindebürger
sind/ U n r u h e n ausgebrochen. Die Bevölkerung
widersetzt sich gewaltsam der Übergabe dieser
Felder an Gemeindepächter. Auch die requirierten
Gendarmen wurden angegriffen, die
dann von der Schußwaffe Gebrauch machten.
Etwa 20 Personen wurden verwundet, eine große
Anzahl Verhaftungen wurden vorgenommen.

Paris, 19. September. Eine über die Meu¬
terei im Haupttelegraphenamt ein¬
geleitete Untersuchung ergab, daß die Meldung
durchaus unrichtig ist. — „Eclair“ veröffent¬
licht einen Bericht des Chefs des 1. Jägorbataillons
in Trotzes, Majors Driant, bezüglich des Er¬
lasses des Kriegs Ministers, nach
welchem die militärischen Erinner¬
ung s f e st e keinen religiösen Cha¬
rakter tragen' sollen. Driant erklärt, es sei
bisher immer üblich gewesen, bei derartigen Festen
einen Trauergottesdienst für die gefallenen Krieger
zu veranstalten. Admiral Cuvervills'
kündigte eine Interpellation über diesen
Gegenstand an.

Cherbourg, 19. September. Der Präsident
des russischen Ministerkomitees Witte
begab sich gestern abend 8y2 Uhr an Land und
wurde mit den Rufen „Es lebe Rußland“ begrüßt.

Petersburg, 19. September. Der unter dem
Vorsitz des Grasen Solski tagende Sonderausschuß
hat die Beratungen über das Reglement für die
Wahlen zur Reichsduma im Königreich
Polen beendet. Für die Wahlen werden Wahl¬
körper gebildet aus den Grundbesitzern der Di¬
strikte, aus den ländlichen Besitzern der Gemeinde,
der kleinsten ländlichen Verwaltungseinheit Po¬
lens, die drei bis 20 Morgen Land besitzen und den
städtischen Bewohnern.

Petersburg, 19. September. Auf Befehl des
Kaisers wurde über Bialystok und den

Bialystoker Kreis der Kriegszustand ver¬

hängt.
Petersburg, 19. September. Die russische

Kaiserjacht „Polarstern“ ist nachts auf der
Reede von Transund bei Wiborg vor Anker
gegangen.

Helsingfors, 19. September. Die Besatzung
des Dampfers „John Grafton“ landete in zwei
Booten, das eine bei Ratan, das andere bei Björö.
Sieben Mann von dem bei Ratan gelandeten Boot
fuhren am Sonntag mit der Eisenbahn von Umera
in südlicher Richtung ab.

Tiflis, 19, September. Fünf Omnibusse, die
mit armenischen Flüchtlingen aus Schuscha gefüllt
waren, wurden in der Nacht vpn Tataren
angegriffen, die Mehrzahl der Männer er¬

mordet und die Frauen in Gefangen¬
schaft geschleppt.

Kutais, 19. September. Eine Menschenmenge
von über 2000 Personen griff heute nacht eine
Remise mit Gefangenen in Abascha an.

Zahlreiche Angreifer wurden getötet oder ver¬

wundet während des heftigen Feuergefechts, das
auch unter der Besatzung eine Anzahl Opfer
forderte.

Cosenza, 19. September. Infolge eines sehr
starken Erdstoßes stürzten gestern mehrere Häuser
in Scigliano, Rose und anderen Orten ein, jedoch
ist niemand verletzt worden. In St. Pitro
ereignete sich ein starker Erdstoß gerade beim Be¬

such des Ministers Ferrari. Die erschreckte Be¬

völkerung floh. In Marcirano fand ein Erdstoß
statt, wobei ein Berg ins Tal hin üb¬

st ü r z t e und mehrere Häuser zerstörte. In Fam-
brane wurde ein Bauer, der vor neun

Tagen verschüttet worden war, lebend
ans Tageslicht befördert. In Truboli dauert der

Ausbruch fort. -~~-

.ftnftflti Firm.

WktternngSbericht z« Bromberg.
SBeotmrtvuuiiSHaiton 1 Thorrrerftra»».

TageSkalender für Mittwoch, 80. September»
Sonnenaufgang 5 Uhr 43 Minuten, ©Oimemtnterflang
6 Uhr 3 Minuten. Tagesläuge 12 Stunden 20 Minuten.
Nördl. Abweichung der Sonne 1° 16'. Mond vor dem letzten
Viertel. Moildansgai g vor l/alO Uhr abends. Untergang
gegen V4I Uhr mittags.

llebcrnrfitStnbefie.

Beit der Beobachtung.
SNoimt IflflJ etinibe

Mittags 1 hui
Abends 9 Uhr
Früh 9 1lh>

tiintmid aut
«»Grad rebtic.
iiiMtliiinet.',

<ti6zl

766,o
766 0

Tempe.
rotur ».

«iflsltie

14,6
7-7

10,0

85§

1U
40
62

heiter, 1

Wind»
rtch.

N
R
N

» 4

3

l-ichtSkala für die Bewölkung: 0 ., , .

wölkt, 2 — stark bewölkt, 3 «=• ganz bedeckt.
Temperatnr-Maximmn gestern 12,7 Grad Reaumur —

15,9 Grad CelsinS. Temperatur - Minimum nachts 2,9
Grad Reaumur ---3 6 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächste«
84 Stunden; Vorwiegend heiter, trocken, nacht-
kalt.

gaudrtsuachrichir«,.
Bromverg, 19. Septbr. Amtl. Handelskammer,

bericht. Weizen fttscher 150—164 SM., bezogen und
brandbesetzter unter Notiz. - Roggen, frischer, gut gesund,
trocken ohne Auswuchs 140 M.. frischer mit Auswuchs
leichtere Qualitäten HO—135 M. — Gerste zu Müller,
zwecken 120—128 M. - Hafer 128-135 M.

Wasserstänvc.

Vom

Hafen
Brahe
münde

J*
H
24:

243

Spediteur

Transportgesell
schaftDt.-Fordoi!

Transportgesell¬
schaft Dt.-Fordon

siolzeigeilthnmer

Berliner Holz¬
kontor

Berliner Holz-
kontor

“i!
4SI
oW„

Hl
ist ab#

ge¬
schleust
schleust

Netzdämm, 16. September. ES sind heute von hier
abgegangen: Tour Nr. 228; Wegener mit 28 Flotten.
Tour Nr. 229, Transportgesellschaft mit 20 Flotten.

Schillno passierte stromab:
Von Heller per Stnpock. 7 Trasten: 3360 kieferne

Rundhölzer, 7218 kieferne Balken, Mauerlatten u. Timber,
4990 tiefet ne Sleeper, 6146 kieferne einfache und 29 zwei¬
fache Schwellen, 131 eichene Plancons, 34 eichene Kreuz-
hölzer. 38 eichene Rnndschwellen.

Von Goldberg per Schapiro, 5 Traften: 3479 kieferne
Rundhölzer.

Von Labludonski per Jeschonek, 2 Traften: 1807 tief.
Rundhölzer.

Von Kirschenberg ver Schepanski, 4 Traften: 63 tief.
Rundhölzer, 23-6 kieferne Balken, Mauerlatten u. Timber,
267 kiefe-rne einfache Schwellen, 820 kieferne Tramway¬
schwellen, 1359 eichene Plancons. 685 eichene Plattschwellen.

Bon Lerner per Ettinger, 9 Traften: 5540 kieferne
Rundhölzer, 6926 kieferne Balken, Mauerlntten u. Timber.
1900 sie ferne Sleeper, 2190 kieferneLinfache Schwellen, 148

eichene Plancons, 38 eichene einfache Schwellen.

ä Pegel
zu

8ii a s i e r ft a 11 b e «e.

Lag XaH ... gen fall»,
m

1
Weichsel.

Warschail . . . 13. 5. 2,24 30. 5. 2,56
2 ttaccoszhm.. . . 14. 9. 0 98 15. 9. 0,90 —> 0,08
3 Thor» .... 17 9. 0,74 18. 9. 0 60 — 0,14
4 Brahemünde . . 18 9. 2,67 19. 9. 2,53 — 0,09

B r a h e.

5 Bcoinberg O'-Pegel 18.|9. 5,38
1,98 19.j9.

542
2,00 i§

G 0 p l 0 's e

6 Krnschwitz . . .

Ne tz e.

v-k-schschl^'-P-g-l
17.|8. 2,16 18.|9. 2,16 — —

7 18.
18.

9.
9.

3 88
2,00

19
19. 1 3,88

2,00
— -

8 Bartschin. . . . 18. 9. 1,62 19. 9. 1.62 —

9 12. Groin. Schleuse 18. 9. 1,04 19 9. 1,02 0,02
1 öeikeilhöhs - 18. 9. 0,72 19 9. 0.70 — iO.02
11 lisch 18, 9. 0,91 19 9. — — —

12 Czarnrkan . . 18. 9. u,87 19. 9. 0,86 :o,oi
13 Flieh ne . . . 18. 9. 1,13 19. 9. 1,12 — 0.01

Der Tiefgang für die kanal sierte Brahe 1,20 Meter.
Der Tiefgang für den Bromberger- imb Obernetzekanal

1,20 Meter.
Der Tiefgang für den Bezirk Czarnikau 1,15 Meter.

Schiffsverkehr vom 18. 9. bis 19./9. mittags 12 Uhr.

Name
des Schiffs-

führerS

0. Grund
1. Tuschinski
G. Schulz
G. Schttlz
E Boldt
A. Christoph
I. Kriese
V. Runowski
F. Hübner
P. Snto
I. Midland
Hannemann
A. Stahl

V. v.

>»zw. i)f amt

ti Dampfer«
<!> 1

Waren¬
ladung

Tetsch.150 kies. Bretter
Neusw. 6' leer
Küstr 344 do.
Berl. 1631 do.
Küstr. 329 do.
ungeeicht do.

Brbg. 9 do.
Brbg. 245 do.
Halle 64 do.
Aussig 16? kies. Bretter
Brbg. 149 leer
Ber'.1785 Güter
3ebb- 2 leer

Von nach

Bromberg-Berlin
Berlin-Bromberg

Driesen-Kallwehlen
do.
do.
do.

Frankfurt-Bromberg
Brombera-Pakosch
Vordam.Karlsdorf

Karlsdorf-Rathenow
Bromberg-Montwy
Stettin-Bromberg
Berlin-Bromberg

(Ratftbntf
8»beuaj GSrfepdepesche«.

Berlin, 19. September, angekommen 1 Uhr 40 Min.
Kurs vom

Oestrer. Kredit.
Deutsche Bank
Disk.-Komm.
Lombarden
Canada Pacific

Reichs«.
Tendenz: fest.

18. 19.
215.10215.49
244,25 243,10
196.10195.50
22,00 21,60

172,30 174, U

89,60

Kurs vom
4°/0 Italiener
Nuss. Aul. 1902
Bochum. Guß st.
Lanrahütte
Gelsenkirchen
5 arbeitet

18.
91,50

19.
94,30

255,40

245,00 243J5
224,80 223,80

ZmiiMlstcMrimg.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung soll das in Bromberg
in der Bahnhofstraße belegene, im
Grundbuche von Bromberg, Band
66, Blatt Nr. 2322, Grundsteuer-
mutterrolle Art. 9Zr 2322, zur Zeit
der Eintragung desVersteigerungs-
vermerkes auf den Namen des
Bau - Unternehmers Wilhelm
K e l s ch i n S k i in Bromberg ein-
getraqene

Grundstück,
bestehend aus Hofraum in der

Bahnhofstraße, Parzelle. Nr.^^
usw. Kartenblatts 3 der Gemar¬
kung Bromberg in Größe von

9,92 a

am 11. November 1905,
vormittags IOV2 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht —

an Gerichtsstelle — Zimmer Nr. 9
im Landgerichtsgebäude versteigert
werden. (18

Bromberg, den 14. Sept. 1905.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Der auf den 26. September 1905,

vormittags IOV2 Uhr anberaumte
Zwangsv-rsteigerlrngstermin, be¬
treffend die Zwangsversteigerung
des Grundstücks Bromberg,
Band 13, Blatt Nr. 478 (früher
Thornervorstadt, Band II, Blatt
829, Kujawierstraße Nr. 48), auf
den Namen der Fleischermeister¬
frau Franziska Koepke in
Bromberg eingetragen, ist auf¬
gehoben. (18

Bromberg, d. 13. September 1905.
Königliches Amtsgericht.

Ein- und Verkauf
von gebr. Möbeln und Laden-
Einrichtungen. M. Bernstein,
Knjawierstr. 71, 3. H. v.Kornm.

8ontur8$ttfi|ttn.
Ueber das Vermögen des König¬

lichen Domänenpächters
B. Bahrn mi§ Boponio
Kreis Bromberg, zur Zeit in

Hamburg, Jungfernstieg la,
ist heute vormittags 10 Uhr 45 Mi¬
nuten das Konkursverfahren er¬

öffnet.
Verwalter: Der frühere Guts¬

besitzer Albert Hartwig in Brom¬
berg, Kronerstraße.

Offener Arrest mit Anzeigefrist
bis zum II. Oktober 1905

und mit Anmeldefrist
bis zum 11. November 1905.

Erste Gläubigerversammlung
den 18. Oktober 1905,

mittags 12 Uhr,
und Prüfnngstermin

den 2. Dezember 1905#
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr. 9 des Land-
gerichtsgebäudeS hiersilbst.

Bromberg, den 18. Septbr. 1905.
Der Gerichtsschreiber

desKöniglicheEmtsgerichts.

Bekanntmachung.
Die Anlieferung undAufbringung

von ettoa 40 cbm eichenen Brücken¬
balken und von etwa 440 qm
kiefernem Bohlenbelag für die
eisernen Ueberbauten der Neubau-
strecke Czersk-Laskowitz soll öffent¬
lich vergeben werden.

Die Verdingungs - Unterlagen
können in unserem Rechnun'gs-
bureau — Zimmer 33, II — ein¬
gesehen, auch gegen Porto- und
bestellgeldfreie Einsendung von
1,00 M. von dort bezogen werden.

Angebote sind versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift versehen,
bis znm Eröffnnngstermin am

Sonnabend, den 30. Septem¬
ber d. I., vorm. 11 Uhr, an uns
einzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Danzig, d. 13. September 1905.

König!. Eisenbahndirektion,

Wir kaufen jeden Posten (53

Weizen, Roggen,
Gerste und Hafer

und bitten um bemusterte Offerte.
Spagat «& Co., Bromberg.

Butter! Honig!
Je lOPfd.Postkollt fno. per Nachn.
Täglich frische garant. Natur-Kuh-
mi!ch-Süßr.,Butter,l6Vfd.M.6.—,
Natur-Bienen'Blüten-Honig, feinst.
Talelsorte 1905er. 10 Pfd. M 4.—,
z.Probe 5Pid.Bntter u.5Pld.H»onig
M. 5.— liefert Sf. A. Koller,
Buczacz Nr. 82 (via Breslau).

Jd.Post.Patent-Bierflaschen
kauft ArtburLtzmke,Rinkauerst.13

Eni- und Verkauf
von sämtlich. Sachen, Lllter-

tttmern, Waffen usw.
Herniannl.ewin,NeuePfarrst. 19.

Zu kaufen gesucht:
ein alter Teppich, Kleiderspittd,
Sofa Mtt 2 Sesseln u Tisch. Off.
n. H. 100 a. d. Geschäsisst. d.Z.

Literflssiien,
79) Schliep’s Hotel.

Wie bekannt zahle für alte
Sachen, Betten, Möbel hohe
Preise. — Bitte zu achten auf:
5891) Gronem, Fordon.

Bestellung per Postkarte.

Gutgehendes bahnamtliches

Sjjkdltiolls-GeWst
u.Frachtfnhrwerkerei,Möbel¬
transport- u.Kohlen-Geschäst
ist in einer Kreisstadt der Provinz
Posen mit eigenem bebaut. Grund¬
stück krankheitshalber unt. günstig.
Bedingungen sofort zu verkaufen.
Offerten unter K. K. 100 sind an

die Geschästsst. d. Z. einzusenden.
Weg.Einricht. elektr.Beleuchrung

ist eine sehr schöne 5armige

bill. zu verkanf. bei J.Barnass.

Ein noch gut erhalt. Klavier
(Tafelinstr.) sehr billig zu verkfn.
Schlensenau, Ernststr. 5, pt. l.

F. neu. weiß. Kachelofen, gebr.
zwttflüg Ladentür, div. Stuben¬
fenster,, ein Poft.Weitzflaschen billig
z. verk. Lä. Matzing, Bromberg

Drehrollen
zu verkaufen. Friedrichstr. 19, H r.

Dauben, 2,2 weiß. engt. Kröpfer,
** 2,2 schw.Jud., 2,2 rot.Perrück.,
1,1 gelb.Perrück., 10 Möwch. wegen
Ausgabe Rinkauerstr. 31 bill. z.verk.

1 srojjct Saiten
Mit geräumigen Nebenlokalitäten
zu Denn, btt Magnus Jacobsohn,
Posenerstraße Nr.1, am Wollmarkt.

Per 1. Oktbr. zu vermieten:

Brwiistr.8
daselbst 2 Zimmer, Kloset, ohne
Küche 350 Mark. (5923

Per 1. Jan. ob. spät. z. oernt.

Diliizigerstr. 38 S:
Swensitzky, Danzige,rstr. 38.

Posenerftr. 10, pari., von fof.
eieg. Wohnung m.Garten z.vrm.

A. Cohnfeld, Bahnhofst. 32. I.

Berlinerstr. 6
1 herrsch. Parterrewohnung,
bestehend aus 5 Zimm., Badestb.
n. Zubehör, vers.tznngsh. von so¬
fort oder 1. Oktober zu vermieten.
Auch ist Pferdestall und Wagen¬
remise vorhanden. — Zu melden
tut Baukontor daselbst. (55

Jed. Bost. Pat.-Bierflaschen
kauft Max L«tz,Schleinitzstr.-Ecke.

3u beu löiiittn Preise«
kauft alte Sach., Bett., Möbel
Frau v. Dombrower, Fordon.

Bitte Postkarte. (5844

HienlODg-Essenz,
dasbcwährtisteHausmittelofferiere
per Dtz. 3,50. 1 Postkolli — 2Dtz.

franko inklusive Mk. 7,00.
Wiederverkäufern größeren Rabatt.

Leeöbach (Thüringen).
9) C. Eckardt.

Kl.
Off, u. 1t. W. 15 n. d. Gschst. d. Z

Beabsichtige meine in der Neu¬
stadt Mcgenen (79

WM- Grundstücke “MM
ifbfoit zu verkaufen. Off. erb. u.

A. v. 36 a. d. Geschättsst. d. Z.

StliKittioiiSarüttbpif
zu ml. Off. u. 68 Gesch. d. Z. erb.

Herrsch. Wchn. v. 0 Knin.
u.Zubeh., eigenem Garten, 2 großen
Psirdeställen u. großemLagerkeller,
ist Neuer Markt Nr. 8, part. zu
verm. Zu erfr. das. bei Hrn. Plew.

1. kt. 6 Ziwmer, ßnttee,
Äiilie 8liiiii*iirI
in allen Stadtteilen, wo Bedürfnis
fürMilch-u Mvlkereiprodukte.
Offerten unter W. D. 7 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung. (79

Wohnung v. 2—3 Zimm. in d.
Bahnhofftr. v. 1.10. z. mieten ges.
Off.m.bllst.Prsang. U.L.I..300 Gst.

Kl. eiiisnch. Zininier
Off. 11. L. F. 2t (i. d. «ft. d.ztg,

Stbonlroit l‘ÄÄ«MÜr
Loggia, Büdezim. nebst vlelLub- h.,
sowie die v. Hrn. Major v. Dewitz
feit 10 Jahren innegeh. Wohnüng,
besteh, aus 5 Zimm.. Balk., Bade-
zim.u.reichl.Zub.,v.1.Okt,cr.z.verm.
Näheres Bahnhofstr.31^ im Kontor.

G. Schwadtke, Kornmarkt 8.

Dnnzij,erstr.38,?W^z'L
usw. bill. z. Diu Näh. i. d. Apotheke.
Priuzenh.Eckc( «os.-Pl.) herlch.

Wohn. v. 3 Z.,K., s.Zb.d.Nz. 1.1005
z. v. Pr. 370A Z. err.Prnzy.7, Lad.

Wilhclnistr. 12
5 Z.,Entr..Küche u. all. Zub. z. vm.

Riilkaucrstrsbe 05
Herrschaft!. Wohnung, 5 Zlm,
Balk., Mädchengel., Badezim. u.

reicht. Znbeh. v. 1. Oktober d. I.
zu vermieten. Näheres bei (2
Georg Sikorski, Darrzigerstt. 21.

$an$i8tr|r. Nr. M
Wohnttnq, 4 Zimmer, 1. Oktbr.
Preis 500 Mk. inst. Wasiergeld.

2 sGne still. Bütiililngen,
3 u. 2 Zimmer nebst Zubeh., Part.
geleg., sind v. fof. ob 1. Oft. z.verm.
Verl. Rinkauerstr. 7 im Laden.

Herrsch. Wohnung Elisabeth-
straße 52, 6—7 3int., Erker, Balk.,
Badest, in. voll. Nebengel. z. 1. Oft.
zu verm. Näh. z. erfr. b. Hauswart
dorts. oder Danzigerstr. 44, part. r.

EmNstr. 6 fSÄ%
Garten, zu vermieten. (5880

Gammstraße Nr. 20/21
herrsch. Wohnung von 5Zimm.
u. reich . Zubehör, 1 kl. Wohn.,
Stube, Küche n. Alkov., p. 1.10. z. ti.

Herrliche Bl>tiil.,K^L
zu vermieten. Bahnhofstr. 62.

Werderftr. 6 4 gr. Z., Bad, gr.
Ver.,Mdch.,u.Spsk.,Gas,a.Grtaiit.,
2Tr.,v.l.10.05z.vm.NH 7. Thormann.

Herrsch. Wohng., Friedrich¬
straße 57, 1 Tr. 511. 6 ZlM., Gas,
Zub., 4 sey. Eing. z. 1.10. zu verm.

Herrsch. Botin., ffi'Ä
p. 1.1005 z. VM. Bahnhofstr.62.

Wohn., 4 Zim., Gas, Speise- it.
Mdchkam. ^anjaek,Riukauerst.32.
Wohnung von 3 Zimm., Zubeh.
sofort zu vermieten Mittelstr. 16.

Nene Wrrstrntir 7|8
Wohn. ti. 130 u. 300 M. zu verm.

flÜlnhflllltlt Kamm., Gas,
Lvi)l1»UÜ8'Zubehör, vom 1. 10.
Friedrichstr. 57 zu vermieten.

Echltnsenon. Kirchensir. 3
Wohng. v. 3 u. 4 Zim. m. GaS u.

Wasierleitnng pet 1.10. zu verm.

9litt«r.41Ä£Ä
Gaskocher u.Gartenbenutz. zuverm.

Posenerplatz 16, part.
ist eine Wohnung v. 4 Zimmern
u. Zubehör, Gas- u.Wasserleitg.,
vom 1. Oft. zu vm. W. Fietz.

Kirchenstratze 7,1 Tr.
2 große Zimmer, vom 1. 10. zu
vermieten. Nähere- daselbst. (70

Wohnung von 3 Zimmern
u. Zubehör per 1. 10. zu verm.

Fricdrich-Wilhelmftr. 18.

Botin. rZiin.,Entr.,Knche
und Zubehör vom 1. Oktober zu
verm. Zu erfragen bei Georg
Sikorski, Danzigerstr. 21. (51
8 3. ».Küche, herrsch.HauS, Hof¬

wohn. z.verm. Schlensenau 105, L

5ititciiti6itr.l6 2JÄln
»:

Mödliertcs Zininirr
ev. in bet Vorstadt zu m>et. ges.
Off. u. 7881 a. d. Gesch st. d.

1—8 inöbl. 3im., Bett selbst.,
auf 8 Tage m. Kochgel. Neust, ges.
Off, n. Pr. u. A. R. a. d. Geschst.

Gesicht möbl.StntieNhn.
Betten, f. alt. Ehepaar, mit voller
Verpflegung vom 1. Oft. Off. mit
Preis unt. A. H. 75 a.d.Gschst. d Z.

Kleines, pt «Stil. Zimer
Nähe Postamt gesucht. Off. u.
F. H. 20 an d. GeschäftSst. d. Z.

Ein möbl. Zimmer evtl, mit
Pension v. sogleich ob. 1.10. ges.
Off. u. K. L. 21 a.d. Gschst. d.Ztg.

Gut möbl. Zimmer v. 1.10.
zu verm. Mittelstr. 9,1 Tr. r.

2 gut möbl. Zimmer von fof.
ob. sp. z. vm. Elisabethstr.43», II r.

Gut möbliert. Zimmer mit
Pension z. vm. Elisabelhstr. 9, l.

Gammftraße Nr. 6
möbl. Zimmer sogleich z. verm.

Ein möbl. Zimmer vom 1.10. aö
zu vermieten. Kasernenstraße 7.

Gros?, gut möbl. Zimm. mit
sep.Eing.zn vm. Friedrichstr. 34,11.
/Line jg. Dame sucht Pension
^ bei ält. best. Dame mit An,
schlich per 1. Oktober. Offert, u.
M. M. 81 an d. GeschäftSst. d. Z.

Pensionäre SÄ?*
M. Kritisch, Hempelstr. 25, pt. x>



Leo ßrüchmann
ferntprecber 451» Bromberg, friedricbsplat^ 23/25,

Neu aufgenommen:

Damen- und Kinder-Konfektion
Herbat 1808. Winter 1908.

Das Lager ist mit allen Neuheiten der Saison ausgestattet und findet der Verkauf zu

festen jedoch billigen Preisen statt. <«

In unser Ab.Handelsregister,
teilung Ä, ist unter Nr. 65 am
15. September 1905 eingetragen
worden: Die Firma (30

Max Wiedemeyer,
Strelno,

als deren Inhaber der Kaufmann
Max Wiedemeyer in Strelno.

Königliches Amtsgericht
Strelno.

ZmngSoMgmng.
Im Wege der Zwangsvoll,

streckung soll das in Kaisertreu
belegene, im Grundbuche von

Kaisertreu Band I, Blatt Nr. 4,
zur Zeit der Eintragung de»
BerstelgerungSvermerkcS auf den
Namen des Wirts Stanislaus
MalachowSki in Szymborze
eingetragene

Graabstack
am 13. November 1905,

vormittags 10 Uhr,
durch das unterzeichnete Gericht
— an Gerichtsstelle — Zimmer
Nr. 36 versteigert werden.

Das Grundstück ist eine Bauern.
Wirtschaft von 48,85,70 ha Größe,
150,11 Tlr. Grundsteuerreinertrag,
156 Mark Gebäudesteuernutzungs¬
wert, Grundsteuermutterrolle 64,
Gebäudesteuerrolle 5.

Der VersteigerungSvermerk ist
am 5. September 1905 in das
Grundbuch eingetragen. (229
Hohenfalza, den 13. Sept. 1905.

Königliches Amtsgericht.

Verdingung von rd. 567 000
Stück kiefernen und eichenen oder
buchenen Bahnschwellen, sowie
kiefernen und eichenen Weichen,
schwellen nach den Tränkanstalten
Berlin, Bingen, Breslau, Buch¬
holz b/H., Cüstrin, Danzig, Finken-
heerd, Hanau, Hanekenfähr, Kol-
bcrg, Leer, Northeim, Stendal und
Wronke, eingeteilt in 572 Lose. An»
geböte sind portofrei,verschlossen und
mit der Aufschrift: „Angebot auf
Lieferung von hölzernenSchwellen“
bis zum Eröffnungstage, den
10. Oktober 1905, vor¬

mittags 11 Uhr, an das Rech¬
nungsbureau in Berlin W. 35,
Schöneberger Ufer 1—4, einzu¬
reichen. Angebothefte nebst Be.
dingungen können im Zentral¬
bureau daselbst, Zimmer 420, ein¬
gesehen, auch von dort gegen post-
und bestellgeldsreie Einsendung von

1 Mark in bar (nicht in Brief,
marken) bezogen werden. Bewerber
aus dem Auslande haben außerdem
das Porto für Uebersendung der
Angebothefte beizufügen. Zuschlags«
frist bis zum 7. November 1905.

Berlin, den!8.September 1905.
König!. Eisenbahndirektion.

Wäsche
mit

■ ■ ■ ■»■ I f 1^.

Dl
' L P J

Bleich-Soda
he»

Sanatorium Schreiterkau^ DioepnirohipffO ^ Bahnst.: Ob.-SchreiberhanBiesengeWrge
Wasser-, Wechselst:

Fahrräder repariert %
Wilh. Tornow, Kgl. Waffenmstr -

Anwärter, Bahnhofstr. 8.

_ _
710 in üb. d. Meere

Wasser-, Wechselstrom- u. ULctiLtbäder. — Massage-,
Uiät- und andere organische Kuren. — Sommerund
Winter besucht. — P r o s p e k t e gratis und tret. “HW8

Dirig. Arzt Br. med. Felix Wilhelm,
6) früher Assistent von Dr. Lahmann.

Z.Aufpolstern s°°fas
und Matratzen empfiehlt sich
S.«ehrhe,Bahnhofftr«7.

Die Lieferung von Ziegel
steinen zur Erbauung von Dienst¬
wohngebäuden auf Bahnhof
Culmsee soll in 2 Losen ver¬
geben werden und zwar:
LoS I: 100000 erstklassige Ziegel,

steine, welche sich zum Der
blenden eignen,

LoSII: 294000 Hintermauerungs
steine. (147

Verdingungsunterlagen können
bei der unterzeichneten Betriebs¬
inspektion, Zimmer Nr. 8 ein¬
gesehen, oder von der Bureaukasse,
Zimmer Nr. 9 für 1 Mark —

keine Briefmarken — bezogen
werden. Bestellgeld nicht nötig.

BerdingungStermin am 28.
September d.J., vorm.llUhr.
Angebote find brs dahin portofrei,
versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen an die unter¬
zeichnete BetriebSinspektiou einzu¬
reichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Bromberg, d. 18. September 1905.

Kgl.Eifenb-BetriebS-Jnsp.2.
Die Erd», Maurer., Asphalt-,

Steinmetz, und Zimmerarbeiten
einschl. leilweiser Lieferung der
Materialien für den Bau von 2
SechSfamilienhäusernnebst2Neben-
aebäuden auf Bahnhof Culmsee
sollen ineinemLose vergeben werden.

Verdingungsunterlagen können
bei der unterzeichneten Betriebs¬
inspektion Zimmer Nr. 8 eingesehen
werden oder von der Bureaukasse
Zimmer Nr. 9 für 2 Mk. — keine
Briefmarken — bezogen werden.
Bestellgeld nicht nötig. (147

BerdingungStermin am 29.
September d.J., vorm. 11 Uhr

Angebote sind bis dahin porto¬
frei, versiegelt und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen an die
unterzeichnete Betriebsinspektion
einzureichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Bromberg, den 18. Septbr. 1905.

Kgl.Gisenb.,Betr.,Jnspekt. 2.

Am Dienstag, den 3. Okto¬
ber 1905 findet im Arbeiter¬
speisesaal - Friedrich-Wilhelm¬
straße 10 Hierselbst — von morgens
9 Uhr ab die Versteigerung der im
Monat März 1905 in den Eisen-
bahndirektionsbezkrken Bromberg,
Danzig und Königsberg als ge¬
funden eingelieferten und nicht zu¬
rückgeforderten Gegenstände statt.

Kauflustige werden hierzu ein,
geladen. (147
Bromberg, d. 16. September 1905.

König!. Eisenbahndirektion.

orMdKrlM
BREMEN

Imassige Verbindung mi> den

i-atoehindFMhlainpftni
zwischen

Weiße Kluhelöse«
von 54 Mark an

irisch.Dllllerbm!>öfell
von 18 Mark an.

Fielitz & Meckel,
Wilhelmftr. 3. (503

Kluiveu-ZMklikln!!!
als Hyacinthen

Tulpen (59
Narzissen
Crocns
Scilla
Schneeglöckchen re.

MmstklMtWare
empfiehlt IUI, BOSS,
59) Kunst- u. Handelsgärtnerei.

Teppiche!
Bon Dienstag, d. 12. d. M.
ab wird Friedrichstraße 60
im Laden ein großer Posten

(Cepyidjte
billig verkauft. (69

New York Baltimore
rie kwhLimptoeZCb#«**, diF«*l

Süd-Amerika.
MWelmeer, Aegypten.
Oltasien, Australien.

Häberc Auskunft enteil!:
in Bromberg: P. Gerbrecht
in Gnesen: Philipplöwenthal
in Wongrowitz : J. Förder.

W Achtung!
| Ausverkauf«nSchnhwarenl

diesjähriger Saison zu herabgesetzten Preisen.
So lange der Borrat reicht.

I Damen-, echt Chevrean-Schnür- und
Knopfstiefel, elegant und chik . . jetzt nur 6,751

Damen Spangenschuhe in allen Farbe» jetzt nur 2,40
Herren-Box-KalbSchnür- und Zug-

stiefel, elegant und dauerhaft . . jetzt nur 7,50
I Herren-Spaltled.-Zugstief., stark genag. jetzt nur 3,751

Schulstieftl. “Mg WM“ Turnschuhe.
Feinste Schüttwaren

| in allen Arten in größter Auswahl MW“ sehr billig, l

Schuhwarenhaus Fortuna,
früher H. Hirsch. (671

27 Friedrichstr. 27, gegenüb H. Bülck’s Kaffergeschaft.

Glmmisluiger
billig bei S. Blnmenthal,

Friedrichftraße Nr. 10/11.

Ein Schmuck
ist ein zartes, reines Gesicht,
rostgeö, jugendfrisches Aussehen,
weiße, sawmeiweiche Haut und

blendend schöner Teint.
Alles dies bewirkt nur: (122

Menpfeli-FilitimiMist
u. Kergman» & Eo.,tiadebeii1

mit Schutzmarke: Steckenpferd.
LStück 50 Pf. in Bromberg bei:
II. J.Gamm, Carl Schmidt, Carl
WenzeljK. GrossoWw8e$ Hodwig
Kassier, Kud. Wernicke, sowie bei
Slpott) Dr.Kupffender; in Schu-
litj: Adler-Apotheke; in Schleu-
senau: LSwen - Apotheke; in

Labischin: Adler-Apotheke«

Knnstmöbelfabrik,
Schwedenstraße 26, Verkaufshans Friedrichstr. 24.

I ReicMtiijes ttnsterlaser komplett enpriciiteter ?ornekmer
nnfl einiacler Wohnräame

in allen Stilarten n. Preislagen nach eigenen Entwürfen.

Spezialität: Einriclitangen lür Oliizierkasiaos

bestehend aus

Schlaf-, Herrenzimmer und Burschengelass
mit Gardinen und Dekorationen

— von 650 Mark an. ——

| ninatrierter Spezial-Katalog für komplette Einrichtungen 1

von 2400 Mark an. ,

PüfWWWWWWWWWI

^rTapeten^/ kauft man

$)/am billigstenW.
A/ bei

Stto Klans«,
Bromberg, Bahnhofstr. 5. w

Fernsprecher 698. Fernsprecher 698.
Baltestelle der elektrischen Sfcrassenbahn. (57

IXQI3C.
-

DWIOA
Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser.

Das unentbehrlichste Toilettemittel, verschönert den Teint,
macht «arte weiss« ST&Bde.

Her echt in roten Csrtons sn 10, 20 und 60 Pf.

Halser-Borax-Selfe 50 Pf. — Tola-Seife 25 Pf.
Spezialitäten der Firma Heinrich Mack in Ulm a. D,

Srißtr SstDrir “IW
Bahnhofstraße98 (Eckhaus
Rinkauerstr), beste Geschäftslage,
zu vermieten. Näh. bei (48

B. Werner, Danzigerstraße 12.

DaniiflerMc25|‘*be” mit

zu verm.
Wohnung

Moritz Ephraim.

Bin Heiner Laden ^6
f,trt

69) Danzigerstraße Nr. 21.

innerhalb der Stadt, sowie
nach und von außerhalb

per patent - Möbelwagen
unter Garantie übernimmt

MaxRosentlial
Spedition u. Möbeltransport

Theaterplatz4uKafernenst.l.

Fahrrad'
Reparaturen
werden gut und billig ausgeführt.
IMF Sämtliche Ersatzteile

zu billigen Preisen.^MA

Germania-Haus,
Juli. 8. Linsky* Friedrichstr. 35.'

b-r Thompson’s
Seifenpulver

oAfaefi# $cfiumn2

Arbeit
spart Geld
Zeit.

Nur 25 Bfg. pro Stück

ruastk. Albane
für Klavier

mit Tänzen, Märschen und Liedern.
(Inh. 10-12 Stücke pro Albnm).

Papierhandlung Bahnhof- n.
Gammstr.-Ecke. (521

3nml.9!tbr.piiemict(n,
sogleich zu beziehen, Wohnung v.
6 Zimmern (dar. groß. Sveisez.),
Bad, 2 Veranden, kl. Garten, Gas
und elektr. Licht, reich!. Zubehör,

preiswert SJlöttkfttÖ^ 16,
I daselbst auch alles Nähere.

ine Ijerrfdiaitl. Wohnung
v.4Zim., Küche, Badezim., Balkon
it. sonstig. Znbeh., der Neuzeit ent,

sprech., zum 1.10. 05 zu Perm, bet
77) C. Heller, Mittelste. 44.

Ache Wohnung,
hochkomfortab., renov., ev.m.Stall,
bevorzugteste Lage, 1.10. zu verm.

Weltzieiiplatz 1, am Fahrstuhl.

KuiserAruße Nr. ks
Herrschaft!. Wohn, von 6 Zim.
in. Bad u. all. Beigelaß sofort ob.
1. Okt. zu verm. Zu erfr. Karl
Bergner,Architekt,Elisabethst.52a.

Gute schwurze Mnttereriie
kaun unentgeltlich abgefahren
werden. Neubau Elisabethttr.
(Bfltcg Wäschesp., Kommode, Bett-

gestell mit Matr., gebr. und
gnte Letten, Tonne, Flaschen u.

verschied. Geschirr zu verkaufen.
21, II r.

1 fast neuerDamenschreibtisch,
sowie 1 alter Spiegel u. Kommode
ist billig zu verk. Mittelstr. 27, II.

Umzugsh. billig zu verkaufen:
1 Küchenschrank, 1 Kleiderschrank,
1 Kommode. 1 Tisch. Bettstelle n.

Betten Danzigcrstr. 16, II l.

Rechnn Bißmurikftrnhe
— neben dem neuen Kreishanse —

Wohnungen, 8 Zimmer, Bad rc.,
moderne hochherrsch. Ansstattung,
per 1. Okrober zu vermieten.
Böhm, Baugeschäft, Gr. Bartelsee.

Ifrdl. Wohn., LUmm,-
1.10. bitt. zu verm. Luiseustr. 15.

Thornerst.45: gr.u kl.Wohn.,
Pferdest.u.Wagenr.sos.z.vrm.

Gr.Bergftr.: Gr.u.hell.Spcich.-
Räume n. Kellereien m.Kont.,
Pferdest.u.Wagenrem.sofz.verm.

NH.Kont.Thornerst.43/44.S.Iimmer.

Rinkunerstruhe 22123
ist eine Wohnung v. 4 Zimm.
mit Bad und Gas vom 1.10. er.

zu vermieten. Paul Zander.

Wohn.,3Zimttil.3iibehlir
Hochpart., v. 1. 10. a. ruh. Miet.
zu verm. Danzigcrstr. 21.

ine Wohnung, 3 Zimmer,
v. 1.10. z. bin. Bahnhofstr. 21.

Prinzenftr. 19 1 Wohn. v.
5 Zim. u. s. Znb. v. 1.10. zu verm.

4 Zimmer, Button, Bukz.
u. a. Zub. p. 1.10. er. f. 650 M. z
p. Hochel. eiuger. Elisabethst.13/14.

Frik-rich-WilhelErnhe 24
Wohn., 2 Zim., Küche n. Zubeh.

1 bezw. 2 leerstehde. schöne
Helle Zimmer sof. zu vermieten.
5711) Prinzenstraße 19.

38()Ijtttl!l||, Martt^Nr.' 2.'^Hos
zu verm. Wierzchaezewski.

Elisabethstr. 18 leeres Zimm.,
Pferdeställe (auch ~zu Werkstätten
geeign.) ii. Aufbewahrungsräume
zu vermieten. G. Schmidt.

Hierzu eine Beilage.
verantwortlich für den politischen Teil £. GoUasch, für den übrigen redaktionellen Teil K. Krnvitch. für die Handelsnachrichten, Anzeigen und Reklamen £. Jarchow. sämtlich in Bromberg. — Rotationsdruck und Verlag: Aruenaaersche Brrchdruckerri Richard Aratzl in Bramb-ra.



Mertclge.
AUS Ktadt imb Kand.

Bromberg, 19. September.
§ Militärisches. Ernannt unter Stellung zur

Disposition mit der gesetzlichen Pension: Pohl,
Major und Bat.Eommandeur im Pomm. Fus.-
Regt. Nr. 34 zum Kommandeur des Landwehr-
Bezirks Oels, v. Trossel, Major und Bats.-Kom-
mandeur im Jnf.-Regt. Graf Schwerin (3. Pornm.)
Nr. 14 zum Kommandeur des Landwehrbezrrks
Saargemünd; zu Bats.-Kommandeuren ernannt:

die Majore Tiede, aggreg. dem Jnf.-Regt. von

Stülpnagel (5. Brdbg.) Nr. 48 unter Versetzung
in das Jnf.-Regt. Graf Schwerm, (3. Pomm.)
Nr 14; v. Stutterheim, aggreg. dem Jnf.-Regt.
von Lützow (1. Rhein.) Nr. 25, unter Versetzung
in das Pomm. Füs.-Regt. Nr. 34; mit dem 1.

Oktober versetzt: Major v. Redern im General¬

stabe des 6. Armeekorps als Kompagniechef m das

Jnf.-Regt. Graf Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14;
versetzt als Kompagniechef vom 1. Oktober ab

Haup'tmann Weydt, Adjutant der 24. Jnf.-Brrg.,
in das Pomm. Füs.-Regt. Nr. 34; zu überzähligen
Majoren befördert und den betreffenden Truppen¬
teilen aggregiert: die Hauptleute und Kompagnie¬
chefs v. Dewitz im Pomm. Füs.-Regt. Nr. 34 unter

Versetzung zum 4. Niederschles. Jnf.-Regt. Nr. 51,
Geisler im Jnf.-Regt. Graf Schwerin (3. Pomm.)
Nr. 14, Engelhard im Pomm. Füs.-Regt. Nr. 34;.
versetzt Hauptmann Hagen im Jnf.-Regt. Gras
Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14 mit Patent vom 10.

September 1895 als aggreg. zum 1. Ermland.

Jnf.-Regt. Nr. 150; zum Kompagniechef ernannt:
Hauptmann Rauschning im Jnf.-Regt. Gras
Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14; zum Kompagmeches
ernannt unter Beförderung zum Hauptmann
Oberlt. Reinbothe im Pomm. Füs.-Regt. Nr. 34;
in das 1. Mas. Jnf.-Regt. Nr. 146 versetzt Oberlt.

Walbaum von Traubitz und Leutnant Reuter rm

Pomm. Füs.-Regt. Nr. 34; zum Oberlt. befördert
die Leutnants Laafch (Wilhelm) und Lehmann tm

im Jnf.-Regt. Graf Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14;
ein Patent seines Dienstgrades verliehen

,

dem

Hauptmann Benedix beim Stabe des Hinter-
vommerschen Feldartillerie-Regts. Äkr. 53; ver¬

setzt Hauptmann und Batteriechef Winkler rm

Feldart.-Regt. v. Podbielski (1. Niederschles.)
Nr. 5 zum Stabe des Hinterpomm. Feldart.-Regts.
Nr. 53; versetzt Lt. Kindel im Lehr-Regt. der

Feldart.-Schießschule mit dem 1. Oktober 1905 m

das 2. Pomm. Feldart.-Regt. Nr. 17.
* Zur Personentarifreform. In Sachen der

Personentarifreform empfing Exzellenz v. Budde
kürzlich eine Abordnung des Verbandes
reisender Kaufleute Deutsch La nds,
um die Wünsche der reifenden Kaufleute inbezug
auf die Personentarifreform entgegenzunehmen.
Die Deputation führte aus, daß die Verteuerung
des Reifens durch den Schnellzugszu¬
schlag und die Abschaffung des Frei¬
gepäcks große Erregung im Kreise der reisenden
Kaufleute hervorgerufen habe, und daß man

besonders das Freigepäck ungern aufgegeben
habe, namentlich wenn dafür nicht in
anderer Weise Ersatz gegeben werde. Exzellenz
von Budde entwickelte hierauf in längerem
Vortrag die Prinzipien, welche ihn bei der Reform
geleitet haben und wies darauf hin, daß er alle

Wünsche, welsche! bet Handelstag gestellt, 'erfüllt
habe. Durch die Aufhebung der Rückfahrkarten
und die Einführung der einfachen Karten zur Hälfte
des Satzes des Retourbilletts sei den reisenden
Kaufleuten größere Bewegungsfreiheit geschaffen
worden. Den Schnellzugszuschlag habe
er abgeschafft, nicht eingeführt, und nur für
einige weitstreckige Schnellzüge,
namentlich im internationalen Verkehr, sei ein Zu¬
schlag geplant, der mit dem kilometrischen Schnell-
zugszuschlag nichts zu tun habe. Durch diese Vor¬
teile sei schon ein Äquivalent für das wegfallende
Freigepäck gegeben, an dessen Aufhebung er

übrigens selbst ungern herangegangen sei. Es sei
aber des Kompromisses mit Süddeutschland wegen
notwendig gewesen. Mit Befriedigung nahm man

davon Kenntnis, daß der Minister es nicht als

aussichtslos bezeichnete, daß man vielleicht in Zu¬
kunft, wenn die Übergangszeit überwunden und
die zu bringenden Opfer unfühlbar geworden seien,
auf weitere Ermäßigung der Gepäckfracht, bezw. die
Gepäckfreiheit zurückkommen könne.

* Postpaketverkehr nach den Vereinigten
Staaten. Vom 1. Oktober ab wird im Postpaket¬
verkehr zwischen Deutschland und den Vereinig¬
ten Staaten von Amerika, soweit er durch Ver¬
mittelung derPostverwaltungen der beiden Staaten
stattfindet, das im Weltpostvereinsverkehr be¬
stehende Unbestellbarkeitsverfahren eingeführt.
Während bisher Pakete, die nicht an die angegebene
Adresse bestellt werden konnten oder deren An¬
nahme verweigert worden war, ohne weiteres
zurückgesandt wurden, nachdem sie 30 Tage bei der
Bestimmungspostanstalt gelagert hatten, wird der

Absender künftig von der Unbestellbarkeit durch
postamtliche Meldung benachrichtigt und ihm Ge¬
legenheit gegeben, über die Sendung weiter zu
verfügen. In seinem Interesse liegt es jedoch, die
Verfügung möglichst schnell zu treffen, da unbestell¬
bare Postpakete als preisgegeben behandelt werden,
wenn die Verfügung des Absenders nicht binnen
zwei Monaten nach Abfendung der Unbestellbar-
keitsmeldung bei der Bestimmungspostanstalt des

Pakets eingegangen ist. Ferner sind vom 1. Ok¬
tober ab im Postpaketverkehr mit den Vereinigten
Staaten lebende Bienen in besonderen Behältnissen
zur Versendung zugelassen.

* Stadttheater. Aus dem Theaterbureau wird
uns geschrieben: Wie bereits durch die Prospekte
bekanntgegeben ist, beginnt am Sonnabend, 23.
d. Mts. die diesjährige Spielzeit des Stadttheaters
mit dem Schauspiel „Ein S o m m e r n a ch t s -

träum“ von 'Shakespeare. Me sonst immer,
wurde auch diesmal alles getan, um der Eröffn
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nungsvorstellung einen glänzenden und würdigen
Rahmen zu geben. Obermaschinenmeister Wolfs
hat eine Reihe neuer Dekorationen mit gewohntem
künstlerischen Verständnis gemalt und eine Anzahl
von wirksamen szenischen Arrangements getroffen,
die besonders dem Waldakt mit seinem Märchen¬
zauber zu Gute kommen. Der artistische Leiter,
Herr Karl Friedau, tritt nach mehrjähriger Ab¬
wesenheit mit der Inszenierung des „Sommer¬
nachtstraum“ zum ersten Male wieder vor das
hiesige Publikum, und so wird das Werk sowohl
durch glänzende Ausstattung wie durch künstlerische
Wiedergabe unsern Theaterbesuchern hoffentlich
einen ungetrübten Genuß bereiten, zu dem auch die
Musik Felix Mendelssohn-Bartholdys das ihrige
beitragen wird. Die Besetzung giebt fast dem ge-»
samten darstellenden Personal Gelegenheit zu künst¬
lerischer Betätigung. Es sei an dieser Stelle noch
erwähnt, daß die Aufführung des „Sommernachts¬
traum“ nicht auf den Erfolg zurückzuführen ist,
den diese Dichtung am Neuen Theater zu Berlin
in weit über hundert Aufführungen zurzeit all¬
abendlich auslöst; nachdem die vorige Spielzeit mit
dem „Wintermärchen“ eröffnet wurde, war schon
damals für den Beginn dieser Saison der
„Sommernachtstraum“ bestimmt. Unsere Kunst¬
freunde seien schon heute auf die Eröffnungsvor¬
stellung am Sonnabend, 23. d. Mts. aufmerksam
gemacht.

* Schulvorsteherinnenprüfung. Am Sonn¬
abend, den 16. d. Mts., fand unter dem Vorsitz des
Herrn Direktor Dr. Rademacher die Schulvorsteher¬
innenprüfung statt. Frl. Anna Hoffmann aus

Lobsens und Frau Else Rudolph aus Crone a. Br.,
die sich dazu gemeldet hatten, bestanden die
Prüfung.

* Wohnungswechsel und Gesindeumzug. Die
zu Michaelis d. I. vermieteten Wohnungen sind,
nach polizeilicher Bekanntmachung, am 2. und
3. Oktober d. I. zu räumne und zu beziehen. Der
Umzug des Gesindes findet am Montag, 2. Okto¬
ber d. I., statt. Die gesetzliche Räumungsfrist für
sämtliche Wohnungen in Bromberg beträgt
48 Stunden. Mit dem Ablauf dieser Frist muß
die Räumung vollständig beendet fein.

* Der Flößereibetrieb auf dem B r o m

berger Kanal war in vergangener Woche trotz
der großen Holzmengen, welche auf der Weichsel
lagern, ein recht mäßiger und dies namentlich
während der Nachtzeiten, in welchen wiederholt
stundenlang die für den ununterbrochenen Be¬
trieb erforderlichen Hölzer fehlten.

* Vom „Roten Kreuz“. Die Weihnachts-
sendungen für die Lazarette in Südwestafrika sind
seitens des Zentralkomitees vom Roten Kreuz be¬
reits in die Wege geleitet worden, um deren Ver¬

frachtung im Monat Oktober zu ermöglichen. —

Das zum Teil aus Südwestafrika zurückgesandte
Personal der freiwilligen Krankenpflege ist durch
neue Nachsendungen des Roten Kreuzes wieder er¬

gänzt worden.
f. Die Herbstübungen der 4. Division erreichen

heute ihr Ende und morgen kehren die Truppen
wieder in ihre Garnisonen zurück. Unsere Infan¬
terie, die 34er Füsiliere und das Infanterieregi¬
ment Nr. 14, treffen morgen nachmittag mit Son¬

derzügen hier ein, desgleichen die Grenadiere zu
Pferde und die Artillerie, soweit sie bis jetzt noch
im Manöverfelde waren. Die Entlassung der Re¬
servisten der 34er und 14er findet am nächsten
Freitag, 22. d. M., statt.

§ Handarbeitslehrerinnen - Prüfung. Eine
staatliche Prüfung für Handarbeitslehrerinnen
fand am gestrigen Montag in den Räumen der

höheren Töchterschule unter dem Vorsitz des Direk¬
tors Dr. Rademacher statt. An der Prüfung be¬

teiligten sich drei Damen, Frl. Trautmann-Triebsis
(Pommern), Frl. Engelhardt-Bromberg und Frl.
Starke-Hohensalza, die sämtlich die Prüfung mit
Erfolg bestanden. Die beiden erstgenannten Damen

sind Zöglinge der Gewerbe- und Kochschule von

Frau Marie Kobligk hier.
§ Zu einem Pfarrhausbau in Schwedenhöhe

erhielt die dortige evangelische Kirchengemeinde
seitens des Kultusministeriums und des evangeli¬
schen Oberkirchenrats eine Beihilfe von insgesamt
30 100 Mark. Das Pfarrhaus wird in unmittel¬
barer Nähe der neuen Lutherkirche zu stehen
kommen.

F. Crone a. B., 18. September. (Besitz-
wechsel.) Gutsbesitzer Friedrich Liedtke in
Skarbiewo hat sein 680 Morgen großes Gut für
157 500 Mark an Herrn Lund aus Bromberg ver¬

kauft.
1. Schulitz, 18. September. (In der heu¬

tigen Stadtverordneten - Sitzung)
wurde der Haushaltsetat der städtischen Forstkasse
für das Wirtschaftsjahr 1905/06 auf 10 800 Mark

festgestellt. Als Beisitzer des Sparkassenkurato¬
riums wurde der Stadtverordnete Schinn und als

dessen Stellvertreter der Stadtverordnete Reinholz,
als Mitglied der Schuldeputation aber der Stadt¬
verordnete Heise gewählt. Als Beisitzer bei den
im November stattfindenden Ersatzwahlen

__
sollen

die Stadtverordneten Schinn und Ernst Zühlke I

und als deren Stellvertreter die Stadtverordneten
Binkowski und Ernst Zühlke II fungieren. Die
Abtretung einer städtischen Parzelle an die evan¬

gelische Kirchengemeinde zwecks Erweiterung des

Friedhofes bei Gemeindeschule 4 wurde von der
Versammlung genehmigt; auch erklärte sich die¬
selbe mit 5 gegen 3 Stimmen mit der Erbau¬
ung eines öffentlichen Schlachthauses im
Prinzip einverstanden. Eine aus fünf Herren be¬
stehende Kommission soll die Schlachthäuser in
Mrotschen, Pakosch, Samotschin und Kruschwitz be¬
sichtigen und alsdann über die Einrichtung und
Rentabilität dieser Schlachthäuser Bericht abstatten.

y. Witkowo, 17. September. (Besitz-
Wechsel. Hühnerjagd.) Rittergutsbesitzer
von Zoltowski aus Niechanowo ist zufolge Testa¬
ments des vor kurzem in Posen plötzlich verstor¬

benen Rittergutsbesitzers von Szorba Besitzer von

Witkowo Dom. geworden. Letzteres Gut ist sert
längerer Zeit unter Pächtern, meist Oberschlesiern,
aufgeteilt. — Die Hühnerjagd gestaltete sich
äußerst ergiebig. Sind doch vom Gutsförster K.
aus Malachowo bis jetzt allein über 400 Hühner
erlegt. .

N. Luisenfelde, 17. September. (Dre gol¬
dene Hochzeit) feierte heute der Altsitzer
Julius Stechbart aus dem benachbarten Chelewisk
mit seiner Gattin.

81. Znin, 18. September. (Konferenz.)
Unter dem Vorsitz des Kreisfchulinspektors Gutsche
fand heute Hierselbst eine Bezirkslehrerkonferenz
statt.

so. Rogasen, 18. September. (Hotelbau.)
Rentier Machowinski hat seinen vor kurzer Zeit
vom Krügerschen Grundstück in der Kupfer¬
schmiedestraße gekauften Bauplatz für 3300 Mark

jetzt an den Restaurateur Binder-Berlin für 6500
Mark verkauft. Binder beabsichtigt, dort ein
großes Hotel zu erbauen.

B. Kobylin (Kreis Krotoschin), 18. September.
(Bürgermeisterwahl.) Anstelle des dem¬

nächst in den Ruhestand tretenden langjährigen
Bürgermeisters Eberstein wählte die Stadtverord¬
netenversammlung den jetzigen Kämmereikassen¬
rendanten Knoll in Kobylin einstimmig zum Bür¬
germeister von Kobylin.

Ke Zduny (Kreis Krotoschin), 16. September.
(Unglücks fall.) In unserem Nachbardorfe
Golgas kam das etwa 1 ^jährige Kind des Försters
Zähler, während die Mutter einen Augenblick das

Zimmer verlassen mußte, dem Feuer im Ofen zu

nahe. Bei ihrer RüiKehr fand die Mutter das Kind
in hellen Flammen. Trotz sofortiger Hilfe erlag
es bald den erlittenen schweren Brandwunden.

K. Gnesen, 19. September. (Delegierten¬
tag.) Gestern fand hier der Delegiertentag der

jüdischen Gemeindemitglieder und Vorsteher des

Bezirks Bromberg statt. Zu Ehren der erschienenen
Gäste fand im Hotel de l'Europe ein Festessen statt,
worauf die Herren eine Rundfahrt durch die Stadt
unternahmen. Sie statteten Besuche ab: der Syn¬
agoge, dem neuen jüdischen Kirchhof, der Irren-
anstalt Dziekanka, dem Landgestüt usw.

m. Obornik, 16. September. (Pfarrhaus¬
bau. Masern.) Der evangelische Gemeinde¬
kirchenrat hat in feiner letzten Sitzung beschlossen,
den Pfarrhausneubau für die veranschlagte
Summe von 32 600 Mark auszuführen. — In
Niemitschkowo und Tarnowko sind unter den

Schulkindern Masern ausgebrochen.
mg. Thorn, 18. September. (Schiffsver¬

kehr.) Nachdem das Wasser der Weichsel fast um

einen Meter gestiegen ist, gestaltet sich der Schiffs¬
verkehr wieder äußerst lebhaft. Vom 10. bis 16.

September passierten Thorn stromab 12 Dampfer
und 26 Kähne und stromauf 10 Dampfer und 37

Kähne.
a Thorn, 18. September. (Handels¬

kammer. Falsche Fünfzig-Mark-
scheine.) Die Thorner Handelskammer hielt am

Sonnabend eine Vollversammlung ab und nahm
zu der geplanten Personentarifreform Stellung und

beschloß, den Minister der öffentlichen Arbeiten zu
ersuchen, keine Zufchlagserhebung für Schnellzüge
oder doch nur für solche Schnellzüge , zu erheben,
die den v-Zügen gleichkommen, ferner ihn zu bitten,
das Freigepäck beizubehalten oder doch die Sätze
für 25 Kilogramm erheblich zu ermäßigen und dann
eine stufenweise Steigerung von 10 zu 10 Kilo¬
gramm eintreten zu lassen. — In letzter Zeit
werden hier sehr viele falsche Fünfzig-Markscheine
angehalten. So vereinnahmte beim letzten Pferde¬
markt ein Händler allein 6 Stück der Falsifikate,
die recht täuschend nachgeahmt sind. Da sehr wahr¬
scheinlich eine Falschmünzerbande auch an anderen
Orten die Falschscheine anzubringen versuchen
wird, dürfte Vorsicht am Platze sein.

i. Briefen, 18. September. (Schaden¬
feuer.) Gestern brannte das ganze Gehöft des

Ackerbürgers Emil Gienau hier ab. Da derselbe
sehr niedrig versichert war, erleidet er großen
Schaden. Es wird Brandstiftung gemut¬
maßt.

Die
Die letzte Gesamtübersicht des „Reichsanz.“ be¬

sagt: Vom 16. bis 17. September sind im preußi¬
schen Staat 10 choleraverdächtige Erkrankungen
und 5 Todesfälle, vom 17. bis 18. mittags weitere
drei choleraverdächtige Erkrankungen und ein
Todesfall an Cholera amtlich gemeldet worden.
Von den früher gemeldeten choleraverdächtigen Er¬
krankungen ist eine durch die bakteriologische
Untersuchung ni ch t als Cholera festgestellt worden.
Die Gesamtzahl der Cholerafälle beträgt bis jetzt
202 Erkrankungen, von denen 75 tödlich endigten.
Von den vom 17. bis 18. September gemeldeten
Neuerkrankungen entfallen auf die Kreise Rasten¬
burg 1, Marienburg 3, Graudenz 2, Lebus 1,
Stettin 2, Posen 1, Schubin 1, Czarnikau 1, Bres¬
lau 1.

Aus dem Bromberger Bezirk sind seit gestern
bis heute fünf neue choleraverdächtige Fälle ge¬
meldet worden. Sie betreffen eine Arbeiterfrau
in Pakosch, einen Arbeiter mit zwei Söhnen in
Adolfsdorf, Kreis Wirsitz, und einen Besitzer in

Neuhöfen, Kreis F i l e h n e.

Der Choleraverdacht bei der Arbeiterfrau
Marie Cieszynska in Margonin hat sich n i ch t be¬

stätigt.
Aus Westpreußen verzeichnen wrr folgende

Meldungen:
Marienwerder, 18. September. Bei dem

Schneider Brzozeswski in Graudenz, sowie bei

dessen zweijährigem Sohne ist Cholera festgestellt
worden. Meldungen über choleraverdächtige Neu¬

erkrankungen im Regierungsbezirk Marienwerder

in den letzten 48 Stunden sind nicht ein¬
gegangen.^

Danzig, 18. September. Aus Wernersdorf,
zwischen Pieckel und Marienburg gelegen, ist heute
ein neuer Choleraverdachtsfall gemeldet worden.
Bei dem als choleraverdächtig erkrankten Bahn¬
arbeiter Martin Jankowski, sowie den Kindern
Otto und Grete Ziemann und Erna Gehrtz ist
Cholera nicht festgestellt worden.

Der Bischof von Culm beabsichtigte in den
kommenden Wochen Firm- und Visi tationsreisen
nach Strasburg, Culmsee usw. zu unternehmen.
Mit Rücksicht auf die Choleragefahr werden sämt¬
liche Firm- und Visitationsreisen in diesem Herbst
ausfallen.

Weiter verzeichnen wir folgende Meldungen:
Berlin, 18. September. Gestern wurden vier

choleraverdächtige Personen im Moabiter Kranken¬
hause eingeliefert. Die Untersuchung hat aber,
wie die Abendblätter berichten, bei keiner derselben
den Choleraverdacht bestätigt. In der Cholera-
baracke befindet sich jetzt kein Kranker.

Stettin, 18. September. In Güstow sind, wie
die „Stettiner Neuesten Nachrichten“ melden, zwei
Personen an choleraverdächtigen Erscheinungen ge¬
storben. Infolgedessen sind auf Anordnung des
Generalarztes des 2. Armeekorps die in Güstow
einquartiert gewesenen Mannschaften vom Drago¬
nerregiment Nr. 12 sofort aus dem Truppenver-
bande ausgeschieden und in den Krekower Baracken
isoliert worden.

Wien, 18. September. Die „Wiener Abend¬
post“ meldet: Ganz Österreich ist cholerafrei.

Ko« der internationalen
kriminalistischen Vereinigung.

Über die Hamburger Tagung der Internatio¬
nalen Kriminalistischen Vereinigung wird uns
von einem berufenen Beurteiler geschrieben: Die
„Vereinigung“ und die in ihr vorwiegende soziolo¬
gische Rechtsschule galten bisher als die mildere
Richtung im Strafrecht. Die Hamburger Ver¬
sammlung läßt an der Richtigkeit dieser Auf¬
fassung einigermaßen zweifeln. Da ist man in der
Theorie so weit gegangen, den Begriff der Ver¬
antwortlichkeit zu verneinen (Professor Prins).
Aber indem man an seine Stelle die „Gemeinge¬
fährlichkeit“ als Rechtfertigung und Maßstab der
Strafe oder Abwehr fetzte, gab man zugleich für
viele Fälle die Gerechtigkeit preis. Mancher ist in
feinem Tun gemeingefährlich, aber der Gesinnung
nach harmlos, und daher würde seine Verurteilung
zu langer Zuchtshausstrafe ungerecht sein. Es
klingt sehr schön und ist wohl auch das ideale Ziel
der Entwickelung: „Der Mensch ist zu beurteilen
nicht nach dem, was er getan hat, sondern nach dem,
was er ist“. Fehler, die abgelegt, Eigenschaften,
die überwunden sind, sind auch für das Urteil ab¬
getan. Die Hamburger Redner aber scheinen als
das einzige „Seiende“ die Gemeingefährlichkeit zu
betrachten. Wenn Advokat Dupont-Brüssel von
den Berufsverbrechern als „antisozialen Indivi¬
duen“ sagte, in ihnen müsse das getroffen werden,
was sie seien, nämlich gemeingefährlich, und nicht
die bloße Tat, so wird man ihm mit Bezug auf
diese Kategorie zustimmen und strengere Maß¬
regeln für sie gutheißen.

Andere Redner aber wollten die Feststellung
der Gemeingefährlichkeit mechanisch an eine ge¬
wisse Anzahl von Vorstrafen ohne Rücksicht auf die
Natur der Vergehen knüpfen, und überhaupt war
das Grundmotiv: stärkerer Schutz der Gesellschaft,
also schärfere Strafen! Demgegenüber mußte ein
Mann des praktischen Strafvollzuges, Direktor
Finkelnburg aus Düsseldorf, darauf aufmerksam
machen, daß bei den herrschenden gesetzlichen Zu¬
ständen im Rückfall bis 15 Jahre Zuchthaus ver¬

hängt werden können, und daß Leute, die aus Not,
aber im Rückfalle, eine Hofe oder ein Werkzeug ge¬
nommen haben, oft 6—8 Jahre Zuchthaus erhalten,
daß also eine Unschädlichmachung des Indivi¬
duums bei Gemeingefährlichkeit schon heute in
außerordentlichem Grade stattfindet. Hatten das
die Herren Theoretiker in ihrem Debattiereifer
ganz übersehen? Wir halten die Preisgabe der
Verantwortlichkeit für eine Übertreibung, ja für
einen logischen Nonsens. In demselben Sinne,
in dem der Verbrecher „das Produkt seiner Ver¬
hältnisse“ ist, ist auch die den Verbrecher zur Ver¬
antwortung ziehende Justiz ein Produkt ihrer Ver¬
hältnisse, also notwendig. Bei der Beurteilüng der
Tat sollen die psychischen und materiellen Verhält¬
nisse des Täters berücksichtigt werden; ihm aber
die Verantwortung abnehmen, wird ihm nicht zum
Segen, sondern zum Fluche sein.

Gerichts saut
f. Bromberg, 19. September. Schwurgericht.

In der gestrigen Sitzung hatte sich zunächst der

Knecht Hugo Hackbarth aus Beerenbruch wegen
versuchter Notzucht zu verantworten. Die
Öffentlichkeit während der Verhandlung war aus¬

geschlossen. Das in öffentlicher Sitzung verkündete
Urteil lautete auf6Monate Gefängnis.—
In der folgenden Sache hatte sich der Arbeiter Jo¬
hann Rüther aus Usenheim wegen einer gleichen
Straftat zu verantworten. Die Geschworenen be¬

jahten die Schuldfrage nach Inhalt der Anklage
und der Angeklagte wurde zu einem Jahr einem
Monat Zuchthaus verurteilt.

„Henneberg-Seide“»
— für alle Toilettan-Zwecke— zollfrei! \

Muster an Jedermann!

Nur direkt v. Seidenfabrkt. Henneberg, Zürich. J



Die Oberrealschule
uns das Studium der Medizi«.

Weite Kreise unserer Bürger, die unserer in
der Entwickelung begriffenen Bromberger
städtischen Realschule nahe stehen, dürste
der Inhalt eines unter obigem Titel in der „Köln.
Ztg.“ erschienenen Aufsatzes interessieren. Es sei
zur Erläuterung hinzugefügt, daß die Realschule
sich zur Oberrealschule wie das Progymnasium
zum Gymnasium verhält, d. h. der Lehrplan ist
derart gestaltet, daß durch Hinzufügung der drei
Oberklassen innerlich wie äußerlich die Ober-
realschule ausgebaut ist. Die Frage nach
diesem Ausbau unserer Realschule dürfte ja in der
nächsten Zeit schon zur Erörterung kommen. Der

Verfasser des Artikels der „Köln. Ztg.“ ist offen¬
bar ein hervorragender Fachmann, der mit über¬

zeugenden Gründen für die Berechtigung der Ober¬
realschüler zum medizinischen Studium eintritt,
die übrigens schon im Prinzip von der preußischen
Regierung anerkannt, aber aus den weiter unten zu
erörternden Gründen noch nicht endgültig ausge¬
sprochen ist.

Bekanntlich sind, so heißt es in dem Artikel
der „Köln. Ztg.“, durch die vom Kaiser Wilhelm II.
inaugurierte Reform des höheren Schulwesens in

Preußen im Jahre 1901 den Realgymnasien und

Oberrealschulen die ihnen bis dahin verschlossen
gewesenen Tore zum Universitätsstudium geöffnet
worden. Aber während die Realgymnasien die Be¬

rechtigung zum Studium sowohl der Sprachen,
wie des Rechts, wie der Medizin erhielten, blieb
das letztgenannte Fachstudium den Oberrealschulen
bis heute verschlossen. Der Grund für diese Son¬

derstellung des medizinischen Studiums lag ein¬
mal darin, daß die Aufstellung der Bedingungen
der ärztlichen Approbation Reichssache ist, nicht
minder aber in dem Umstande, daß im Jahre 1901

die von Preußen angebahnte, den Reallehranstal¬
ten zu Gute kommende Reform in den süddeutschen
Staaten keinen genügend vorbereiteten Boden fand
und dort die Kenntnis der auf den Oberrealschulen
nichtgetriebenen lateinischen Sprache als notwen¬

dige Vorbedingung für ein gedeihliches Studium
der Medizin angesehen wurde. Die an den preußi¬
schen Universitäten seit dem Jahre 1901 für die

ehemaligen Realgymnasiasten und Oberrealschüler
veranstalteten Kurse in der griechischen und lateini¬

schen Sprache haben aber zu dem Ergebnis geführt,
daß bei genügendem Fleiße die ehemaligen Schüler
realer Lehranstalten auch auf der Hochschule sich
vermittelst dieser Kurse ein für ihre Studienzwecke
ausreichendes Maß von Kenntnissen in den alten

Sprachen zu erwerben imstande sind. So äußert
sich z. B. der Leiter der lateinischen Kurse an der
Berliner Universität, Professor Dr. Kübler, über
den Erfolg dieses Unterrichts folgendermaßen:
„Mancher Oberrealfchüler, der auf der

Schule kein Wort Latein gelernt hat, be¬

wältigt, nachdem er ein Jahr fleißig Lateinisch
getrieben hat, die schwierigsten Pan¬
dektenstellen geschickter als viele Gym¬
nasiasten, die neun Jahre lang in jeder Woche ihre
sechs bis acht Stunden lateinischen Unterricht ge¬

habt haben.“ Auf Grund dieser, den realen Lehr¬
anstalten so überaus günstigen Erfahrungen ist zu

erwarten, daß die süddeutschen Bundesstaaten der

Gleichstellung dieser Lehranstalt mit dem Gym¬
nasium und dem Realgymnasium fortan keine Be¬
denken mehr entgegensetzen werden.

Übrigens sei hier darauf hingewiesen, daß
selbstverständlich der Oberrealschulabiturient durch
Ablegung einer Prüfung im Latein alle Berech¬
tigungen eines Realgymnasialabiturienten erhält.
Durch dre ethoffte Zulassung zum medizinischen

Studium würde diese Prüfung wegfallen, wie sie
schon jetzt nicht mehr erforderlich ist für das Stu¬
dium der Jurisprudenz und der Lehrfächer für das
höhere Schulamt.

(Nachdruck verboten.)

Große Mlrubah« Uuterschlrifr
vor Gericht.

S & H Schneidemühl, 18. September.
In einer außerordentlichen Schwurgerichts¬

periode, die eigens für diese Verhandlung angesetzt
ist, begann heute früh unter einem gewaltigen
Andränge des 'Publikums ein R i e s e n -

Prozeß, der an Umfang die größten Sensations-
Prozesse der jüngsten Zeit übertrifft. Es handelt
sich um fortgesetzt betriebene umfang¬
reiche Eifenb ahnunterf chleife, wegen
deren sich zu verantworten haben: 1. der Bahn¬
meister August Belke aus Schneidemühl, 2. dessen
Ehefrau Olga Belke, 3. der 'Großkaufmann Viktor
Friedeberg aus Breslau und 4. der Materialien¬
verwalter Johann Geburczyk aus Schneidemühl.
Die Angeklagten zu 1, 3 und 4 befinden sich in

Untersuchungshaft, Frau Belke aus freiem 'Fuß.
Der Angeklagte Friedeberg ist unter strenger Be¬

wachung vor einiger Zeit von Görlitz nach hier
überführt worden. Zu der Verhandlung sind 14
Sachverständige der Königlichen Eisenbahndirektion
und nicht weniger als 262 Zeugen, größtenteils
'Eisenbahnbeamte, Eisenbahnarbeiter usw. aus
B r o m b e r g, Schneidemühl, Lauban und anderen
Städten geladen. Die Unterbringung dieser Per¬
sonen in Schneidemühl bereitete nicht geringe
Schwierigkeiten und die Hotels und Gasthöfe sind
denn auch vollständig überfüllt. Der Angeklagte
Friedeberg spielt in der Untersuchungshaft den
„wilden Mann“, so daß er zur Beobachtung feines
Geisteszustandes in die Graudenzer Irrenanstalt
überführt wurde. Seine Wegführung von Görlitz
gab damals zu dem Gerücht Veranlassung, Friede¬
berg sei entflohen trotz der gestellten Kaution von

50 000 Mk., und sein in Deutschland befindliches,
nicht unbeträchtliches Vermögen sei von der Staats¬
anwaltschaft mit Beschlag belegt worden. Diese
Meldung war jedoch falsch.

Der heute früh begonnene Prozeß bildet eine
Fortsetzung des im März d. Js. vor der Görlitzer
Strafkammer verhandelten Prozesses wegen großer
Unterschleife aus der Station Lauban in Schlesien.
Damals war der Hauptangeklagte Nathan Friede-
berg, ein Bruder des heutigen dritten Angeklagten.
Beide Brüder Betrieben in Breslau eine Eisen-
materialien-Einkaussgenossenfchaft m. b. H., die
sich feit vielen Jahren an den von den Eisenbahn¬
direktionen Dortmund, Breslau, Halle, Berlin und
Bromberg veranstalteten Verkäufen von Alt¬
materialien beteiligte. Die Übergäbe des Materials
erfolgte in der Regel an Nathan Friedeberg, der
den Verladungen auch jedesmal beiwohnte. In den
Laubaner Werkstätten ging die Sache vor sich, daß
der zur Beladung bestimmte Wäggon zunächst leer
gewogen wurde und hierauf an den verschiedenen
Stellen des Werkstatthofs beladen wurde, worauf
man nochmals das Gesamtgewicht feststellte. Dies
wurde in die sogen. Verkaufsnachweisungen ein-»
getragen, auf deren Angaben hin Friedeberg feine
Frachtbriefe ausfüllte und später seine Zahlungen
zu leisten hatte. In diesen Nachweisungen fehlten
nun bei einer Nachprüfung in der kurzen Zeit vom
1. bis 12. August 1903 mdfjt weniger als 7 Wag¬
gons mit einem Gesamtgewicht von 80 300 'Kilo¬
gramm. Sofort vorgenommene Untersuchungen
der früheren Verkäufe ergaben dann, daß seit dem
Jahre 1900 insgesamt 55 Waggons mit

598 500 Kilogramm Altmaterial imWertevon
36 000 Mark nicht eingetragen waren,
d. h. daß Friedeberg hierfür nichts bezahlt
hatte. Nathan Friedeberg wurde wegen

,
dieser

Betrügereien bekanntlich zu 4 Jahren Gefängnis
verurteilt.

Die heute unter Anklage stehenden 33 Fälle
betreffen eine Schädigung der Eisenbahn-
direktionBromberg. Schon seit mehreren
Jahren wurde als auffallend bemerkt, daß ganze
Waggonladungen mit Eisenbahnmaterial, das aus

den König!. Preußischen Eisenbahnwerkstätten
stammte und zum größten Teil noch gut erhalten
war, mit den nach Breslau bestimmten Güterzügen
mitgingen. Der Eisenbahnfiskus wäre noch lange
geschädigt worden und die Betrügereien hätten
jedenfalls auch noch lange gedauert, Wenn die
Manipulationen nicht durch einen Zufall auf¬
gedeckt worden wären. Vor nun schon mehr als
einem Jahre mußte in L i s f a ein mit „unbrauch¬
barem“ Material beladener Waggon, an dem sich
die Achsen warm gelaufen hatten, umgeladen wer¬

den. Es stellte sich heraus, daß dies infolge Über¬
fracht entstanden war und es wurde der Werkstätte
Schneidemühl, von wo aus der Wagen ausgesandt
war, deswegen ein Monitum erteilt. Diese Tat¬
sache hatte weitere Untersuchungen zur Folge und
hierbei ergab sich, daß der Waggon mit dem „Alt¬
material“ in Schneidemühl gar nicht ge-

bucht war. Nach dem ausgestellten Frachtbriefe
war die Ladung nach Breslau bestimmt, doch war
der verzeichnete Empfänger nicht zu ermitteln und
es blieb nur die Annahme übrig, daß Empfänger
und Absender ein und dieselbe Person waren.

Bahnmeister Belke als der zuständige Beamte
wurde sofort in Haft genommen und später auch
Victor Friedeberg, da die Großproduktenhandlung
Nathan Friedeberg u. Co. in Breslau später doch
noch als Käufer dieses Altmaterials ermittelt
wurde. Auf den Materialienverwalter Geburczyk
lenkte sich gleichfalls der Verdacht der Mittäterschaft
und auch dessen Verhaftung erfolgte. Er wurde
jedoch nach kurzer Zeit wieder freigelassen. Erst
im April dieses Jahres häuften sich die Verdachts¬
momente gegen Geburczyk wieder derart, daß seine
abermalige Verhaftung angeordnet wurde. Auch
die Frau des Belke wurden wegen Hehlerei ver¬

haftet und hat sich heute mit zu verantworten.

Auch noch in anderen Werkstätten sind in neu¬

erer Zeit Unterschleife vorgekommen. Minister
v. Budde machte im preußischen Herrenhause m

einer seiner letzten Sitzungen vor den Ferien Mit¬
teilung von einem Betrugsfall in Danzig, wo zwei
Bahnmeister die Bahn betrogen haben, und in
Hannover wurden zum Teil im Dienst ergraute
Beamte mit 20—30jähriger Dienstzeit zu längeren
Gefängnisstrafen verurteilt, weil sie umfangreiche
Diebstähle in denEifenbahnwerkstätten Leinhausens
ausgeführt hatten. Um ähnlichen Vorkommnissen
für die Zukunft vorzubeugen, will Minister von

Budde mit Rücksicht darauf, daß durch die Mono¬
polisierung des Eisenhandelsgeschäfts die Ein¬
nahmen der Eisenbahnverwaltung zum Schaden
des Staates gedrückt werden, die Althändler aus¬
scheiden und direkt mit den großen Werken Ver¬

kehren. Auch wird die Verwaltung die Ma¬
terialienverwalter oft versetzen, damit Beziehungen,
die unter Umständen sich angeknüpft haben, gestört
werden.

Über die Vernehmung des Angeklagten
Belke wird uns von unserem ^.-Berichterstatter
gemeldet:

Zuerst wurde mit der Vernehmung des An¬
geklagten Belke begonnen. Wie festgestellt worden
ist, besitzt B. ein Vermögen von 61 800 Mark, wel¬
ches er bei der Reichsbank in Wertpapieren hinter¬
legt hatte, was aber von seiner Ehefrau nach seiner

verantwortlichen Vernehmung wieder abgehoben
worden ist. B. giebt an, daß er 4000 Mark ge¬
spart, durch seine Ehefrau 5000 Mark als Mitgfft
erworben und 40 000 Mark von seinen Schwieger¬
eltern geerbt habe. Seine Schwiegereltern waren
aber arme Leute und erhielten Armenunterstützung,
trotzdem behauptet B., seine Schwiegereltern hätten
das Vermögen besessen. Bezüglich der ihm zur
Last gelegten Unterschlagungen giebt B. an, daß
er das Altmaterial für einen Händler Wiegand
verkauft und von diesem für seine Bemühungen
5 Prozent Provision erhalten habe. Das Alt¬
material habe Wiegand nach Schneidemühl geschickt,
sei iw seinem Revier umgeladen und von ihm
weiter an die Firmen Danzig, Hannover, Breslau
usw. befördert worden. Wo Wiegand wohne, wisse
er nicht, denn er habe mit W. nur persönlich ver¬

handelt und ihm das erlöste Geld ebenfalls stets
persönlich eingehändigt. Quittungen hätte er dar¬
über nicht erhalten. Bezüglich der gefälschten
Privaturkunde giebt B. zu, daß er sich von seiner
Frau eine Vollmacht für seinen Auftraggeber an
die Hannoversche Bahnindustrie-Aktiengesellschaft,
mit welcher B. ebenfalls in Geschäftsverbindung
stand, habe anfertigen lassen, nach welcher der
Bahnmeister Belke berechtigt sei, für die Firma
Neinaß Altmaterial zu verkaufen, Gelder in
Empfang zu nehmen und für dieselbe zu quittieren.
Diese Vollmacht unterzeichnte Belke dann mit dem
Namen „Neinaß“. Auf eine Frage des Staats¬
anwalts, weshalb nicht sein Auftraggeber seinen
Namen „Wiegand“ unter das Schriftstück gesetzt,
meinte B., Wiegand habe stets die Wagen mit Alt¬
material ohne Frachtbrief abgeschickt, damit nie¬
mand dessen Aufenthaltsort erfahre, da er sonst
hätte befürchten müssen, verhaftet zu werden. Frau
Belke giebt zu, das Schriftstück wohl angefertigt
aber nicht gewußt zu haben, daß ihr Ehemann das¬
selbe hätte zu unlauteren Zwecken benutzen können.

Eingesandt.
(Für diese Rubrik übernimmt die Redaktton nur die

preßgesetzliche Verantwortung.)
Zur Zeit der Umzüge und des allgemeinen

Herbst-Reinemachens wird es gewiß allen Haus¬
frauen, die ihr Heim wieder gern in neuem Glanze
erstehen lassen möchten, erwünscht sein zu hören,
wie schnell und tadellos sie dies mit den erst seit
kurzem in den Handel gekommenen Polierstaub-
tüchern der Fabrik F. A. Keßler, Mittweida i. S.
ermöglichen können. Aus eigener bester und an¬

genehmster Erfahrung kann ich diese Staubtücher
nicht genug empfehlen, die Möbel blitzen wie neu
und außerdem saugt das Tuch jedes Stäubchen an

sich, so daß bei seinem Gebrauch die Luft völlig
staubfrei bleibt. Dazu kommt noch, daß die Tücher
6 Wochen und länger gebraucht werden können,
ohne daß man sie zu waschen brauchte, denn so
gründlich sie reinigen, so wenig geben sie auch nur

das geringste vom aufgenommenen Staub und
Schmutz wieder zurück, sie sind wirklich in jeder
Hinsicht vollkommen. Für gebahnte Fußböden giebt
es ebensolche Parketttvischtücher, die genau alle
oben beschriebenen Vorzüge auch besitzen. Der Preis
für ein Polierstaubtuch beträgt 40 Pfg., die Parkett-
wischtücher kosten 1 Mk. das Stück. Daß die welt¬
bekannte Firma Israel in Berlin sich gleich den
Alleinverkauf für dort gesichert hat, spricht gewiß
auch schon für die Vorzüglichkeit dieser neuerfun¬
denen Staubtücher. Für Bromberg befindet sich
Moltkestrahe 17III eine Niederlage derselben, von

wo auch ich meinen Bedarf stets bezogen habe.
Ich möchte jeder Hausfrau nur aufrichtig raten,
dasselbe zu tun. Probieren geht über Studieren.

Eine Freundin der Ordnung und Sauberkeit.

(Nachdruck verboten.)

113 Irauchen.
Roman von Felix Freiherr von Stenglin.

Ich kann es Dir nur in nüchternen, unbe¬
seelten Worten schildern, aber Du wirst vielleicht
durchfühlen können, was auf mich einstürmte, als
ich mich nun entscheiden sollte. Ich will nicht lügen,
will Dich und mich nicht täuschen: ich habe ihn
sehr lieb. Und wie er mir seine ganze Seele offen¬
barte, die soviel größer und reiner ist, als ich nach
all dem Trüben, das die Welt mir gezeigt hat,
ahnte, so fühle ich deutlich, daß auch meine Emp¬
findungen über das Gewöhnliche einer trivialen
Verliebtheit weit hinausgehen. Oder ist das
wieder Täuschung? Ach, dann laß ste mir ein
wenig! Nenn' es Schwäche, aber laß ste mir!
Mir ist fo wohlig müde, wie wenn ich nach langem
Spaziergang nach Hause käme und mich ausstreckte
oder im Babe die Glieder reckte und still mit dem
Kopf an der Wand der Wanne gelehnt daläge und
träumte.

Doch ich habe mich nicht verloren!
Freilich, ich dankte ihm herzlich für seine

Morte. Ich fühlte seinen Wert in dieser Stunde
wie nie sonst. Er ist ein Mann der Tat, der wohl

erzen und plaudern kann, aber gerade um das
ichtigste wenig Worte macht. Seinen Beruf ver¬

steht er meisterlich, und selbst wenn er sern ist
vom Gut, geht alles am Schnürchen. Es ist einer
von den Menschen, die mit geringster Anstrengung
die schwersten Dinge zu leisten scheinen. Sein oft
ironffches Wesen kann eine Zeit lang über seinen
tiefen sittlichen Ernst täuschen . . .

Er blieb stehen, faßte meine Hand und fragte,
ob »ich wolle? Ihn heiraten nämlich! Ich sah in
seine Augen, und mir war so weh!

Endlich machte ich mich los und schüttelte mit
dem Kopf.

Ob ich gebunden wäre? fragte er wie in
Angst.

Nein, sagte ich.
Ob ich ihn verabscheue?
Da habe ich ihm nur mit einem Blick geant¬

wortet.
„Warum also nicht?“ fragte er. „Warum

können wir nicht Gefährten, treue Kameraden
sein?“

Ja, dachte ich diesen Augenblick bei mir,
warum können wir das nicht sein? Ich war ver-

tmxL J&äteü“ fragte ich leise.

Plötzlich kam ein Schauder über mich. Nie!
sprach es in mir. Ich die Sklavin eines Mannes!

„Ich will nicht zum Kinde werden!“ sagte ich.
„Zum Weibe!“ antwortete er zart.
Für einige Augenblicke neuer Kampf in mir.

Es zog mich hin zu ihm und stieß mich ab. Er
wird nicht immer so willfährig bleiben, sagte ich
mir. Seine Mutter fft meine ärgste Gegnerin.
Der ganize Bannkreis der Familie schreckt mich
zurück. Wer so gegen die Männer kämpft, wie ich,
darf keinem Mann angehören. Angehören, das
Wort schon! Nein, ich muß die Arme frei be¬
halten.

„Würden Sie Ihre Lebensarbeit aufgeben
um meinetwillen?“ fragte ich ihn. .

Er sah mich erstaunt an und schüttelte den
Kopf. Da sprach ich weiter:

„Ebenso kann auch ich meine Lebensarbeit
nicht Ihretwegen aufgeben.“

Er meinte, das brauche ich ja nicht und wies
auf meine Schwägerin Agnes hin. Darauf sagte
ich: „Nur einen Beruf haben, ist etwas anderes,
aber ich bin Kämpferin.“ Er hätte sagen können,
was er wollte, in meinem Innern stemmte sich
jetzt mit aller Macht etwas gegen seine Wünsche.
Eine förmliche Angst, er könne mir meine Unab¬
hängigkeit, mein Ziel entreißen, überkam mich,
und erst als ich sah, daß er mutlos zu werden an¬

fing, kam allmählich etwas von meiner Ruhe zu¬
rück. Ich konnte sogar lächeln.

„Wir wollen von anderen Dingen sprechen,“
sagte ich.

„Heute nicht,“ meinte er, „heute kann ich es

nicht.“
Wir gingen also ziemlich einsilbig weiter, und

als fein elterliches Haus zwischen den Bäumen
auftauchte, trennten wir uns.

Ich werde sehen, ob ich bleiben kann. Es
dünkt mich leicht, zu schöner Freundschaft mit ihm
kommen zu können. Wenn es aber nicht gehen
sollte, dann komm ich zu Dir.'

Einstweilen haben wir hier die schönsten Früh¬
lingstage, und ich möchte sie noch em_ wenig ge¬
nießen, — abgesehen davon, daß meine Schwä¬
gerin mich noch brauchen dürfte und ich auch dre
geknüpften Fäden hier in der Stadt nicht wieder
reißen lassen möchte. Aber Du kannst sicher fein:
wenn es nicht geht, komm ich zu Dir nach Zürich.
Da tauch ich dann mein Fühlen und heimliches
Wünschen in das tiefe grüne Wasser und werde
wieder frei!“

9.
Es ergaben sich für Walter allerlei Schwierig¬

keiten. Die Waschfrau hatte ganz ernergisch erklärt-
nicht wiederkommen zu wollen, denn sie wäre eine
anständige Frau, deren Ehre noch niemand zu nahe
getreten wäre, und drei Buttersemmeln hätte sie
überall zum Kaffee bekommen. Die Zumutung,
Auguste und Minna sollten die-nächste Wäsche allein
waschen, wurde von diesen mit Empörung zurück¬
gewiesen. Auguste hatte bereits einmal ihre Ent¬
lassung gefordert, dann aber — als Walter keine
Anstalten machte, sie zum Bleiben aufzufordern,
hatte sie getan, als wenn sie nichts gesagt hätte.
Es war ihr schmerzlich, daß Lemm es mehr mit
Minna hielt, die bleiben wollte; und dabei hatte
Auguste dem undankbaren Menschen doch jedesmal
die halbgeleerten Bierflaschen gegeben und übrig
gebliebene Braten- und Wurstscheiben mit ihm ge¬
teilt! Dafür hielt er es nun mit solch einem
Mädchen, das sich auf dem Tanzboden umhertrieb!
Auguste wäre zwar selbst gerne zum Tanz ge¬

gangen, aber sie konnte doch nun einmal nicht
tanzen. Minna wollte es M Hauptmanns noch
eine Weile aushalten, weil sie erkannt hatte, daß
es ziemlich leicht sei, den Hauptmann über die
Zeit zu täuschen, die sie abends an der nächsten
Straßenecke verplauderte, und über die Milch-
mengen, die sie für die kleine Ilse verbrauchte.
Minna liebte die Milch, weil sie gehört hatte, daß
man eine zarte Haut davon bekomme. Aber Wal¬
ter hatte mit der Unwilligkeit der Mädchen einen
steten Kampf zu kämpfen, wogegen die Mädchen
über feinen „schmutzigen Geiz“ und sein Mrtz-
trauen zeterten, denn wenn das Mißtrauen auch be¬

gründet fein mochte, fo fanden sie es doch beleidi¬
gend und setzten sich dagegen zur Wehr.

Bald begegnete Walter ihnen in aufwallendem
Zorn nicht anders wie feinen Füsiliere:: auf dem
Kafernenplatz, kommandierte und verlangte un¬

bedingten Gehorsam ohne Widerrede, bald suchte
er sie durch Nachsicht und freundliche Ansprachen zu
ermutigen, was sie aber nur in der Vermutung be¬

stärkte, daß er sie brauche, und in der Überzeugung,
daß er „gar keinen Charakter“ habe.

Aber die Schwierigkeiten mit den Mädchen
waren nicht die einzigen. Immer eintöniger er¬

schienen ihm gewisse stets wiederkehrende Obliegen¬
heiten; er fand, daß dergleichen für das weibliche,
für einen kleineren Kreis wie geschaffene Naturell
sehr gut passen mochte, daß es aber widersinnig
sei, einen Mann damit belasten zu wollen. Er
wischte nicht mehr Staub, konnte es aber auch von

den Dienstboten nicht auf die Dauer erreichen, daß

sie es gründlich machten. Er erkannte, daß feine
Macht hierin auch nicht weiter reichte, als die feiner
Frau gereicht hatte. In diesem Punkte schienen
ihm also die Bedingungen für beide Geschlechter
dieselben zu fein. Auch bei einigen anderen Ge¬
legenheiten fiel ihm eine merkwürdige Ähnlichkeit
zwischen feinem Verhalten und dem der Frauen
im Hause auf. Als er eine kleine Porzellanftgur
hatte fallen lassen, und der Kopf dabei abgegangen
war, machte er es genau fo wie die Mädchen es
in ähnlichen Fällen zu machen pflegten. Er setzte
die Teile künstlich aufeinander und stellte die
Figur vorsichtig an ihre Stelle zurück, um seine
Ungeschicklichkeit nicht gleich zu verraten. Mit dem
Feuer im Ofen, das nie nach seinen Wünschen
brennen wollte, führte er einen steten Kampf. Auch
machte er zu seinem Staunen die Beobachtung, daß
es fchwierrger sei, als er gedacht, einen heraus¬
gefallenen Nagel in der Wohnung wieder einzu¬
schlagen (was mit daher kommen mochte, daß es
ihm alsbald ungewiß schien, ob er den Hammer je
an feinem Fleck finden werde) — oder einen Riß
in der Gardine, den er in den ersten Tagen mit
einer Stecknadel zugesteckt hatte, zu beseitigen. Je¬
desmal, wenn er an der betreffenden Stelle vor¬

überging, schlug ihm sein Gewissen, immer aber
verschob er die Angelegenheit, weniger, weil er sich
selbst die Ausbesserung nicht zutraute oder Minna
nicht zu haben gewesen wäre, als aus einer ge¬
wissen Trägheit. Es peinigte ihn diese Erkennt¬
nis, weil er derartige Unterlassungen an Agnes
stets getadelt hatte. Es kam vor, daß ihn nachträg¬
lich Bedauern darüber anwandelte, Agnes früher
einmal wegen dieser oder jener Nachlässigkeit ge¬
scholten zu haben, doch dann half er sich wieder mit
dem Trost, daß dies nun einmal keine Männer-
arbeit sei. Er fand dann, die Frauen müßten diese
Unlust dem Kleinlichen gegenüber leichter über¬
winden, weil — nun weil sie Frauen feien! So
ging es in dieser Zeit in ihm zwischen Selbstent-
schulhroungen und Selbstanklagen auf und ab. Er
schalt sich manchmal töricht, sich auf solche Dinge
überhaupt eingelassen zu haben. Aus seiner Tätig¬
keit in der Wirtschaft ließ sich doch kein Schluß
ziehen auf das, was möglicherweise eine Frau zu
tun vermochte, denn er hatte feinen Beruf neben¬
her und die Frau nicht. Wenn Agnes zum Bei¬
spiel jetzt, da sie durch eine Tätigkeit außer dem

Hause gebunden war, noch die häuslichen Aufgaben
hätte leisten sollen, dann würde ste es denn doch
noch viel schlechter gemacht haben als er!

(Fortsetzung folgt.)



Krmle Chronik
— Berlin, 17. September. Das Gebäck in den

Restaurants soll von den Gästen beson ders
bezahlt werden —- mit dieser Absicht geht eine
Anzahl von Berliner Gastwirten um. In einer
gestern stattgehabten Besprechung von etwa 80 In¬
habern großer Wein- und Bierrestaurants wurde
diese Frage eingehend erörtert. Man wies darauf
hin, daß der starke Konsum an Gebäck die Speisen
unverhältnismäßig verteuere, zumal gerade jetzt /

die Gastwirte unter der herrschenden Fleischnot
sehr zu leiden haben. Kempinski und Aschinger
haben sich für die Neuerung erklärt, falls die ande¬
ren beteiligten Gastwirte gleichfalls ihre Zustimm¬
ung geben. Die Sitte, das Gebäck extra bezahlen
zu lassen, findet sich vielfach in Süddeutschland und
fast durchweg in Österreich. Allerdings ist dort das
Bier billiger.

— Berlin, 17. September. Eine Todesbot¬
schaft an den Bruder. Der 54 Jahre alte frühere
Kaufmann Artur Sch., der jetzt von seinen Renten
lebte und seit zwei Jahren als Junggeselle in der
Lindenstraße wohnte, schrieb dieser Tage an seinen
Bruder in Stettin, daß er sich seines Nervenleidens
wegen erschießen werde. Er möge sich von seiner
Neinmachefrau den Schlüssel zur Wohnung holen
und werde dann alles finden. Diese Frau, die in
der Nostizstraße wohnt und dem Junggesellen auf¬
wartete, kam auch gestern morgen und fand Sch.
im Bette liegen. Plötzlich hörte sie, daß er einen
Schutz abfeuerte. Statt sich jetzt nach ihm umzu¬
sehen oder wenigstens für Hilfe zu sorgen, lief sie
davon, ohne auch nur einem Menschen im Hause
etwas zu sagen. Nachmittags kam der Bruder aus
Stettin, ließ durch einen Schlosser öffnen und fand
Sch. tot im Bett liegen.

— Die Dame mit der Maske. Eine inter¬
essante Dame brachte der Schnelldampfer des

Norddeutschen Lloyd „Kaiser Wilhelm der Große“
von Newyork auf seiner letzten Reise nach Cher¬
bourg. In der Passagierliste der ersten Klasse stand
sie als „Mademoiselle Le Domino Rouge“ verzeich¬
net. Sie trug während der ganzen Reise eine rote
Maske, die sie nie ablegte. In ihrer Begleitung
war eine alte Dienerin, die mit der größten Sorg¬
samkeit ihre Herrin bewachte. Die sonderbare
Dame gab sich als russische Tänzerin aus. Man
erzählte von ihr, sie sei mit einem höheren russi¬
schen Offizier, der den Romanows verwandtschaft¬
lich sehr nahe stände, verlobt. Als an Bord das
übliche große Konzert zum Besten der Seemanns¬
kasse stattfand, trug sie durch ihre vollendete Tanz¬
kunst mit zur Verschönerung des Festes bei. Auch
hierbei legte sie die Maske nicht ab. Während des
Tanzes holte das Schiff infolge des Seeganges ein
wenig über und die Tänzerin fiel zu Boden. Hier¬
bei verschob sich die Maske, so daß man das Gesicht,
das übrigens sehr hübsch war, sehen konnte. Nach
diesem Vorfall zog sich die Dame zurück und ließ
sich bis Cherbourg an Deck nicht mehr sehen. Dort
ging sie, ebenfalls unter der Maske, mit ihrer Die¬
nerin an Land, um nach Paris zu fahren.

— Folgender Herzenserguß eines in seinem
Besitzrechte durch naschhafte Langfinger
schwer gekränkten Mannes findet sich im
Inseratenteile des „Niederbarnimer Anzeigers“:
„Allen Spitzbuben, die sich in diesem Sommer mehr
als erwünscht für meinen Garten interessiert haben,
zur gefälligen Kenntnis, daß derselbe nun voll¬
kommen abgeerntet ist und weitere nächtliche Be¬
suche zwecklos sind. Wenngleich ich in diesem Sorn-
mer auf eine reiche Ernte nicht gerechnet hatte, so
hatte ich doch angenommen, daß diejenigen, welche
über ihre Finger nicht die rechte Herrschaft be¬
sitzen, sich wenigstens mit den Früchten begnügt
hätten, anstatt ganze Äste abzubrechen. Ich möchte
nicht unterlassen, schon heute den Spitzbuben nahe
zu legen, sich im nächsten Jahre ein anderes Feld
für ihre verwerfliche Tätigkeit auszusuchen, da ich
alsdann durch besondere Schutzmaßnahmen und un¬

erbittliche Strenge solchen Helden werde zu be¬
gegnen wissen. Wilhelm Bärsch, Alt-Landsberg.“

— Jules Verne als Prophet. Jules Verne
scheint wirklich ein großer Prophet gewesen zu
sein. Alles, was er in seinen Romanen Wahr¬
scheinliches und „Unmögliches“ erzählt, verwirk¬
licht sich allmählich. Wir haben bereits, so schreibt

der „GouloiS“, die Unterseeboote und werden wohl
eines Tages auch den lekbaren Luftballon be¬
kommen. Aber das merkwürdigste ist, daß das
Bludbad in Baku geradezu als die Verwerklichung
seines Dramas „Michel Strogoff“ erscheint. Mit
überraschender Genauigkeit ereignen sich Tat¬
sachen, die den Inhalt des Dramas ausmachen.
Man könnte fast sagen, Jules Verne habe die
Gabe des zweiten Gesichts besessen. „Der Tataren¬
aufstand“, um den sich das Drama dreht, die
„Christenmassacres“, der „Brand der Naphta-
reservoire“, den man zur Zeit der Ausführung int
Pariser Chätelet-Theater so sehr bewunderte, aber
höchst unwahrscheinlich fand, alles das sieht jetzt
die erschreckte Welt geschehen, wenn auch noch furcht¬
barer als die Bühne es darzustellen vermochte.

— Zwölf Jahre in einem Grabe gelebt hat
Jonathan Reed, der „Eremit des Newyorker Ever¬
greens-Friedhofes“, der, wie aus Newyork berich¬
tet wird, jetzt gestorben und am Donnerstag neben
dem Sarge seiner Frau in einem prächtigen Mauso¬
leum beigesetzt ist. Er hatte seiner Frau auf dem
Totenbette versprochen, sie nie zu verlassen, bis er

im Tode mit ihr vereint sein würde, und dieses
Gelübde hat der getreue Gatte auch gehalten. Bei
jedem Wetter, in jeder Jahreszeit lebte der un¬

glückliche Mann vom Morgen an bis zum Sonnen-.
Untergang in dem Mausoleum. Der Anblick des
weißhaarigen Mannes, der in dem. Marmorgrab
saß und geduldig und traurig darauf wartete, daß
der Tod ihn erlösen sollte, war den Amerikanern
ganz vertraut. Er saß immer neben dem leeren
Sarge, der für ihn bereit stand und neben dem
Sarge seiner Frau aufgestellt war. Ein Tisch, ein
Stuhl und einige andere notwendige Gegenstände
waren in das Mausoleum gebracht worden, in dem
das Motto stand „Gott segne unser Heim“. Einige
Kissen und Handarbeiten und ein ausgestopfter
Papagei, der ein Liebling seiner Frau war, hatten
auch Platz darin gefunden. Der alte Mann glaubte
fest, daß ich seine Frau ihm noch einmal vor seinem
Tode zeigen werde, und er wartete barauf. Vor
wenigen Monaten gingen eines Tages Arbeiter an
dem Grabe vorbei und vermißten ihn; beim Nach¬
suchen fand sie Reed bewußtlos dalieg-en. Er
hatte einen Schlaganfall erlitten und dabei auch
den Verstand verloren, seitdem lebte er in einem
Sanatorium unter strenger Bewachung, bis der
Tod ihm am vorigen Montag erlöste. Reed war
75 Jahre alt und hinterläßt ein Vermögen von
fast 800 000 Mark, das an zwei Neffen fällt.

— Eine „freundliche“ Abonnementseinladung.
Der „Vorwärts“ erzählt folgende hübsche
Geschichte: Ein Parteigenosse abonniert auf
eine anarchistische Zeitschrift, um die Bestrebungen
der Anarchisten kennen zu lernen. Nach einem
Vierteljahr bezahlt er das Abonnement und bestellt
die Zeitung ab. Trotzdem wurde sie ihm weiter
Zugesandt. Daraufhin ersuchte der Genosse schrift¬
lich die Expedition des Blattes, fortan von der
Zusendung abzusehen: er habe sich nur orientieren
wollen und sei jetzt gesättigt vom Anar¬
chismus. Nach 6 Wochen erhielt der Genosse
folgenden Brief: „Werter Herr! Im Bösitze Ihrer
Karte vom vorigen Monat beeilen wir uns, Ihnen
mitzuteilen, daß wir hocherfreut waren, zu lesen,
daß ein halbjähriges Studium der Anarchistischen
Presse genügt hat, um Ihren anscheinend zerrütteten
Geisteszustand wieder zu realisieren.
Durch den Satz: „Daß Sie von unserer Presse jetzt
genug haben,“ lassen Sie uns ein Lob zuteil werden,
welches wir kaum verdienen. Sollte dessen unge¬
achtet, wie es der Fall zu sein scheint, irgend eins
Ecke in Ihrem Schädel noch nicht völlig gesund sein,
so empfehlen wir Ihnen, noch einen halbjährigen
Aufenthalt in Herzberge zu nehmen. Im übrigen
werden wir uns erlauben, in nächster Zeit durch
ein paar Hand- und schlagfertige Ge¬
nossen die Rechnung für die halbjährliche Be¬
handlung einziehen zu lassen. Sollten Sie der
eventuellen Massage unserer Genossen nicht be¬
dürfen, so ersuchen wir um Einsendung des
Betrages. Sie schulden uns Mk. 1,64. In aller
Ehrfurcht zeichnen. Verlag und Redaktion des
Anarchist.“

— Paris, 18. September. In der elektri-
schen Fabrik von Papp fand heute eine Explosion
statt, durch welche zwei Personen getötet
und vier schwer verletzt wurden.

Aanbetsnachrkchl»«,.
Bankausweis.

Berlin, 18. September. Wochenübersicht der :

vom 15. September.
Aktiva.

Metallbestand (der Bestand an kursfähigem deutschen Geld
und mt Gold in Barren oder ausländischen Münzen)
das Kilo fein zu 2784 M. berechnet

M. 908107 000 — 757 000
Bestand an Reichskassenschein. . 26 546000 + 670 000

- an Noten and. Banken - 24 291000 + 6 330000
- an Wechseln * 1050 795 000-j- 103 534 000
• a. Lombardforderung. - 56 472 000 4- 7 000
- an Effekten - 99 848 000+ 14 898 000
. an sonstigen Aktiven - 97160000+ 4 260000

Passiva.
das Grundkapital. . . . M. 180000000 unverändert
der Reservefonds .... - 64 814000 unverändert
der Betrag der umlaufenden

Noten 1312 839000+ 15 610000
der sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten ...
- 679131000 +111834 000

die sonstigen Passiva . . . - 26 435 000 + 1498 000

Warenmarkt.
Danzig, 18. September. Weizen, weiß fest, rote matt.

Gehandelt ist inländischer rotbunt bergen 734 Gr. 145 M.,
bunt 712 Gr. 152 M.. hellbunt 756 Gr. 162 M., 766 Gr.
163 M., hoch bunt 766 Gr. 165 M., fein hochbunt glasig
783 Gr. 167,50 M., rot 635 Gr. 140 M., 692 Gr. 145 M.,
713 Gr. 158 M., 726 Gr. 156 M., 761 Gr. 161 M.,
Sommer- 758 Gr. 158 M., 766 Gr. 161 M., russischer zum
Transit — M per Tonne. — Roggen unverändert. Be¬
zahlt ist inländischer 679 und 721 Gr. -42 M., zum Konsum
735 Gr. 142,50 M., russischer zum Transit 750 und 762
Gr. 106 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerste unver¬
ändert. Gehandelt ist inländische große 662 Gr. 130 M..
hell 662 Gr. 133 M., 650, 653 und 674 Gr. 135 M., Che¬
valier- 674 Gr. 136 M., 668 Gr. 140 M.. Hochprima 686
Gr. 145 M., russische zum Transit kleine — M. per Tonne.
— Hafer fest. Bezahlt ist inländischer 129 M., dick 134,135
und 136 M., russischer zum Transit- M. per Tonne.—
Erbsen inländische weiße Mittel- — M., russische zum
Transit Viktoria- 165 M., Gold- von vorgestern 175 M.
per Tonne gehandelt. —- Wetter: Heiter. — Temperatur:
+ 12 Gr. Reaumur. — Wind: NW.

Berlin, den 16. Septbr. (Original-Wochenbericht für
Stärke und Stärkefabrikate von Max Sahersky, Berlin W.
Mauersti aße 45/46.) Es sind zu notieren:

Ia. Kartoffelmehl 27,00-27,50 M., Ha. Kartoffelmehl
21.00—23,00 M., Ia. Kqrtoffelstärke 27,00—27,50 M.,
feuchte Kartoffelstärke Frachtparität Berlin M., Fa¬
briken bei Frankfurt a. O. zahlen frei Berlin —M.,
gelber Sirup 29,00- 29,50 M., Capillair-Sirup 30,00
bis 31,50 M., Export-Sirup 31,00—31,50 M., Kartoffel-
zucker gelb 29,50—30,00 M., Kartoffelzucker cap. 30,50 bis
31.00 M., Rum-Kouleur 41,00—42,00 M., Bier-Kouleur
41.00—42,00 M., Dextrin gelb und weiß Ia 31,00—32,00
M., Dextrin sekuuda 28,00—28,50 M., Weizenstärke (kleinst.)
37.00-39,00 M., Weizenstärke (großst.) 38,00-40,00 M.,
Hallesche und Schlesische 41,00-42,00 M., Schabestärke
32.00- 33,00 M., Reisstärke -Strahlen-) 47,00-48,00 M.,
do. (Stücken)47,00-48,00 M., Ia. Maisstärke 30,00—33,00
M. Alles per 100 Kilogramm ab Bahn Berlin bei Par-
tieen von mindestens 10 000 Kilogramm.

Magdeburg, 18. September. (Znckexbericht.) Kornzucker
88 Grad ohne Sock —. Rachvrodukte 75 Grad ohne
Sack —. Stimmung: Ruhig. — Brotraffinade
I. ohne Faß 19,00. Kristallzucker 1. mit Sack ——.

Geniahlene Rassiiiade mit Sack 18,87 Va- Gemahlene
Melis mit Sack 18,37‘/2. Stimmung: Ruhig. — Roh¬
zucker 1. Produkt TranSito franko mt Bord Ham¬
burg per September 16,60 Gd.. 17,00 Br., per Oktober
17,25 Gd.. 17,30 Br., per November 17,20 Gd., 17,25 Br.,
per Dezember 17,30 Gd., 17,35 Br., per Januar-März
17,55 Gd., 17,60 Br. - Matt.

Hamburg, 18. September. (Getreidemarkt.) Weizen
träge, tneckl. 11. ostholst. 165—172. — Roggen träge, meckl.
und altm. 146—154, russ. cif. 9 Pud 10/15 Aug. 116,00. -

Gerste fest, südruss. cif. Septbr. 98,50. - Haler fest, holst,
tu mecklenb. 150—158. — Mais stetig, Amerik. mixed cif.
für prompte Lieferung 114,00, La Plata cif. Juli-August
106,00. — Rüböl ruhig, verzollt 48,00. — Spiritus ruhig,
per September 17,00 Gd., —,— Br., per Septbr.-Oktbr.
17.00 Gd.. —Br., per Okt.-Nov. 17,00 Gd., - Br. -

Kaffee loko stetig, Umsatz 3000 Sack. — Petroleum stramm,
Standard white loko 6/20. — Wetter: Schön.

51 b!u, 18. September. (Pxodttktenmarkt.) In Weizen.
Roggen, Gersie imb Hafer fein Handel. — Rüböl loko
50,50, per Oktober 51,00. Wetter: Heiter.

Peil, 18. September. (Getreidettiarkt.) Weizen fest,
per Oktober 15,94 Gd., 15.96 Br., per April 16,64 Gd.,
16,66 Br. — Roggen per Oktbr. 13,22 Gd., 13,24 Br., per
April 13,60 Gd., 13,62 Br. - Hafer per Oktbr. 12,42 Gd..
12,44 Br., per April 12,80 Gd., 12,82 Br. - Mais per
per Mai 13,32 Gd.. 13,34 Br. — Wetter: Schön.

Paris, 18. September. Getreiden,arkt. (Sailußbericht.)
Weizen fest, per September 22,65, per Oktober 22,85, per
Novbr.-Dezbr. 23,15, per Nov.-Februar 23,30. — Roggen
ruhig, per Septbr. 15,25, per Nov.-Febr. 15,75. - Mehl
fest, per September 29,85, per Oktober 30,05, per Novbr.-
Dezbr. 30,15, per Novbr.-Febrnar 30,70. — Rüböl stetig,
per September 47,75, per Oktober 48,00, per Novbr.-Dezbr.

48,25, per Januar - April 49,00. — Gplritnr flau, per
September 36,25, per Oktober 34,00, per Novbr.-Dezbr.
34.00, per Januar-April 34,00. — Wetter: Bewölkt.

Antwerpen, 18. September. (Getreidemarkt.) Wetze»
fest. — Mais stetig. — Gerste fest. — Hafer fest.

Amsterdam, 18. September. (Getreidemarkt.) 91 üb51
fest, loko 22% do. per Oktober,Dezember 22% per
Mai 23V,.

London, 18. September. An der Küste — Weizenladung
angeboten. — Wetter: Schön.

Mondän, 18. September. (Mark Laue.) Müllermarkt.
Zusithren für zwei Tage: Weizen —, Gerste —,

Hafer —,— Qrs. — Englischer Weizen ruhig, stetig,
fremder fest und etwas teurer; amerikanischer Mais fest,
V« sh. höher, Donauer nominell, unverändert; englisches
Mehl ruhig, stetig, amerikanischer fest; Gerste stetig; Hafer
stramm, V« sh. höher.

New-Pork, 18. September.
Weizen per September . . . .

— D. 88 E.
.. per Dezember D. 88'/, L

Geldmarkt.
Berlin, 18. September. Von den auswärtigen Plätzen

lagen zwar feste Notierungen vor, sie waren aber nicht ge¬
eignet. sonderlich anregend zu wirken, so daß die Börse
zwar in fester Haltung eröffnete und verlief, im allgemeinen
aber größere Regsamkeit vermissen ließ. Nur wenigen be¬
sonders bevorzugten Papieren wandte sich größere Auf¬
merksamkeit zu, die auch von ziemlich erhebltchen Umsätzen
begleitet war. Der Privatdiskont zog auf drei Prozent an.

Kurse im freien Verkehr zwischen S n. 3 Uhr.
3prozent. Reichsanleihe 89V, bez. 3prozent. prenß. KonsolS
—bez. 5proz. Argentinier —,— bez. 4V,proz. Japaner
91.40 bez. Zptoz. Portugiesen 68,50 bez. Russische Anleihe
91.40 beg. Spanier 93,80 bez. Türken (Unifiz.) 91,50-40
bez. Türkenlose 139,70 bez. Buenos.Aire» —bez.
Anatolier —,— bez. Baltimore 116,00 bez. Br. Canada«
Pacific 172,60—75—60 bez. Gotthardbahn — bez. Lübeck«
Biichener Bahn —6e|. Prince Henribahn 127,60—25
bez. Meridionalbahn —bez. Mittelmeerbahn —bez.
Franzosen 145,t0 bez. Lombarden 21.90—80 bez. War«
schau-Wiener 137,25 bez. Große Berliner Straßenbahn
189,50 bez. Berliner Handelsgesellschaft 173,90—75 bez.
Kommerz- u. Diskontobank 125,80 bez. Darmstädter Bank
151.90-V, bez. Deutsche Bank 243,60—50 bez. Disk.-Kom.
mandit 19 .,90 - 50-60 bez. Dresdner Bank 168,25—40 bis
25 bez. Nationalbank für Deutschland 132,70 bez. Oefterr.
Kreditaktien 215,50— 60—50 bez. Oesterreich. Länderbank
— bez. Russische Bank 159,40—60,10 bez. Schaaffhausenscher
Bankverein 164,60 bez. Wiener Bankverein 146.75 bez.
Wiener Unionbank —bez. Dynamit-Trust 183,50 bis
25 bez. Hamburg-Amerika Paketfahrt 169,10- 86 / s bei.
Hansa Dampfschiff 145,50—6,50 bez. Norddeutscher Lloyd
135,40- 25 bez. — Tendenz: Ruhig.

Frankfurt a. Nt., 18. Septbr. (Effekten-Sozietät.)
Berliner Handelsgesellschaft 173,40, Darmstädter Bank
152.00, Deutsche Bank —, —, Dresdner Bank 167,90,
Diskonto-Gefellsch. 195,50, Nationalbank für Deutschland
133.00, Ocsierr. Kreditaktien 215,70, Schaaffhausenscher
Bankverein 164,50, Oesterreich-Ungar. Staatsbahn —

Südösterreich. Bahn (Lombarden) 21,75, Bochumer Gußstahl
—, —, Gel'enkirchen Bergw. 243,30, Harpener 223,50,
Nordd. Lloyd 135,60, Hamburger Paketfahrt 168,30. —

Schwächer.
Wien, 18. September. Einh. 4prozt. No.-Rte. M./N.

per Arr 100,45, Oefterr. 4proz. Rente in Kr.-W. per ult.
100,55, Ungar. 4proz. Goldrente 116,25, Ungar. 4proz. Nte.
Kr. - W. 97,25, Türk. Lose p. M. d. M. 146,25, Buscht.
Eisb.-A. Lit. B. Nordwb.-Akt. Lit. B. ult. 455,00,
Oefterr. Staatsb. p. ult. 678,00, Südbahn-Gesellschaft
105,50, Wiener Bankverein 574,50, Kreditanst. Oefterr. p.
ult. 685,00, Kreditbank Una. allg. 805,50, Länderbank
Oefterr. 450,50, Brttxer Kohlenbergw. 681,00, Montang.
Oefterr. Alp. 542,50, Dtsche. ReichSbnk. P. ult. 117,47.
— Behauptet.

Paris, 18. Septbr. Französische Rente 99,65, Ita¬
liener 105,25, Portugiesen 3. Serie 70,35, 4proz. Russen
Ions. Aul. 1. u. 2. Serie , 4proz. Russ. Anleihe von

1901 —, 3 proz. Russische Anleihe von 1901 u. 2. Em.
von 1904 —, Spanier äußere Anleihe 94,40, 4proz.
türk. Anleihe Gr. C. —, do. Gr. D. —4proz. türk,
nnifie. Anleihe 93,45, Türkische Lose —, Ottomartz
Aktien —, —, Rio Tinto 1660, Suezkanalaktien 4528.

Weltmarkt.
Bradford, 18. September. Wolle sehr fest, morgige

Londoner Auktion abwartend.

«mtl. Marktbericht der ftädt.MarkthaNendtrerttv».
Berliit. 18. September 1905.

0,60—u3
“40-0.45
1.50-2,50
3.50—4,50

3,00-3,20

120 -124
115 — 120

Rindfleisch.
k

.

k
62-69

Kalbfleisch ... 84-90

Hammelfleisch. . 68-75

Schweinefleisch . 65-72
Wild p. Vs kg

Rehböcke . . . 0,75-0,95
Rotwild . . . 0,45-0,55
Damwild . . . 0,50—0,5h
Wildschweine. . 0,40-0,50
Seschlacht. Geflügel.
Hühner alte p. @t. 1,20—2,00 Ha

Wlhtierillilge.p.St.
tauben p. St. .

Enten f. p. St. .

Gänse j. p. St. .

Butens. 7a kg.

Land-, p. Schock.
Kisten-, p. Schock

Butter.
Preise frc. Berlin.

Ia per 60 kg .

do.

Berliner Btois©, September lttOfo CmrT^^
ntenh Fnnris n Ktaats-Pan Brl.Pf.neue 3 88.40is Ohin.Ant.y.1898 44 97.80bB Elis.WestbG.stf. 4 101.600 Meckl. H.-Pfd.I. 34 95.706 Braunschw.Hyp. 74 157.25*3 BlumweMsch.Fb 75 133.6ubG Huldschinsky . 6 — Vorwohl. Portl.C 6 193.02*
UtdUili ruuua Ui 1 mp. CentLdacft 4 3riech.A.81-84 tr 64.7 ObG Elis.W.stf.1890 4 101.406 Msckl.Str.H. PI 1: 95.00b jresl D'ScB.abg 6 128.7556 Bocnum.Gussst. 12 265.10b Ilse Bergbau . 14 330.506 WarstGrub.V.A. 4 122.75*
Dt. Reh,.Schatz 3|:LQ0.10Q do. do. 84 99.600 j cons.Goldr 1f 42.90bß FranzJos.Silber 4 do. do. 1 86.50W ■resl Wechsl.B. 5 108.803 Bocb. Vict.-Brau 8 138.25*3 Inowrazlaw . . 5 121.266 Wenderoth 4 163.606

do. do. abg. 31:L 00.300 do. do. 3 88.00B do.Monoool . u 65.000 Galiz.Carl-Ludw 4 101.100 Meining.Hyp.-B 34 97.00bü Iirmstätftßank 7 162.1056 Braunscbw.Jute 12 226.90*3 IsenbeckBrauer 44 105.756 Westeregel.Alk, 15 270.6058
Dt. Reiohe-Anl. 31:100.900 Kur o.Neum 4 Japan.Anieih. II. 44 94.50bG Kasch.0db.6old 4 100 100 do. oo. 4 100.30« Deutsche Bank. 12 243 60b do. Kohlen 10 253.60*3 Kal iw. Äscherst 10 180.75*3 Westfalia Gern, 5 206.00b

do. do. 3 89.7 OB do. do. 34 100.700 Italien. Rente 4 106.800 do. Silb. 89 4 do. Serie VIII 4 102.20b! Msch.EffecL-6. 6 118 4056 Bremer Wollk.. 12 247.408 Kattowitz Bergb. 10 220.00M? Wests. Orahtind. 15 203.90b
Freue«. cons.A. 34:I01.00B Oetpreuss. 4 106.60b Maxtkan. Anloih 5 103.00b 0e8t-Ung.St.att 3 90.750 do.Präm.Anl 4 147.60b do.Hyp.-Bk.100 7 146 25bG Caroline b.Olflb 15 321.00*3 Köhlm. Zuckert 18 331.00* do.Kupierwerk 6 131.35*

do. do. 3 89.7 OB ■§ do. 31 99.40B Oesterr. Goldr 4 do. Ergnzgsnetz 3 89.000 Mitleid.Bod. Cr 4 100.80t- Dsconto-Comm 84 196.00b Cassel.Federat 12 234.10* Kölner Bergw.V 25 438.0056 do. Stahlwerk 0 134.90*
8ad.St-An.1901 4 :L03.30G Pomm.Land 34 99.800 do. Paoierr 44 do. Staats Gold 4 100.7 ObG oo. do. uk. 06 34 96.006 Dresdner Bank. 74 168.70b ConcordiaBrgb. 10 328.00* Königsu.laurah 11 270.2056 i'vickinc Cement 5 132.00*

do. do. 1902 31 -g oo. do. 3 87.280 do. Silberr 44 Oo Nordwest 5 109.600 do. Grndcr 8. 4 101,606 Duisb.-Ruhr-B. 5 Consolidation . 26 452.60*3 König Wilh. c«. 12 231.00*3 Wickrath Leder 10 191.266

Bayer. St. Ant.. 4 101.205G J Poeensche 4 102.760 do.1860Lose 4 162.25b Südfis. rtomb.) 3 69.00bG Noueßod.Gs.Ob 4 101.00b! Essen. Cred.-V. 8 167.1050 CrfillwitzerPap. 15 268.008 Königsborn . . 7 163.5056 Wicki Kupp.. . 14
do. do. 31 100.25B do. 31 99.600 PortStA.umüll 3 68.40bG do. Obi. Gold 5 ] 08.2 5bB do. oo. 34 86.20» DothaerGrndor. 8 166.606 Dessauer Gas.. 10 208.00*3 Küpperbusch&S 12 218.008 Wiel. u. Hardtm. 6 123.60*

6rem.Anl.1899 34 98.75b ! Sächsische 4 do. III. Soec frc 15-OObG Ivangorod Domb 44 89.4Gb Nordd. Gründer 4 100.1 OG Hamb. Hyp.-Bk. 8 174.6056 Otsch.Gasglühl. 12 372.00*3 Lapp. Tiefbohr. 20 298.25*3 WittenerGussst. 6 251.80*
Hamb.am 93/99 34 do. 34 99.306 Rom. amort all 5 101 50DG Koslöw-Woron. 4 91.50B Pomra. Hvp.-Bk. Ir. Hannoversch.Bk 6 131-618 do. Wfl.u.Mun. 16 319.75b Lauchhamm. ei. 5 174.50*3 Zeitzertiaschin. 7 203.008

do. do. 1902 3 do. 3 87.30b do. 1896 4 Kursk-Kiew . . 4 64.100 Prsusa.Bodo.pt 6 116.60* Hildesheim. Sk. 7 166 OObB Donnersmarckh 14 372.00*; Leopold-Grube 44 Hf.OObG Zellstoff-Verein 4 100.26b
Ness.StA.93-00 34 99.90b Schls.altld. 31 99.400 Russ. An!. 1902 4 91.40bG Mosc.-Kiew Wor 4 90.e0bG do. X 44 111.00G Xönigsb.Ver.-B. 6 120.00bG Dortm.UnionLL. 2 96.75*3 Linoen. Brauer. 18 306.00*3 fAach. Klnb. 6 135.00b

do. do. 3 eo.eobo do. do. L.A. 4 102.00b! do. do. 1905 44 86.76bG Mosco-Kursk . 4 do. 1905 XIV 4 100.60« -eipz. Cred.-A. 84 180.60*3 do. A.-B. 20 366.266 Lindenbr. Unna 4 79.005 ArgoOpfsch 0 84.506
do. do. 4 do. do. LC. 4 102.00b! Russ. Goldrente 5 Mosco-Riasan . 4 94.500 do. XI. 34 95.506 Magdeb. Bankv 7 139.406 do. Lfiwenbr. 12 LouiaeTiefb.PA. 0 126.26* AllgBrIOmn 15 298.00*

Otdenb. St-Anl. 8 SchlHIat.LC 24 98.600 do.Staatsrente 4 Mosc-Smol.abg 4 92.50b Pr.CntBd.Pf.90 4 100.90b do. Privatban< 5 121.20*3 do. Union. . 20 370.000 L.LöwelC.Msoh 10 281.60b J AllgLok.uSt 74 164.CU5B
Brandenb. Pr.A. 34 Wests. Land 4 103.000 do.Bod.-Cr. 6 114.00BG Orel-Gnasi89er 4 91.000 do. v. 03 uk. 12 4 103.76* Mein. Hyp. 90% 7 162.00*3 do.Victonabr. 8 154.755t Märk. Maechin 0 81.008 Brnsch.Str. 5
Case.Landeacr. 34 89.20b do. do. 34 98.600 Sao Paulo G. A. 5 98.40« Riäsan-Kozlow 4 92.60b do. v. 86.89.94 34 96.lObt Mitteid Boder. 44 96.100 Düsseid. Emen. 0 131.00* Märk-Wstt.Brgw 17 269.10* i Brest El. B. 54
Hann.PA.Vll.Vlll 3 Westp. ritt 34 100.250 Schwed.St.A.86 34 99.OO0B do. 1897 uk.08 4 90.75b do. v. 04 uk. 13 34 97.600 do. Creditb. 6 126.10b Düsseid. Wagg. 14 291.765t Magdeb. Gas . 7 136.60* do.Strassb. 84 166.90b
Oatpr. Prot.Obl. 34 98.40b do. do. 3 87.70b Serb.am.Anl.95 4 83.10bQ Rybinsk gar. 4 90.25b do.O -0.96uk06 34 96.80« Mülh. Bank . 6 118.100 Dynamit Trust . 10 183.25*3 do. Bergwerk 28 526.008 CassetStrb 34 107.eu6
Pomm.Pnr.-Anl. 34 ’Hannovrsch 4 103.30t Scan. Schuld 4 97.25bQ Süd-Ost 1898 4 eO.lObG Priu$8.Hyp.A.B. 3^ 92.800 Nationalbk.f.Dt 6 138.00b Egestorfs Saline 7 149.608 Massen. Bergb. 4 138.60* El kt. Hochb. 4 124.90*
Bom.Pnr.-Anl. 34 98.400 do. 31 100.000 Türk.StaatsA03 4 61.50b Süd-Westbahn. 4 91.00bß do. do. do. 4 101.00* Nordd. Gründer. 51 114.00*3 EilenburgKattun 5 106.606 Mend. ÄSchwrt 0 109.26* Gr.8rl.Strb. 74 188.60*

do. do. 3 Hess -Hass. 4 102.760 do. Bagdad-A. 4 89.60bG Wtadikawk. 98 4 91.76b do. do. do 34 Oldb.Sp.u.Leibb 9 tmtr.Braun Kohl 16 372.09*3 Nährn.Koon&Co. 10 204.006 -0 Hmb.Packf. 9 169 30b
Rhein. Prv.-Obl. 34 96.60b do. 31 luo.oot ,do. 05 4 f 7.80bG Anat. Eisb.-Obl. 5 103.260 do. Hyp.-Vers. 4 100.006 JsnabrüokerBk. 74 160.75b Elberl. Farben. 30 631.005 Neue Bed.-A.-G. 9 154.00* do.Strassb. 9 194.60b

do. IX. XI. XIV. 3 89.80b Kuru.Heflm 4 102.90t Türk.Lose . . frc. 139.60b do.Ergänz.-Netz 5 102.606 do. do. 34 96.106 .-‘r.Bod.Ored.-A. 7 169.00*3 do.Papiertabr. 20 273.50* Nieder! Kohlenw 5 Hann. Strb. 0
Teltower Anl. . 4 106.260 do. do 34 99.600 Jngar.Goldrent 4 68.1 ObG Gotthardbahn . 34 do. Pfandbr B. 34 86.256 do.Ctr.Bd.Gr.80 9 199.5058 En^.Wollwaren 8 122.76* Nordd. Wellkam. 10 161.40* Magdb. Str. 7 167.00*
Wests. Prv.-Anl. 3 89.60b Pommersch 4 103.400 do. Kronenr. 4 67.40b Ital.Eisb.O.stg. 2.« 73.250 do. do. 1908 4 101.406 do. Hyp.-Act-B. 5 126.758 Eschweil. Bergw 14 267.26* Nordstern . . J 14 3u6.75b Hansa, Dpf. 9 145.90b

do. do. 34 99.26bG do. 34 89.500 do. Staatsr. 97 34 65.260 Ital. Mittelmeer 4 do.XX.XXIuk.10 4 101.301 do. Leihhaus 6 121.750 Flora. Terr -Ges frc. Oberscbl.Eisb.B 7 163.60* Nrdd. Llovd 2 135.25*
do. do. 4 102.5Ü5G £ Posensche 4 103.100 SucarestAnl 84 41 88.7 5bG Centr.Pac.1949 4 do. XXII. 1912 4 102.0056 do.Pfandbr.-ßk. 7 147.600 FreudensteinCc 0 123.756 do. Eisen-Ind. 4 142.76bB V.Eisb.B.VA 64 110.90b

Westpr.Pr.-Anl.
,|iAn Alt 1 r,r\ 1

34 — do
4*

99.40b
i ao nhi

juen.Air.StA.G. 6* Nrth.Pac.P.Lien
Of i ahicQ uy — Ai

4 — do. XXV. 1914
do. XXIII. 1912

4 108.10* Reichsbank . . 7.o* 157.70*3 Freund Maechin 10 322.506
« Mn r\ zx is

Oberscht.Koksw 9 157.75* urbacb Oblig. 5 104.606
Alton.StA. 1901 Preussisch lOOalUDl do. do. Pas. vl.LOUtoo.fiOSL 98.000 Rhein.Oise-Ges. 140.0058 FrisierARossm. IvVeOObG Oberschl.Prfl.C. 104 SsUtkectUD

Barmer St-Anl. 34 98.7 OB do. 34 99.50b Lissabon. St-A. 4 87.90bG oo. II. Ine. B. 4 84.600 do. XXVI. 1914 Rill .10.7bbt Rhem.HypothBk 9 Gasnotor.Deutz 8 140.D05L Oppela.Cem.-W. 9 185.50* WECISet-Mf».

Berliner St-Anl. 3 99.800 Rh.-Westf. 4 104.250 Stockn. St. A. 84 4 South.Pac.1905 6 100.10b do. XXIV. 1912 34 >7.00* co.Wests. Bodci 7 160.75*3 Gelsenk. Bergw. 10 245.00* vreaatJiKoppel 12 229.75b Amsterd-R 8 7. 24 168.85b
do. 1882-98 3 99.5Gb de. do.

4
1 99.500 do. do. 87 34 TehuantepecGA.I 5 103.300 do. Klemb.-Obl. < 100.305t Russ.Bk.f.a.H. 9 189.265 Grs“ar-Ä- 3* 114.10* Phönix, Lit. A. 10 193.80* Brüss uAnt 8 7. 3 81.0558

Ronn.SU.1901
Bromberg. $t.A.

3
3 98.806

Sächsische
Schlesisch, 4

102.90»
102.90» Eisenßarin-S.amm Aktien. Bernsens Hypoth.-Pta ;dbr. do. Comm.-Obl.

do. 1912 S. III
34
34

100.00 *

100.005t
SchaaffhausBkv
Schien. Bank-V. !' 164.8056

169.50*3
do. do.8t.Pi.

GermaniaDcrtra
5

12
125.50b
211.7551

Pos. Sprit-A.-G.
Rh.Anthraz.Kohl

16
8

330.008
158.50*

Kopenhag.
London. .

8 T.
8 7.

44
3

112.4558
20.426

do. do. 4 101.500 do. 24 89.800 Aach.-tiastabg 64 1 28.000 Ann.DessauPfbr 4 100.750 Rhn.H.Pf.83 85 4 100.40* Südd. lodener. 8 187.506 Gerrash. Glasb. 74 238.00* Rh.-Wstf.Kalkw 7 120.008 do. . . 3ti. 3 20.275b
Casseler St-A. 34 98.100 Sohl.-Holst 4 103.250 Allg. Dt Kiainb. 2 83.10b BrLHpRfBOSbabg 4 lOO.OOoG do. Ssr. 69-82 34 86.806 Wstd. Bodncr.B. 64 145.80*3 Ges.f.elektUntr 6 160.19* Rhein-Nassau . 22 319.5051 New York. 4.2066
Chartottb 89/99 4 do. 34 99.600 Braunschw. Ld 51 i 44.600 do. do.

I.. if .,i,i niA ;i 94.300 do. Comm. 0.
ni

• |A| O 1 III
34 98.006 Westfäl. Bank . 6 124.60*3 Gladb. Spinner. 0 174.506 Rhein Stahlwerk 9 206.00* Paris.. . 87. 3 81.1558

sirefeldsr St.-A. tie.aoB Bad.mm.-A.vi Grefelder . . 1 62 4öoG do.lu.ll.uki9i4 102.000 Rhein.-W.B.l, III 4 100.76 a Görliuer Eisenb 316.008 Riebeek. M.-W. 114 817.99b de. . . 2ti 3 80.906
DüssldS8 / l 903 3 S 9.0GB Bayer. Präm.-A 4 Eutin-Lübeck 3 82.10hG do lllu.IV.1915 4 102.2556 do. II. IV. 34 96.756 IBUU51l!5-rBpi6l 6. HagenerGussst 0 103.00* Rombach. Hütt 8 236.905 Wien. . . 8 7. 34 Sö.lOhB
Elbers.St.-0.99 4 100.9CB Braunsch.20TL frc. 215.30b! Halbret-Blank. 51 134.00b Br. Hann. H.-8. 34 96.750 Sächs.Bodencr. 34 99.266 AccumulatFab. 124 231.2506 Haliesche tisch. 18 403.00* ResitzerBraunk. 14 254.76b do. . . . 2 M. 34 84.6UG

do. do. 34 98.60B Cöln-Mind.P.-A. 34 147.80» N.ederlausitzer 34 74.26b BrHan.XVl.XVIU 4 101.20bG Schiss Bodor.PI 4 100.806 A.-G.f.Mont.lnd. 4 137.755 Hanno«, tiasob. 25 416.60* Rosiuerluekerl 8 159.765 Ital. Plätze 107, 5 81.156
Esa.StA IV,V(98) 3i 63.9ÜB Hamb.50Ttr.-L 3 149.90b Hordh.Wern.Lil 41 98.7 bbL Otsch. Grdcr. 1. 34 156.2556 do. oo. 34 84.706 Adlerbr.Düseld. 3 64.405 Hrb.WienGummi 124 278.506 Sachs. Gussst 12 303.00* Petersbre. 87. 54 216.406
Hann. St-A. 95 3: Lübecker do. 34 Oester.Staatsb b; 146.20b do. II. 34 129.75M3 Westd.Bodencr. 4 101.206 AlieldGronauPp 9 170.006 Hark.Brückenb,l 34 118.75* Sängern, wasen iu 243.60* Cnlri K lh*ir n Ramnntpn
Hildesh. St.-A.. 3: Mein. 7Guld.-L frc, 52.90b oo. Südb.itb. £) 22.00b do.

lv
M- 34 87.3050 do. oo. III. 34 96.206 Allg. Elekt-Ges. 9 234.8056 Hark.Brgb.Pr.-A11 162.500 SchalkerGrubsnIO 630.00* OUlUi O iUwi », DlRÄilUiCite

Kieler St.-Anl.. 3' 98.70bG Oldenb.40TI.-L 3 133.76b Warschau Wier 7.* 138.00b do. IXa.IXa. 4 lOl.lübG Rank-lktien ÄlsenPortl.Cem,, 6 206.005 HarpenerBergb. 1 224.80b Schlegel Brauer 10 184.506 20 Francs-Stücke . 16.245*
Köln. StA. *.98 3‘ 99.2013 AiiQiSnHte jotthardbahn 6.* do. Hp.-B. VII. 4 100.6056 Angl. GontinenL, 6 118.10b Kasper E>senw. 8 240.00* Schien. Cement 104 215.50* Sovereigns cro St . 2U.366
Magdeburger . 34 99.700 «UoldüU u ftiBiis jura-Simplon 3t do. do. VIII. 3J 85.760 Barm. Bankver 64 135.40 An naher Kohleni 54 128.50b Hangstflb.Mach, 8 164.00* Schis. Zinkhütte 1 19 422.75 ^ Imperials,neue jp. St 16.255b
MöndenerSt-A, 4 5% Argent An. $ Mittelmeer . 3.i do. do. X. 08 4 lOl.OObG Berg.-Mark. Bk. 8 169.1056 Aplerbeck Brgfci 8 168.10b Horkulesbrauei 10 197.596 Schub, t Salzer 20 340.50* Amerikanische iloten 4.186*
PeinerStaot-Anl 34 99.300 44% do. innere> 44i 98.000 Nortb.Pac.Pref. 4 do. XI u XII10 4 101 7556 Brl Handels-Ges 8 173.90b Ärenberg do. 35 708.00*3 Hibernia. . ..11 ScnuckeriElext 0 137.00* BelIgische Noten . . 81.10b
Stettiner StAnl. 3. 99.000 44%do.äuss8r(» 41, 96.70b Prinz Henry . , 5 127.70bQ Frkf. H.B.S.XIV. 4 101.3C0 do.Hypoth.-B.A 4 124.25* ßergm.Elektriz,,18 323.50*3 Hoffmano Wggflihs 334.0051 Scbulz-Knaudt., 6 178.75* Enizlische Bankn. 1L 20.43*
Wieshad. 1901 31 98.706 43b Arg. A. 189/

' 4 80.500 Westsic.Eisonb. 21i 51.20b£ Hamb.Hypot-B. 4 100.7 ObG do. do. B, 4 158.30* Berg. Märt Ind., J 127.50*3 Hörd. Bgw. neue 0 145.26* Stern. & Halskei 7 188 40* Franz. Bankn. 100fr, 81.16*
ja l ßerl.Pldbr. d Bulg.G.H.A.mitt1 6 —— Zschipk-Finstw 12.$267.100 de. do. 1908 31 96.2 6 bG do. Kasaenver, 6i 132.253 Beriin.Elekt-W, 185.30*3 do. Pr.A. LitA 8 192.60* StettinerVulkar114 316.00* Holland. Banknoten. 168.35b
•2 1 do. do. 114.600 Chile Gold-Anl . 4js Cloonhiahn.PriAr -Ohlinat Hann. B. G. A. 1. 35 98.000 Brasil. Banki.D 8 166.80 * Bert. Masohinb. lÖ 261.00*3 Hösch, Eis.u.St.12 248.00* Stollb. Zink-Akt. 9 197.0051 0eaterr.Nct 100 Kr. 85.20b

\ do newi 4 101.00bG Chm.AnU.189£> 6 tisßnuäno-rnur.-uüsigcn. do. do. II. 34 93.260 Braunaobw.Bnk 5> 116.766 Bielefeld.Masch 28 500.00* Höchst. Farowk .20 393.76b Ver.C0ln-Rttw.R16 377.00* Rosaroten 100RM, 316.55b
•fcldo. Ho. % ec. 7.189sM 103,eÖb Diu-Pragerfioldj L 1 83.76B Meckl. H.-Pfa. 1. 4 IÖ2.1CS oo. Gred - M 103.003 Biemarckhütte .|16 341.00*3 Howaldtwerke 4 125.50b Vogt 4 Wojff 4ll 206.60* Zflti-tiew6»,kUuu 324.00b

WLMkttkr.Ausfichtk»7.rS.):
auf gt. d. Berichte d. Deutsch. Seewarte
11. zw. für das nordöstliche Deutschland»
20. September. Bewölkt, Regenfälle,

lelchafter Wind. kühl.
21. September. Veränderlich, kühler,

starke Winde. Sturmwarnung für
die Küsten.

22. September. Fortdauernd unruhig,
veränderlich, windig. Ziemlich kühl.

23. September. Teils heiter, teils be¬
deckt mit Strichregen, normale
Wäarme:'

Telegraphischer Wetterbericht
deutsch. Seewarte in Hamburg, 18. Sept.

®t«honen.

t'ur.a.«*
u.b.ötee»
teeipleg.
reb.t.mm

4M Mb. Wette,. ti
»3

Christiansund 766 WNW wofkig 11
Skagen 768 SW wlklS. 17
Kopenhagen 771 Wind st WlklS. 9
Stockholm 767 W heiter 9
Haparanda 761 S bedeckt 8
Borkum 770 SO WlklS. 18
Hnmbnrg 771 Windst Dunst 10
Swinemünde 770 Wind st WlklS. 11
Nenfahrwass. 769 NW WlklS. 12
Memel 768 NNO h. beb. 12
Scilly 764 NO wolkig 13
Franks, a. M. 768 NO heiter 10
München 768 N wolkig 8
Dresden 771 SSW Dunst 7
Berlin 771 Windst wlklS. 10
Hannover 771 WNW w!kls. 7
BreSlau 771 NW WlklS- 6

Mietsverträge
empfiehlt

Gruenauersche Buchdrrrckerei
Richard Krahl.



Geldsclrinke
(neue und gebrauchte)

- Gralgitter
GraMenkmäler

iscbinleöeels. Fensterl
n. Treppen ?

Daclkonstrnktlonen
Schaufenster

L
y

I Schaufenster 1
>1 fertigt modern u. sauber g

an, zu soliden Preisen

! Berm. Boettcfier,
I Töpferstrasse 13.

■ Größte Auswahl v.fertlgen
Grabgittern u.Geldschränken

Einzelunterricht
in Buchführung, erstklassiger
Schreibmaschine re. wird bei
mäßigem Honorar erteilt. Anfr.
U. B. 5 a. d. Geschäftsst. d. Ztg.

r- :

|Te<
iMasc
|Nem

Königreich Sachsen '

Technikum Hainichen I
Maschinen- u. Elektrotechnik, g
Neuzeit!. Laborator. Progr. frei. j|

Lehrfabrilrwerkstätten. |

Meine

Kerbst-Tan;-Kurse
beginnen Mitte Lktober

unter Mithülfe meiner Nichte, der

Tanzlehrerin Äs. Toeppc.
Anmeldungen nehme entgegen. (67

SnllrtranfftrPIaesterer,
Danzigerstraße 16/17.

Großes Mohltöliskeitskonzerl
mm Kesten des KUndeuheims Kromberg.

Dienstag, den 19. September,
von nachmittags 4 Uhr ab,

is Wolterldjen Wblistement zn Eihrötterlborf
veranstaltet die gesamte Kapelle des Kgl. Hinterpommerschen
Feldartiüerie-Regiwents Nr. 53 unter persönlicher Leitung

ihres Dirigenten Kapellmeisters Cr. Vogel

ein großes Mohitiitigkeitskonzert
mm Kesten des Klindenßeims Kromberg.

Eintrittspreis: 20 Pfg. pro Person.
Der gesamte Ertrag ist znm Besten deS Blindenheims bestimmt.

Vorverkaufsstellen bei: Cigarrengeschäft G. Kaphun, Theater-
platz. Kaufmann J. Bachinski, Wilhelmstraße, Pariümeriegeschaft
H. Kassier, Danzigerstraße, und Konditorei Kraege, Friedrlchstr.

Mit Rücksicht auf den wohltätigen Zweck wird um zahlreiche
Beteiligung gebeten.

J. C*riiiieniisilcl,
Mittelstr. 3 Brombergs Mittelstr. 3

^^®MöbelFabrik®^=^
Grosses Lager von

Möbeln,Spiegeln nPolsterwaren
Lager von Möbelstoffen

Ausstattungen in jeder Preislage
Solidest© Arbeit. — (155

§eiMtörÄ?oi6
3
,n

6
m:

charakiervll.Herrn. Berm.nickt Bed.
Off. u. E. R. 13 Berlin 8. W. 19.

Verm. jg. Mann, M. 20er, große

Ä Lsbsnsgcf.
Off. mögl. m.Bild sub »Aphrodite 6

postl. Schleuseuau. Diskr. Ehrens.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 20. Septem¬

ber er., vorm. 9 l/4 Uhr, werde ich
auf dem Neuen Markte

eine Nähmaschine
meistbietend öffentlich gegen Bar¬
zahlung zwangsweise versteigern.
465) Schaffstädter,

Gerichtsvollzieher in Bromberg.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 2l. Sep¬

tember er., vormittags 10 Uhr,
werde ich in der Pfandleihanstalt
des Herrn Julius Lewin, Fried¬
richstraße 5 bereits verfallene
Pfänder, bestehend in (465

Gold- u. Silbersachen, Taschen¬
uhren, Kleidungsstücken, Wäsche
u. a., und zwar von Nr. 7622
bis 8917

meistbietend öffentlich gegen Bar¬
zahlung freiwillig versteigern.

Schalfstädter,
Gerichtsvollzieher in Bromberg.

AnktiM-LN?r^
Nehme Nachlässe, Mobiliar, Waren
j. Branche bei billig. Berechnung z
Auktion. Kostenfreier Barvorschuß
Crohn, Auktionator, Waueeste. f.

taitnennogel
Belohnung Thornerstraße 62, II.

1 Dutzend Taschentücher fle*
funken. Abzuhol Löwestr. 3, III r.

Jum Um]tt$c.
Fußdoden.Fack mit Farbe,
nach 2 Stunden hart trocknend und

nicht nachklebend, offeriert (78
das Kilogramm mit 1.20 M.

Wilhelm Heydemann
vorm. Carl Wenzel Filiale.

Contobücher
verkauft billig 8. Blnmenthal

Friedrichstraße Nr. 10/11.

Vnrtrag »

f M ImBartz’schen Saal,
Pischerstrasse 5,

Mittwoch, 20. September,v-/ abends 8 1 / 2 Chr.
Eintritt frei! C. Dangschat, Prediger.

Mein Tanzunterricht
im Civil-Casino beginnt Mittwoch, den 20. September für
Damen um 7, für Herren um 8 Uhr abends. Gefällige weitere

Meld. bei Herrn Kleinschmidt u. am DlklNMgSabend
ST Göhrke.

Linoleum

Kräftigen LnnfbnOen
verl. J. Sandmann, Fröhnerstr.

Zum 1. Oktober ! (78

Laufbursche verlgt.
Apotheke, Friedrichsplatz 14.

Durchaus perfekte

Schreibmaschinifti«
für größeres Kontor gesucht. An¬
tritt tos. Off. m. Gehaltsanspr. u.
T. Z. 8 an d. Geschst. d. Ztg. erb.

6u(fic farftt,,e

® nur beste Qualitäten. — Verlegen unter Garantie,

Gurt Seqdler
mSuST Broioberg. B

Fabrik-Niederlage
(525 «

Dentschen Linoleum- nni Wachstuch - Compagnie, |
Rixdorf—Berlin und Eberswalde. ®

Den w. Kunden, die geltent Avend wegen völliger Räumung
desVorrats nichts mehr erhalten konnten, zur Nachricht, daß soeben

Riesen Speckflunvern
nu8 meiner eigenen Räucherei, (78

ferner sämtl. sonstigen Räucherwaren frisch eingegangen sind.

Danziger Fischräucherei H Kunde Nacht.. Poststr.1.

äuser Wirtin,
Köchin, Stubenmädch.,

Mädchen für alles v. 1. Oktober
bei höh. Lohn. Marie Orlöwska,
Gesindevermieterin, Bahnhofstr.81.

Wilhelm Modrow’s
Restaurant

Bahuhofftr. 31, EckeBictoriastr.
Täglich Rebhuhn.

Reichhaltige Frühstücks-,
Mittag- und Abendkarte.

Gut gepflegte Biere ».Weine.

Tücht. Mädchen erbalt. gute
Stellen durch Hulda Kroll,
Gesindevermieterin, Schleinitzstr. 1.

Israelitische Köchinnen sucht
stets bei hohem Lohn Wilhelmine
Heimann, Stellen - Vermittlerin,
Hamburg 6, Reutzelstratze 15.

J gtrkttnftritt
A für Knaben - Garderobe per L
V 1 9>nhi>mTu>r h<>rfrttmt lt. er- r

für Knaben - Garderobe per
1. November verlangt u. er¬

bittet nur schriftl. Offerten
GustavAhicht, UeueNfarrstr.3. I

Eine geübte

SchreibMMneiischrkibtrin
wird von sofort gesucht. (68

Dr. Poeppel, Instizrat.

BMg.MkSgeteänk!
Trinkt (55

H. Bfilck’s
Misch-Karree!

Pfund 70 Pf.
in i/8 it. Vi Pfd.

Die Mischg. enthält keiner¬
lei künstl. Farbstoffe, keine
beschädigten Bohnen u. ist
auch f.Kranke außerordent¬
lich bekömmlich,weil sie frei
v.Beschwerungsmitteln ist.
Kein Restkaffee. 'M
H. Mülck,

Bromberg, Friedrichstr. 51
Fernsprecher Nr. 367.

»sie Me
!!3it|nngü

GrotzeWohlfahrts-
Geldlotterie.

Hauptgewinne:
75 000, 50 000, 25 009,
15 000 u. s. w.. im Ganzen
12 977 Gew. mit 490 000 M.

nur Bargeld ohne Abzug.
Lose ä 3,50 M.

Gewinnliste u. Porto 30 Pf. extra,
empfiehlt und versendet

Warchow.SBiljielinUO
Geschäftsstelle b. Zeitung.

Einen gepr.HeizeMiilie!»
verlangt (79

M. Sengebusch, Bautischlerei.

Ein Bäckergeselle
von sogleich oder später gesucht.

Wiener Bäckerei,
79) F. Tomaszewski.

Ane tüchtige sicherm»,
die mit der Buchführung vertraut
ist und f.1 öne Handschrift be¬
ißt, wird per bald gesucht. (308

Jsidor Rosenthal.

1 gut erh. Cabriolet
ist preiswert zu verkaufen. (60

Max Eichenberg, Noonstr. 4,1.
1 g. erh. Einricht, f. Molk.-Gesch.

sof.bill.z. v. Off. u.M.B.lOO a.d.Gst.

werten Kunden stets mit feischer Ware zu bedienen.

Paul Nachtigal, Wee-Krop-Werei
Spezialhaus für Tee, Cacao, CakeS.

Bromberg, Danzigerstr. vis-a-vis der Paulskirche.
Filiale Friedrichstr. 20. (79

Suche Stellg. als Herrschafts.
Kutscher. Gute Zeugn, vorband.
Off. mit. K. P. a. d. Gschst. d.Zlg.

S-tii, ÄMi
Mädchen für alles empfiehlt
per 1.10. 05 Fr. Anna Stahnke,
Gesindevermieteritt,Bahnhofstr.l2
Kinns beff.Stubcnm.,Mdch.f.
VMPI. all..ält.Kttdrm.,Zimm.-
Mdch.f Hot. ^t.FridaAktories,
Stellenvermittlerin. Bärenstraße?.

Stellung sucht, ver¬

las 611 innge per Karte die
AIlgemeineYakanzen-

liste. Berlin 126. Neuehochstr.

[/,>

7

Die Erfüllung ihres Wunsches
ein stets tadelloses Gasglühlicht mit den geringsten Unterhaltungs¬
kosten zu besitzen, erreicht jede Hausfrau nur durch den

echten Auer - Glühstrumpf
r

15000 u. 30000 M.
auf hiesige bestbel. Grundstücke zu
ganz sicherer Stelle von gleich ge¬
sucht. Offerten unter 0. M. 200
an die Geschäftsstelle d. Zeitung.

6000 A a. s.Hyp. z.Brbg. a. 1.10.
cb. sp. gef. Off. u. C. 99 a. d. Gschst.

DW- Goldficher.
Kaufmann, Eigentümer 2er

Grundstücke, sucht zur Ver¬
größerung seines Geschäfts
4—500 Mark auf Schuld¬
schein auf 4—5 Mon. Höh.
Rabatt sofort zugesichert. —

Gefl. Offerten u. 0, G. 1877
an die Geschäftsst. d. Z. erb.

12 000 A ges. a. 2. St. v. sof. auf
HauSgrdst.Off.u.M.B.LQOa.Gschst.

3000 Mk. w. auf e. Gr. tu d-
Neust, hint. 49000 A ges. Mietsert-
4278 A Off. u. A. L 700 a. d.Gschst.

7500 A m.Damno fortz. zu ced.
Off. ltnt. B. H. Z. a. d. Geschst.

Selb
Offz. sofort Direktor Kubernuss,
Berlin L., Steinmetzstr. 50. (68

9000 A z. 1. ob. 2. St., auch get.,
zn verg. Off. lt.W. S. 88 a. d.Gschst.
Geld-Darlehne,gibtSelbstgeber

5%, Raten gestattet ohne unnötige
VorauSzhl. Schneeweiß,^Berlin,
Rathenowerstraße 68. Rückverto

Nur echt zu haben bei den Gasanstalten, sowie allen In-
stallations- und einschlägigen Geschäften, welche durch unser

Plakat mit dem roten Auer-Löwen kenntlich sind.

Deutsche Gasglühlicht Aktiengesellschaft
(Auergesellschaft) Berlin SW. 13, Alte Jakobstr. 139.

Kencr-Vers.-Fnspekter
für Pr. Posen für Org., Akquis.,
Statistik n. Regulierung für eine
Deutsche Vers -Bank find, sofort
dauernde Stell. Off. sub P. 720
Haasenstein & Vogler, Posen.

Zwei Tnpczieeeegestilsen
von sofort verlangt

L.MarcuseNachf.,S?ornmarttft.7.

2 Tischlergeselle«»
auch verheiratete, finden dauernde

Beschäftigung auf Bauarbeit.
Emil Pfeiler, Dampftischlcrei

Schneidcmühl. (73

Fuhrleute 'MG
z. Holzanswaschen werd. sofort ges.

Dampfsägewerk KarlSdorf,
Schleppschiffahrt. (74

ljnng.ßeiß.Leikicnrgehilse
findet v. sofort dauernde Arbeit bei
Hugo Sperling, Maeiifabr., Rakel

Trnnöpsetkntfter itrl.
78) Schweizerhof, Feldstr. 26.

Einen Bierzapfer
verl. Wiehert’s Fest-Säle.

In meinem Kolonialwaren- n.

Delikatessen-Geschäft findet (78

ein Lehrling
mit besser. Schulkenntn. Aufnahme.
UaxLotz,Mttl.-n.Schleinitzst.-Ecke

Ein Lehrling
kann v. gleich eintr. b. H. Krause,
Destillation u.Kolonialw.-Geschäft,

Mittelstraße 41. (78
Für das Drogengeschäft einer

Apotheke in der Nähe Schneide-
mühls wird zutu 1. Oktober (74

ein Lehnttns
mit besserer Schulbildung gesucht.
Näheres Berlinerstr. 29, I links.

1 Bäckerlehrling
verlgt. Barth, Viktoriastraße 4.

StabtfaptKc 86hUnfe
a. Ostbah n. (73

Junge Lente,wclche Lust hab'en,
die Musik zu lernen, stellt jeder¬
zeit ein E. Slorllz,Musikdirektor.

Arbeiter, Arbeitsbursche
verlangt Wallstraße Nr. 6.

Einen ordentlichen jüngeren

Hausdiener
verlangt A. Mensel.

Geschäfts Ersffitititg t
Am Donnerstag, den 21. September eröffne (5894

Friedrichsplatz 16|17

ein PnstgeM feinst. Genres.
/Steter Eingang von Wieners
^Pariser und Englischen Modellen./

Indem mich den geehrten Damen bestens empfohlen halte, zeichne

Hochachtungsvoll AdolfineStrohschein.

Dichtung.!
5-10 tüchtige Reisende,

unbestraft srcdegewandt) für
mein Geschäft verlangt zum
1. Oktober bei hoher Provis.,
30-40 Mk. tägl Verdienst.

Hugo WisniewsKi,
Kunst - Anstalt — Fordori.

SdmetbtrgtfeBtn “Äs
A. Ciechewicz, Posenerstr. 21.

Möbeltischler it. I Polierer
könn, sogl. eintreten. Emil Kiehl.

Tncht. Schuhmacher
stellt sofort ein (5918

Paul Latte, Gr. Bergstr. 11/12.

2-3 Müßt Miede
e selbständig arbeiten können,

zu sofort gesucht. (71
Tiefbaugefellschaft m. b. H.,

Mühlthal.

Laufbursche
sofort verlangt.

Gruenauersche Bachdruckerei
Richard Krahl.

Ml. LüHiWe Lb°h-m
Central-Drogerie, Friedrichstr. 64,

Laufjungen sucht sofort
Fritz, etifoMMtr. 22.

5-10
Lavsbursche«

zum Stapelholz--Sammeln werden
eingestellt Viktoria-Mühle.

Arbeitsburschen sucht
R. Scharping, Maler, Dnzgrst 53.

Per sofort gewandte

_W Rock- “MI
«.Zuarbeiterinnen

sucht (79

Ernst Strelow,?e»;fh.l.

Junge Fasanen, junge
Rebhühner, frisch. Reh¬
wild. Feinste Medeira-
Ananas, französische
Pfirsiche, Weintrauben,
sowie anderes fetnstesTafel-
©bst. Täglich Irische echte
Kieler Sprotten, »neh

linge.feinsteRügenwald.
«änsebrnst, iaränen,

Aal u. Lachs empfiehlt

Wilhelm Hildenbrandt,
I Geschäft Danzigerstr. 22.

II. „ Bahnhofstr. 3.

föttt 2rt*s aus besserer Familie,
Ulil fZti. d- poln. u. denifch.Spr.
in Wort it. Schrift mächt., rn. guter
Handschrift, v. 1. 10. 05 gesucht.
Off. in poln. u. deutsch. Sprache
an b. Gschst d. Z. it. Z. Z. 30 erb.

eine Stütze,Suche
3.1. Oft.
die Kochen, Plätten it. Handarbeit
versteht. Offerten erbeten unter
M. 8. 50 a. d. Geschäftsst. d. Z.

„Sehrv-rzenhsf
Fcldftr. 26 — Telephon 701

empfiehlt: beste fette Vollmilch,
Vorzugsmilch in Fl. f.Kind.rc.,
Buttermilch, solche z. Kur i. Fl.,
Magermilch, zn Kochzwecken rc.,

Schlagsahne, saure u. süße Sahne,
ff.Taselbutter, Onark u. Käse,

DnsschKttsttu.bikigstkBrpt.
Fein-, Land- und Schrotbrot

Rabattmarken-Ausgaben
das 6 Brot mir 30 Pf.

Lieferung überallhin frei Haus
durch Verkaufswagen. Div. Ver¬
kaufsstellendur chPiakatr gezeichnet.
FQuaiitätttPreiswürdigkeit
spricht der stetig jteigende Umsatz.

Jg. Mädchen
(nicht unter 16 Jahren)

für die Buchbinderei verlangt
Gruenauersche Buchdruckerei

Richard Krahl.

Jung, bescheid. lieMien
zur Hilfe am Buffet suchen (5909

Wiehert’s Fest-Säle.

LthrmWen, ferne
MnstAn für Nebenarbeiten
sucht Adarn'sCigarreusabrik.
Bei Meld. sind Papiere mitzubring.

Waschfrau “MI
verl. Grusewski, Wollmarkt 1.

30 Arbeiterinnen
finden Beschäftigung.

Zigarettenfabrik,Ressarabla^
Danzigerstraße 61. (78

Ein jung. Mädchen, 13 I,
zu e. Kinde für nachm, sof. verl.

Otto Blaczy, Friedrichstr. 61.

Suche von sofort eine saubere,

kräftige Fn er rr
zur Aushilfe bei einem Kranken
für Tag und Nacht. (5905

Fräse, Mittelstr. 57, II l.

MeArbeitsfeanMNK'.
Reinmach. w. verl. Fricdrichspl. 4.

AnstänstigeS Hansmästlste»
s. sogl. Mentzel,®liffl6etl)ft.48a, 11.

Jg. anstänst. Iienstniästlben
bei guter Behandlung sofort ge¬
sucht Lindenstraste 1, 1 Tr.

Pr. 8er. Schinken
zmn Rohschneiden ä Pfd. 1,10 M.

empfiehlt (78
C. ReecK, Friedrich st raße.

FrischeKreitzelbeere«
empfiehlt H. E. ILemtLe,
67) Danziger- n.Johannisstr.-Ecke.

Milcher-Milre!!
frisch eingetroffen, offeriere billigst:
ff. Lachs, Aai,Bückl., Marän.,
Seelachs, Schellfische, Flund.
A. Springer, Krummegasse5.

Wachod
bester Magen- und (204

LhsisVudittsV,
bestens bewährt in den Cholera-
Lazaretten des Feldzuges 1866,
sollte in keinem Haushält fehlen.

Alleinige Fabrikanten
Seidel «L Co., Breslau.

Achtung!
ernfettes Fleisch.

Roßschlächterei Dorotheenstr. 8.

Ca. 150 Liter (74

Dominial. Milch
pro Tag v. 1. Oktbr. verkäuflich.
Off. u. J. R. 100 a. d. Gschst. d. Z.

Gin n»eiß. Kachelofen
auf Abbruch zu verkaufen.

0. Lehming, Hann V.Weyh.-Platz

Aenstmiistcheil^LLK
p. 1.10. Fr. Crohn, M anerftr.i.

Dienstmädchen
gesucht. Zu melden am 17. Sept.
75) Wittig, Schleinitzstr. 1.

Jung. Dienftmädch. p. 1 Oke.
ges. Blumenhndlg., Bahnhofst. 10.

Ein tüchtiges Mädchen für
alles wird per 1. Oktbr. gesucht.
Fr. A.Prorok, Rinkanerstr. 45/46.

v. sofort
verlangt

Goldmann, Berlinerstr. 14.
Ane Aiifimetefelln
Saub.Aufw.verl.Vorwerkstr.6,Il.

Junge Aufwärterin
gesucht Bachmannstraße 12, I.

wegen Umbau
findet der Ausverkauf des

C. Niitlian’sriint KnrMarenlagers
mit Ergänzung (344

7 im früher Neidlinger'schen Laden
i

3U e„orm billigen Preisen statt.
Verkaufszeit: Vorm. 8—1 Uhr, Nachm. 2Vz—8 Uhr.

ZklWMgk Monteure
für elektrische Licht- u. Kraftanlagen bei hohem Lohn für dauernde
St-Uung »erlangt Adolf BamaSS.

5 Mark und mehr »er t«.
Hausarbeiter Strickmaschinen-Gesellschaft.

GesuchtPersonen beiderl. Geschlechts
zum Stricken auf uns. M aschine. Einfache
u. schnelle Arbeit das ganze Jahr bind. zu

Hause. Keine Torkenntn. nötig. Entfern,
tutnichts z.Sachen.wir verkauf, d. Arbeit.
0 Kunau&Co., Hamburg. Z.V.N.,Merkurstr.160.

Aufwärterin gesucht
5935) Windmühlenstr. 6, II r.

Anejg.AnsMeteein«^»
Tag gesucht Hempelstr. 25, Pt. r.

Eine Aufwartefrau für ein
paar Stund, am Vorm, wird gef.

Frau Roske, Danzigerstr. 75a, I.

Ein ordtl.fleiß.Aufwartemdch.
sof. gesucht Elisabethstr.49a,I l.

Eine Aufwärterin f. d. ganz.
Tag b. sof. gesucht Töpferstr. 2.

Auswärterin für den Vorm.
gesucht Danzigerstr. 66, 1 Tr. r.

Aufw. für 10 Mk. monatlich
gesuche Heynestraße 44, 2 Tr. r.

Saub. Aufwartemädch. sofort
gesucht Lindenst- 3 1 Tr. r

CONCOBDIÄ.
1 Heute ü v o f? c t “1

MilWeistiingS-
Ingfnmpf

mit unbeschränkter Zeit
zwischen dem

Ö&Nikchkel
,,.Lonczek,|rÄ,j

I Hierauf der Amateur- f
! Weltmeifterschastsringer I

IS ohn el der gSM
van den Rnthen.

^Passepartouts während berl
Meisterringkämpfe ungültig, k

Vorverkauf nur in der |
Eoncordia. (5928 8

Kaiser - Panorama.
Wilhclmftr.12. — Diese Woche:

Krieg Russland—Japan.
Seeschlacht usw. (76

Rinkauer Sonderzüge.
Ab Bromberg 3vs<
Ab Rinkau 65

Scl»noeizenhart«

Täglich
Frei-Konzc»t,

ausgeführt von der Hauskapelle.
i Anfang 41/o Ubr. Kleinert.
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